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Der Reichsrai In Baden
.

Zum Geleil !
Die Informationsreise des Reichsrats in das Land Baden wird

von der ganzen badischen Bevölkerung mit größter Genugtuung be-
grüßt . Denn nichts kann über di » nachteiligen Rückwirkungen der
Besetzung und des Bersailler Vertrages , der Baden zu einem Grenz -
land auch nach Frankreich hin machte , besser unterrichten , als der
persönliche Eindruck an Ort und Stelle . Schon lange haben wir den
Wunsch gehabt , den Reichsrat hier zu sehen, um ihm Erenzlandnot
und Erenzlandarbeit unmittelbar zu zeigen . Wir kommen nicht mit
Unbescheidenen Wünschen oder in stummer Resignation , sondern in
dem Bewußtsein , ein Recht auf die Unterstützung des Reichs zu
haben , und in dem festen Willen , nach besten Kräften an dem Auf -
bau unserer Wirtschast weiter mitzuarbeiten wie bisher . Wir sind

überzeugt , daß die Tatsachen « ine eindringlichere Sprache sprechen
als Worte es zu tun vermögen , und wenn die Zeit , die der Reichsrat
für seine Reise zur Verfügung hat , auch nur kurz ist, und wenn daher
nicht alle Orte , in denen sich ein deutliches Bild der Erenzlandnot
bietet , besucht werden können , so hat die Bevölkerung Badens doch
das Vertrauen , daß der Reichsrat sich einen umfassenden Eindruck
von den Nachkriegsverhältnissen unseres Landes verschafft , zumal
aus dem früher veröffentlichten Programm seiner Reise zu ersehen
ist, daß es Tage ernster und anstrengender Arbeit bringt . So be-
grüßen wir freudig und hoffnungsvoll die Mitglieder des Reichs -
rates bei ihrem heutigen Eintreffen in Baden , in der bestimmten
Erwartung , daß die in dem Willkomm der Staatsregierung für die
südwestdeutsche Grenzmark geforderte Hilfe des Reiches schnell und
wirksam einsetzt .

Grenzlandnof und
Grenzlandwünsche.
Eine Pflicht des Reiches.

Die Rückwirkungen des Krieges haben das ganze deutsche Volk
schwerste Not gebracht . Aber während der größte Teil des Reiches

^ " ter den für alle gleichmäßigen und zeitlich begrenzten Lasten zu>eidi.n hat . haben einzeln ? Gebiete durch die willkürlichen unddauernden Bestimmungen des Versailler Vertrages ganz besondereOpfer zu bringen , die weit über die allgemeinen Rachkriegsleistun -
Ken hinausgehen . Deutlich heben sich zwei Gebiete ab , die infolge% er geographischen Lage die Folgen des verlorenen Krieges in
Erhöhtem Maße zu spüren haben : die Ostmark und die Westmark ,-
^ie Reichsregierung hat ihre Pflicht , diesen Gebieten zu helfen ,die als Grenzland in eine besonders ungünstige Lage gebrachtwurden , stets anerkannt . Sie hat für die O >tmark bereits ein groß -

»ügiges Hilfsprogramm aufgestellt , und als die beteiligten LänderlTn Frühjahr dieses Jahres ihre Denkschriften über die wirtschaftlicheu ''.d kulturelle Notlage in den bedrängten westlichen Grenz -
vebieten und im besetzten Gebiet überreichten , hat sie erklärt , daß sie° >e wirtschaftliche und kultur <̂ le Fürsorge wie für den Osten so auchlur die notleidenden westlichen Grenzgebiete und für das besetzte
Gebiet als eine besonders wichtige Aufgabe anerkenne , die vom
^ eich in Gemeinschaft mit den beteiligten Ländern zu lösen sei. Sie
^atte auch damals schon ein „Hilfsprogramm von großem Ausmaßwr den Westen " vorgeschlagen , wenn nicht die schwierige finanzielle
^
- age der Reichsfinanzen „eine gleichzeitige Einleitung umfassenderAktionen in sämtlichen Grenzgebieten des Reiches " verboten hätte ,

^ ber sie versprach , in den nächsten Monaten die Vorarbeiten an der
Aufstellung eines einheitlichen Hilfsprogramms für den Westen
^ rtzusetzen , behielt sich jedoch die Entschließung über die etwaige
Anbringung einer besonderen Gesetzesvorlage bis nach Abschluß der
Verhandlungen und für einen finanzpolitisch geeigneten Zeit -
Punkt vor .

Zu den Vorarbeiten für ein Hilfsprogramm , die die Reichs -le !t ' etung ankündigte , gehört die Informationsreise , die der Reichs -* Qt heute durch das Land Baden beginnt . Baden ist als südwest -
deutsches Grenzland durch die Kriegsfolgen besonders hart mit -
genommen worden und darf , ohne in den Verdacht der Unbescheiden -
jjfit und des Eigennutzes zu geraten , an erster Stelle sein Recht auf, e Hilfe des Reiches betonen . Wie groß die Nachteile , die das Land
^ aden in Krieg - und Nachkriegszeit erfahren hat , und wie dringend" ' cht nur die moralische Pflicht , sondern auch das politische und
^

' rtschaftliche Interesse des Reiches sind , hier helfend einzuspringen ,as Hat tn überzeugender Weise die Denkschrift ausgeführt , die das
adische Staatsministerium seinerzeit der Reichsregierung vorlegte ,tn sie über die wirtschaftliche Notlage Badens als Grenzland und°>etztes Gebiet zu unterrichten und praktische Vorschläge zur Abhilfe®u Machen.

&
Wenn diese Denkschrift , aus der wir seinerzeit ausführliche

. u- züge veröffentlichten , auch hinreichend bekannt ist, so wird es°ch bei dieser Gelegenheit nicht unnützlich sein , noch einmal in aller
^ urze ein Bild der schwierigen Verhältnisse unseres Landes zu ent -
^

er fen . Schon die schmale und langgestreckte Form seines Gebietes ,
tj
? s vor dem Kriege bereits mit 262 Kilometer gegen die Schweiz^ ichsgrenze war und durch den Verlust Elsaß -Lothringens noch auf

^
Mere 182 Kilometer Reichsgrenze gegen Frankreich wurde , läßt

. ^ nnen . daß Baden durch den Machtspruch von Versailles in eine
bedrängte Lage gekommen ist und daß ihm ganz besondere Auf -

jj
a «en für den wirtschaftlichen Aufbau , die kulturellen Bestrebungennd die Verbindung mit dem Auslandsdeutschtum zugewiesen sind>"lnd ? I und Wirtschaft hatten zu einem großen Teil ihre Absatz-
. ,e te in den abgetrennten Gebieten , die durch Zollschranken und

T
ne die schwierige Lage Badens nicht berücksichtigende Bau - und

^
' fpolitik der Reichsbahn als Absatzmärkte nicht nur verloren

ŝ gen . sondern infolge der dort niedrigeren Löhne , Steuern und
^ c» en Lasten zu einer recht fühlbaren Konkurrenz für die badilche

0T[
'it Mchaft wurden , „zumal auch 'im deutsch- französischen Handels -

*eitf!mmen oom August 1927 erhebliche Zugeständnisse an Frank -
fy • ^ ^ ohl zugunsten seiner Landwirtschaft wie seiner HauptaUs -
j^ i ^ ibustrkn gcmmcht werden mußten ." Wir brauchen im einzelnenSt die landwirtschaftlichen Betriebe , die Industrie - und Gewerbe¬

zweige , die durch die neuen Grenzverhältnisse erhebliche Rückschlägeerlitten , auszuzähen , wie brauchen auch nicht auf das rapide An -
wachsen der Erwerbslosenzahl in den vergangenen Jahren hinzu -
weisen , die über die Bayerns und Württembergs bereits seit 1S23
hinausgeht und eine Zeit lang über die des Reiches stieg , um die
Notwendigkeit einer Hilfsaktion zu begründen . Die Dinge liegen
so klar zu Tage und sind so beweiskräftig , daß es einer ausführ -
lichen Darstellung nicht mehr bedarf .

Ganz empfindlich leiden unter den neuen Verhältnissen die
Rheinschiffahrt und Handel und Gewerbe in den Rheinhäfen . Den
größten Teil der Transporte nach und von den jetzt französischen
Häfen Straßburg und Lauterburg hat die deutsche Rheinschiffahrt
verloren , wobei auch an die Abtretung von Schiffen und Umschlags -
anlagen an Frankreich bezw . französische Firmen erinnert sei, die
dadurch instand gesetzt wurden , sofort al ? leistungsfähige Konkur¬
renten aufzutreten . Die Verluste der Rheinschiffahrt hätten ver -
ringert werden können , wenn die Tarifpolitik der Reichsbahn es
sich hätte angelegen sein lassen , die besonderen Verhältnisse Badens
zu berücksichtigen . Leider ist das nicht geschehen und bei der Wichtig -
keit gerade dieser Frage für die basische Wirtschaft führen wir die
folgende sehr bezeichnende Stelle aus der badischen Denkschrift an :
„Mit dem Fortschreiten der Rheinregulicrung kamen zu Mannheimals Stapel - und Umschlagsplätze noch Karlsruhe und Kehl . Baden
hatte nun erwartet , daß die Reichsbahn die tunlichste Schonung der
bestehenden Verhältnisse und die Anpassung an die Verkehrsbedürs -
nissc des Landes darin '

erblicken werde , daß sie den Rheinumschlags -
verkehr durch Gewährung entsprechender Tarife tunlichst pslegte .Statt dessen war die schmerzliche Beobachtung zu verzeichnen , daßdie Reichsbahn ihre Tarifpolitik darauf anlegte , möglichst viele
Güter vom Wasserweg weg auf die Reichsbahn herüberzuziehen ,unbekümmert darum , daß damit zugleich wertvolle Hafenanlagen der
Eisenbahnländer brachgelegt urtd das Fundament der Rheinschiffahrt
untergraben wurde . Es bedurste langwieriger Auseinandersetzungen ,um endlich einige Zugeständnisse auf tariflichem Gebiet zu erreichen ,
insbesondere hinsichtlich des Kohlentransports . Aber auch auf diesem
Gebiet ist die Tariflage heute noch so , daß Wünsche zu befriedigen
übrigblieben . Auch die Rheinschiffahrt ist durch die Abtrennung des
Elsaß wie überhaupt durch den Friedensvertrag in eine schwierige
Lage geraten und sollte sich der besonderen Berücksichtigung durch die
Reichsbahn erfreuen . Statt dessen hat leider die Reichsbahn die
Binnenschiffahrt als einen besonders unangenehmen Gegner be-
trachtet und demgemäß durch Tarifmaßnahmen dessen Einfluß soweitals möglich zurückzudämmen versucht .

"
Ueber die Lage in dem von den Franzosen besetzten Kehler

Gebiet wird an anderer Stelle dieser Ausgabe ausführlich gesprochen .Es bleibt uns noch übrig , um in dem knappen Rahmen eines
Zeitungsartikels wenigstens einige Hauptpunkte zu streifen , ein
Hinweis auf den Verlust am linksrheinischen Grundbesitz, den Frank -
reich auf Grund des Versailler Vertrags entschädigungslos wegnahmund auf die großen Ausgaben der Städte für Wohnungsbauten , die
durch die starke Zuwanderung von Elsaß - Lothringern und Schweizern
notwendig wurden . Auf kulturellem Gebiet ist die dringend er -
forderliche Durchführung des Bauprogramms der drei staatlichen
Hochschulen, die notwendige Förderung der badischen Wissenschaft-
lichen Akademien und Gesellschaften und der künstlerischen Be -
strebungen ohne Reichshilfe nicht möglich . Diese zu fordern ist aber
umso berechtigter , als Baden nunmehr als wichtiger Vorposten des
Deutschtums im Westen zu gelten hat und im Interesse des gesamten
Reiches ein Sammelpunkt deutscher geistiger und kultureller Arbeit
werden sollte .

Die Mitglieder des Reichsrates , die in diesen Tagen Baden
bereisen , werden sich nach den starken Eindrücken , die sie hier
empfangen , nicht dem berechtigten Verlangen Badens nach Reichs -
hilfe verschließen können , und wir hoffen , daß nunmehr auch die
deutsche Öffentlichkeit mehr Interesse an dem siidwestdeutschen Grenz -
landproblem nimmt als es bisher der Fall war , damit endlich auchdie Pflicht des Reiches , so wie im Osten auch im Westen zu helfen ,
allgemein anerkannt und zur Erfüllung gebracht wird .

Kehl.
Von

Bürgermeister Dr . Iiuthmer .
Die Bevölkerung der Stadt Kehl hat die Ehre eines Reichs ,

ratsbesuches redlich verdient . Zehn Jahre hindurch hat fi«
auf vorderstem Vorposten deutscher Arbeit und
deutscher Kultur gestanden , hat wirtschaftlich alle Leiden , die
das große deutsche Vaterland zu erdulden hatte , getreulich mitge -
tragen , aber darüber hinaus noch schwersten besonderen Wirtschaft «
lichen Stürmen standhalten müssen . Die völlige Trennung vom
Elsaß , die Abschnürung vom badischen Hinterland , die Verluste nicht
nur der deutschen , auch der französischen Inflation haben alle Teile
der früher großenteils von Straßburg lebenden Einwohnerschaft
ganz außerordentlich mitgenommen . Die Bevölkerung hat standge .
halten ; sie hat sich nicht unterkriegen lassen . Sie hat die Eestal -
tung ihres Schicksals selbst in die Hand genommen .

Fast SV Prozent des Einkommens der Kehler Handwerker
stammte vor dem Kriege aus Aufträgen aus Straßburg und dem
Elsaß . Annähernd 1000 Arbeiter und Angestellte gingen vor dem
Kriege täglich über den Rhein zur Arbeitsstätte . Sie bemühen sich
seit Kriegsende verzweifelt um den Aufbau einer neuen Existenz .
Sie haben sich ein Jahrzehnt durchgehungert .

Und trotzdem ! Der Fremde , der zum erstenmal feit einigen
Jahren wieder nach Kehl kommt , sieht eine ganz neue , saubere
Stadt . Er sieht die großen neuen Schulhäuser , die neuen Amts »
gebäude , er sieht prächtige Anlagen , Krankenhaus und Stadihalle ,und lange Zeilen hübscher Wohnhäuser , die zumeist von der Stadt
selbst erstellt worden sind. 790 Wohnungen sind seit dem Kriegs ,
ende hier gebaut worden . Wahrlich ein Beweis unbeugsamen Ar -
beitswillens und auch des sozialen Geistes der Stadt und ihrer
Einwohner !

Freilich , so geht es nicht weiter . Alle wirtschaftliche und soziale
Betätigung findet ihse Grenze in der finanziellen Leistungsfähig -
keit der Bevölkerung . Dies um so mehr , als unsere Stadt nicht nur
eigene Lasten geduldig getragen bat . In großem Umfang hat
sie als Grenzstadt F ü r s o r g e l a st e n auf sich genommen , d i e
eigentlich die Volksgesamtheit , das Reich , er .
j e tz e n m ü ß t e . Da kommen aus Spaaien und Frankreich abge¬
schobene Familien hier an , mittellos und ohne Ziel . Sie müssen
aufgenommen , verpflegt , mit Geldmitteln versehen werden , mit Be -
trägen , die die Stadt sehr häufig nicht wieder erhält . Nur wenige
wissen , daß wir durchschnittlich monatlich dreißig entlassene Frem -
denlegionnre aufnehmen , für die in gleicher Weise zu sorgen ist.All das hat die Stadt bisher geleistet . Sie hat im Interesse von
Reich und Staat Ausgaben übernommen . die ihre Steuerkraft noch
mehr in Anspruch nahmen .

Wir schaffen es auch nicht mehr allein . Reich und Staat Haben,ja bereits im Haushaltsplan 1929 große Summen als erste Raten
zum Ausbau der großen Projekte eingesetzt , die für uns Grundlage
unserer städtebaulichen Entwicklung und der Erschließung neuen
Verkehrs , die für die Stadt Grundbedingung neuen Lebens sind.Die Verlegung des Kinziglauf es soll uns und die
Rachbargemeinden ja nicht nur von der ständigen Hochwassergefahr
befreien , sie soll uns großes Industrie - und Wohnsiedlungsgelände
erschließen , vor allem , sie soll unserer werktätigen BevölkerungArbeit bringen . Der Bau des Grenzzollbahnhofs , die
Höherlegung der Rheinbrücken und der Ausbau des
Hafens sind Aufgaben , die auf weiteste Sicht gelöst werden
müssen . Gehört nicht auch die Rheintalbahn hierher , und die
Regelung der Tarife für die bei uns ankommenden und abgehen ,
den Güter ? Kehl hat ein Recht auf baldige Lösung aller dieser
Fragen , wie Handel und Industrie , Handwerk und Arbeiterschaft ,auch die Beamten , ein Recht darauf haben , daß man endlich ohne
bürokratische Bedenken für unsere Interessen so eintritt , daß wir
unsere Pflicht erfüllen können , nämlich wirtschaftliches und kul-
turelles Bollwerk deutschen Wesens zu sein .

Wir fühlen schon , dag wir am Anfang einer neuen
Epoche unserer so wechselvollen Kehler Geschichte stehen . UnsereStadt ist anders , wie die übrigen badischen Städte . Nicht mehr er -
innern spitzbegiebelte Dächer , enge Gäßchen , alte Kirchen an ver -
gangene Jahrhunderte , an Zeiten glücklichen , behäbigen Bürger -
tums . In dem tausendjährigen Kamps der Völker um den Rheinist die Stadt Jahrhunderte hindurch erobert , zerstört , verbrannt ,aber auch sogleich als wichtiger strategischer Platz und Verkehrs -
punkt wieder neu aufgebaut worden . Kein Krieg der letzten Jahr -
hunderte hat sie verschont . Im Siebziger Krieg war sie die einzig «
deutsche Stadt , die schwer gelitten hat . Und doch hat sie sich erholt .
Siedlungstechnisch vorbildlich angelegt , mit breiten , geradenStraßen im Geschäftsviertel , hübschen Villenviertel und Wohnhaus -
kolonien für die kleinen Leute , abgelegenen großen Anlagen für In -
dustrie und Hafenumschlagsplätze , bietet sie alle Vorbedingungenfür baldige gesunde Erneuerung wirtschaftlichen und kulturellenLebens . Die kommende Befreiung wird uns mächtigen Auftriebgeben , und wir glauben zuversichtlich und hosfnungsfroh an baldi -
gen Wiederaufstieg .

Mögen die Herren des Reichsrats bei ihrem kurzen Besuch denEindruck gewinnen , daß wir ihre Unterstützung verdienen , daß dieSummen , die sie sür uns bewilligen , auf fruchtbaren Boden fallen ,daß dies ja nicht nur für uns geschieht , sondern daß es der großensüddeutschen Heimat , ja dem ganzen Volke zugute kommt , wennK e h -l s Vor Posten st ellung fest ausgebaut wird . Fest undtteu stehen wir auf unserer Vorpostenstellung am Rhein . Mögeauch das Vaterland treu und fest zu uns halten . Das walte Gott !

Kehler Grenzfragen.
Zum bevorstehenden Befuch des Reichsrates

im „noch " befefzten Kehl .
Wie schon mehrfach berichtet wurde , ist im Programm für die

Besichtigungsreise des Reichsrates auch der Besuch der Stadt
Kehl vorgesehen . Die Freude , die man in Kehl allenthalben überdas Interesse empsand , das der Reichsrat durch seinen Besuch der
schwer um ihre Existenz kämpfenden Stadt bekundet , wird zwardurch die Bekanntgabe der Kiir ^e des Aufenthaltes in Kehl eiwas
gedämpft . Immerhin werden die Besichtigung des Hafensund der Stadt , die Ausführungen der Vertreter des badischen Staa -
tes , der Gemeinde Kehl und der Wirtschast ein ungefähres Bild der
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besonderen ßonebtt Stadt ju geben imstande sein . Einen be»
sonder» nachHalligen Eindruck der Grtnzv « rhältniss « in
Kehl würden die Reichsratvertreier mit nach Berlin nehmen,
könnte mit dem Besuch des Kehler Hasens ein solcher des Straß -
burger Hasens verbunden werden . Es bedürfte dann nicht mehr des
statistischen Hinweises , daß der Kehler Hafen im Vergleiche mit 1013
etwa 7—10 Prozent weniger , der Straßburger Hafen aber etwa
75 bis 80 Prozent mehr Umschlagsverkehr gehabt hat . Während
der Kehler Hasen durch den Versailler Frieden bezw . das Badener
Abkommen auf 7 Jahre hinaus in seiner Entwicklungsfähigkeit ge¬
hemmt war , arbeitete man aus Straßburger Seite mit größter
Energie an dem Ausbau des dortigen Hafens . Mit allen Mitteln
unterstützt die französische Regierung die Straßburger Hafenprojekte.
Die Schilderung der Kehler Hafenverhältnisse in Verbindung mit
den schädlichen Auswirkungen der Tarifpolitik der Rcichseisenbahn-
gesellschaft wird dem Reichsrate zur Genüge dartun , daß es end¬
lich an der Zeit ist , der Entwicklung des Kehler
Hafens besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Vielleicht wäre be-
reits in den letzten Jahren bezüglich des Hafens mehr geschehen, hin-
gen nicht mit der Hafenfrage drei andere Fragen von größter Be-
deutung zusammen : die Kinzigverlegung , der Bau eines
Zollbahnhofs und die Höherlegung der Rhein -
brücken . Da im Budget des . Reichshaushalts für diese Projekte
bereits Summen eingestellt sind , somit der Mille zur Durchführung
besagter Projekte vorhanden ist . so wäre nur zu wünschen , daß die
Besichtigung und die Erörterung über diese Unternehmungen an
Ort und Stelle zur beschleunigten Durchsührung verHelsen
könnte. . „ . _ , ,

Kehlistnochlangekein verlorener Posten ! Es hat
ein Jahrzehnt verzweifelt in seiner ungemein schwierigen Lage ge»
kämpft. Die Zeit , d . h . die geringer werdenden Paß - ud Grenz-
schwierigkeiten werden sich einstmals nicht zum Nachteile Kehls
auswirken . Aber wann ? Was Kehl bedarf , ist schnelle
5, i l s e . Um den durch den Verlust von Straßburg entstandenen
Existenzsorgen der Kehler Arbeiter . Handwerker und Geschäftsleute
abzuhelfen , hat die Stadt ein für ihre Verhältnisse sehr großzügiges
Bauprogramm durchgesührt. das die Umlagezahler bis zur Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit anspannt «. Alles hängt in Kehl von der
Ansiedlung vön Industrie und großen Handelsgeschäften
sowie von der baldigen Durchsührung der oben erwähnten gro¬
ßen Projekte ab.

Möge der Besuch des Reichsrates in Kehl einen baldigen
Wechsel der bestehenden Zustände herbeiführen und die lange g e -
hegten Hoffnungen auf tatkräftige Unterstützung des
Reiches erfüllen !

Die Ankunft in Baden.
Mit dem fahrplanmäßigen FD -Zug 8 .11 Uhr von Mannheim

kommend, trafen am Montag vormittag auf dem Karlsruher Haupt »
bahnhof die Mitglieder des Reichsrats , der sich , wie be.
reits angekündigt , auf einer Inspektionsreise durch das badische
Land befindet , ein. Seitens der badischen Regierung beteiligen
sich an der Informationsreise die Herren Staatspräsident Dr .
Schmitt . Ministerialdirektor Dr . Fuchs , die Ministerialräte Dr .
Scheffelmeier , Frech , Seeger , sowie Regierungsrat Albert
von der Presseabteilung der badischen Regierung , die in Karlsruhe
dem Zuge zustiegen. Die Minister Wirth , Dietrich und Se ,
o e r i n g haben sich trotz ursprünglicher Absage nachträglich noch
zur Teilnahm » an der Informationsreise entschlossen.

Der Reichsrat traf um 0.20 Uhr mit den Mitgliedern der ba»
difchen

^
Regierung in Offen bürg ein und setzte im Sonderzug die

Reise nach Konstanz fort , wo die Ankunft Montag mittag 1 . 15 Uhr
erfolgt,

Keimwehrkunögebung in Wien.
TU . Wie«, 28. Sept . Auf dem Heldenplatz der Burg fand am

Samstag « in « von etwa 25 000 Personen besuchte Heimwehrversamm¬
lung statt . Der Bundesführer der österreichischen Selbstschutzver -
bände, Dr . Cteidl «, «rklärte , es sei eine Lüge, wenn man von einem
Bürgerkrieggedanken der Heimwehr spreche . Unstimmigkeiten in
der Heimwehrführung gäbe es nicht. Die Heimwehr habe ihre Ziele
klar vor Augen. Ueber ihr Programm gebe es kein FeFilschen und
Handeln , sondern nur Erfüllung der Forderungen , die nunmehr von
der Mehrheit de» Volke » den gesetzgebenden Instanzen vorgetragen
würden.

Ehurchill über PalSskina.
v.o . London , 23. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di « „Sundao Times " veröffentlicht heute einen Artikel von Winston
Churchill über die Lage in Palästina . Der ehemalige Schatz-
kanzler befindet sich gegenwärtig auf Reisen und der Artikel ist von
San Franziska herübergekabelt worden . Churchill war bekanntlich
derjenige , welcher 1921 auf der Konferenz von Kairo in der Haupt -
fache die Arrangements traf , die im nahen Osten seit dem Kriege
bestanden haben . Er behauptet , der Gedanke sei damals gewesen,
die Araber durch die Schaffung zweier arabischer Staaten zufrieden
zu stellen , von denen der eine, Irak , sehr bald und der andere ,
Transjordanien , auch nach einer Zeit vollständig unabhängig werden
sollte . Dafür sollte Palästina ein Gebiet für die Juden werden.
Man habe damals eine Polizei eingerichtet , welche Palästina besser
in Ordnung gehalten hätte als das mit Militär geschehen konnte,weil diese Polizei schneller und sicherer das Vertrauen der Bevölke-
rung zu gewinnen vermochte.

Die Polizei sei 1924 von der Labourregierang abgeschasst
worden , um zu sparen.

Später sei es daher notwendig gewesen, Militär in Palästina zu
stationieren . Trotzdem sei alles gut gegangen , bis die Labour »
regierung den großen Fehler beging , den Aegyptern die Zurück »
ziehung der britischen Truppen zu versprechen . Da hätten die Araber
in Palästina und im Irak gedacht der Augenblick wäke gekommen ,um auch in ihrem Lande das britische Militär loszuwerden .

Churchill gibt der Meinung Ausdruck, daß nur die Wiederein -
richtung der seinerzeit abgeschafften Polizei die Ruhe , Ordnung und
Sicherheit in Palästina zurückbringen könnte.

TU . Jerusalem , 23. Sept . Wie der Sonderberichterstatter der
Telunion meldet, stellte eine jündische ärztliche Kommission im Ge -
gensatz zu der Regierungserklärung fest, daß die Leichen der bei He«
bron getöteten Juden starke Verstümmelungen aufwiesen. 45 v . H .
der Getöteten waren Frauen , 18 o . H. Kinder . Weiter wird gerne !»
det, daß in der Gegend von Safet eine Bande von 220 Arabern fkst «
genommen wurde , die im Verdacht steht, neue lleberfälle zu planen .

Schweres Erdbeben in Kleinasien
T .U. Konstantinopel , 23. Sept . Ein schweres Erdbeben

suchte die asiatische Türkei heim. Mehrer « Dörfer , darunter Schiran
und Saridscha, wurden vollständig vernichtet. Di« Verluste sind
noch unbekannt.

Frankreichs „Abrüstung".
TU . Paris , 23 . Sept . Einer Mitteilung des Marineministeriums

zufolge schlug der Torpedobootszerstörer „Verdun " mit einer
Stundengeschwindigkeit von über 40 Knoten (74 Kilometer ) den
Weltrekord .

Eine Ehrung Spaniens für Dr. Eckener .
TU. Paris , 23. Sept . Nach einer Madrider Meldung beschlog

der Ministerrat , Dr . Eckener «ine Ehrenmedaille zu verleihen .

Der unruhige Ferne Osten :

Zerfall Chinas ?
Chinesische Provinzen lösen sich von Nanking / Tschiangkaischek hoss! Kerr der Lage zu bleiben

TU . Peking , 23. Sept . Wie gemeldet wird , hat der Oberbefehls -
Haber der chinesischen Truppen , General W u < F u l i n , die Selbstän -
digkeit der Provinz Hupe erklärt . Die Provinz hat eine neue Re-
gierung gebildet und

wird ihre Beziehungen zu der Nankingregierung abbrechen und
eine selbständige chinesische Armee bilden.

Der Sitz der neuen Regierung wird vorläufig Jchang sein .
Wu -Fulin erklärte weiter , daß er die Politik des Generals Feng

und Jan -Sin -Tschangs gegen die Nankingregierung unterstützen
werde und die Auflösung der Nankingregierung mit Marschall
Tschiangkaischek an der Spitze verlange . Wie amtlich mit -
geteilt wird , hat Tschingkaischek Truppen nach der Provinz Hupe
entsandt .

TU . Tokio, 23. Sept . Die amtliche japanische Telegraphen -
agentur hat eine Nachricht aus Peking erhalten , daß die Provinz
Guanst der Nanking -Regierung mitgeteilt hat , daß sie ihre Be-
Ziehungen zu der Nankingregierung abgebrochen hat. Die Truppen
der Guansiregierung versuchen , sich mit der Schantungprovinz in
Verbindung zu setzen , um dort einen gemeinsamen Kampf gegen
Tschiangkaischek zu führen .

Tschiangkaischek hat eine Konferenz in Nanking einberufen . Er
erklärte , daß er imstande sein werde, die Aufstände niederzuschlagen.

Die sogenannte viert « eiserne Division hat den Befehl erhalten ,
sich sofort marschbereit za machen ,

um nach der Guansiprovinz befördert zu werden . Die chinesische
Kriegsflotte begibt sich nach Kanton , um dort die Möglichkeit eines
Aufstandes gegen die Nankingregierung zu verhindern .

. . . . und Kämpfe an der rufsisch -chinefischen
Grenze.

TU . Kowno, 23. Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , teilt
der Oberbefehlshaber der sowjetrussischen Truppen , Blücher , der
Sowjetregierung mit , daß am Samstag früh chinesische Truppen di «
russische Grenze in der Nähe des Flusses Fadi überschritten haben,
aber nach mehrstündigem Kampfe zurückgewiesen werden konnten.
Auch in der Nähe von Pogranitschnaja haben neue Kämpfe statt«
gefunden. Ein chinesisches Flugzeug hat zum ersten Male über
sowjetrussischem Boden Bomben abgeworfen.

TU Kowno, 23. Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , teilte
das Oberkommando der Sowjetunion im Fernen Osten mit , daß es
den Sowjettruppen nach einem vierstündigen Kampfe an der rus«
sisch - chinesischen Grenze gelungen ist, eine weißgardistische Truppe in
der Nähe von Petrowalowsk (40 Kilometer von der Grenze) auf -
zureiben . Bei diesem Kampf wurden 11 Weißrussen getötet und 36
gefangen genommen. Sie werden nach Plagoweschensk abgeführt
werden , wo sie dem Kriegsgericht ausgeliefert werden. Für alle
36 Personen wird das Todesurteil erwartet .

Sturmmeldungen aus aller Welt :

Ein Tag der Sliirme.
Sturm in der Nordsee.
T .U . Hamburg , 2Z. Sept . Wie schon seit zwei Tagen , hielt auch

den Sonntag über das stürmische Wetter an . Sowohl in Cuxhaven
als euch im Hamburger Hafen erreichte das Wasser zur Flutzeit eine
erhebliche Höhe (fast 7 Meter ) , so daß verschiedentlich Warnungs -
schüsse abgegeben werden mußten . In den Kanalhäfen Holtenau
und Brunsbüttel hat eine ganze Reihe Küstenfahrzeuge Schutz
gesucht , um ruhigeres Wetter abzuwarten . Wie aus Helgoland
gemeldet wird ,

mußte die Küstenfischerei vorläufig eingestellt werden.
Di« in See befindlichen Fahrzeuge konnten jedoch rechtzeitig einen
Hafen erreichen.

Ueber die Wetterlage teilt die Deutsche Seewart « in Hamburg
mit : Nachdem in der vergangenen Nacht das von Island kommende
Sturmtief die Nords« und mit seinen Ausläufern Nordwestdeutsch -
land überquert hatte , was ungefähr um 3 Uhr morgens erfolgte,
wo auch die größte Windstärke, nämlich Stärke 8, erreicht wurde,
hielten die Nordwestböen den ganzen Sonntag über , begleitet von
Regenschauern in wechselnden Stärken , an . Allmählich jedoch wurden
die Böen schwächer , so daß am Abend in der deutschen Bucht nur
noch Windstärken von 5 bis 6 gemeldet werden . Wenn auch mit
einem Abflauen des Sturmes zu rechnen ist , so dürfte die Wetter -
läge doch einen stark veränderlichen Charakter beibehalten .

Heuschreckenplage in Indien .
▼.D . London, 23. Sept . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

In dem Teil Indiens , welcher letzthin durch die Fluten heimgesucht
wurde , herrscht gegenwärtig

'
die Heuschreckenplage , die sich schon be-

merkbar machte , als das Wasser noch auf den Feldern stand. Die
Heuschrecken konnten sich daher nur auf den Eisenbahndämmen hol-
ten und bildeten so eine Gefahr für den Verkehr. In «' inen, Fall
wurde ein Schnellzug sechs Stunden lang durch die Heuschrecken ouf-
gehalten . Zuerst fuhren die Räder der Lokomotive üder den Schwärm
hinweg, aber bald waren die Räder so voll von den toten Tieren ,
daß sie stecken blieben und die Schienen waron so glatt geworden,
daß auch der Zug nachher nicht wieder in Gang gebracht werden
konnte . Man versuchte alles mögliche , mußte aber ichließl .ch
warten , bis die Heuschrecken abgezogen waren . Die Regierung hat
eine gewisse Summe hergegeben für die Zerstörung der Heu >chrecken .

Schwere Unwellerschäden
in Berlin.

Berlin , 23 . Sept . (Funkspruch.) Ein Sturm , der im Laufe de »
Sonntags über Berlin tobt« , hat erheblichen Schaden angerichtet.
Die Feuerwehr wurde etwa 20 mal alarmiert , da der Sturm Dach«
rinnen , Gerüste und Reklameschilder in verschiedenen Stadtteilen
abgerissen hatte . Auch Störungen im Straßenbahnverkehr waren zn
verzeichnen , da der Sturm verschiedentlich Schäden an den Ober«
leitungen verursacht hatte . Die Direktion der Berliner Flughafen «
gesellschaft , die für den Sonntag ein Schaufliegen vorgesehen hatte ,
mußte infolge des schlechten Wetters auf die Durchführung eines
Teiles der Flugveranstaltung verzichten . Der bekannte Hunstfliegec
U d e t ließ es sich aber trotzdem nicht nehmen, leine schwierigen
Kunstslüge zu zeigen , obwohl er dabei stark mit dem Unwetter zu
kämpfen hatte . Er fand dafür bei den Zuschauern umso lebhaftere
Zustimmung.

Infolge des Regens ereigneten sich im Laufe des Sonntags auch
wieder auf dem glatten Aspalt einige Autounfälle . In Reinickendorf
geriet ein Autobus ins Schleudern , so daß der Wagen gegen einen
Straßenmast fuhr . Ein Jnsass« erlitt dabei eine leichte Verletzung.
Teilweise waren die Regenschauer so hestig, daß die Feuerwehr her»
beigerufen werden mußte , um überschwemmte Keller auszupumpen»

Auch ein Großfeuer machte der Feuerwehr viel zu schaffen. Ii
einem Hause in der Passauer Straße war ein großer Dachstablbraiid
ausgebrochen, der sich auf das Vorderhaus und den Seitenflügel er«
streckte. ,

Das Dach brannte lichterloh, was bei dem starken Wind ein« !
große Gefahr für die angrenzenden Häuser bedeutet«.

Das Feuer hatte sich auch schon durch die offenstehende Tür einer
Brandmauer nach dem Dach des Hinterhauses fortgepflanzt , als die
Feuerwehr unter großen Anstrengungen den Brand eindämmen
konnte .

TU . London, 23. Sept . Schwere Südweststürme haben den
Schiffsverkehr im Liverpooler Hafen stillgelegt. Erst am Sonntag
konnten die großen Amerika- und Kanaldampfer . die schon am
Freitag in See gehen sollten, den Hasen verlassen. Einige der Schiffe
hatten mehr als 1000 Fahrgäste an Bord .

TU . Mailand , 23. Sept . Aus der Provinz Basilicata werden
heftige Gewitterstürme gemeldet. Die Eisenbahnlinie Battipaglia «
Potenca wurde an mehreren Stellen von Erdrutschen unterbrochen.
Die Station Sicignano wurde überschwemmt. Der Fluß Tanagra
ist über seine Ufer getreten und hat mehrere Brücken , darunter auch
die eiserne Brücke von Contursi hinwcggerissen. Der Eisenbahn¬
verkehr mußte eingestellt werden.

Badisches Landeslheaker .
Der Ring des Nibelungen.

Erster Tag : „Di« Walküre .
Neu einstudiert .

Mit der Wiedergabe der „W alkllre " nahm vor einem fast
ausverkauften Hause die Ausführungen des Nibelungenringes in
neuer Einstudierung ihren Fortgang . Ein zeitlich weiter Schritt vom
Gewitterzauber des „Rheingoldes " zur finsteren Hütte des Hun-
ding. Das „Rheingold " gab den Austakt und suchte den Zyklus vom
Einzelschicksal in das Weltgeschehen hinauszuheben . Lieblich und
traulich war sein Anfang , der aber sofort durch Alberich verfinstert
wurde . Zwischen diesem Alberich und Wotan , dessen Ringrauv
peinlichen Eindruck hinterläßt , und weiterhin zwischen deren Ver-
treter Siegfried und Brünhilde und Hagen spielt sich letzten Endes
das gewaltige Drama ab>

„Die Walküre " vermittelt die Schicksale des Wülsungenpaares
Siegmund und Sieglinde . Einzelne Szenen darin mögen, wenn sie
durch weniger temperamentvolle musikalische Leiter und Sänger ver-
mittelt werden, leicht etwas langatmig erscheinen , doch vor dem
ganzen « rsten Akt steht man Immer wieder mit Bewunderung . In
ihm liegen auch die Bedingung « » zu wahrhaft festlichen Ausführun -
gen . Er ist ein Meisterstück monumentalen musik-dramatischen Stl -
les - er ist als Bühnenschöpsung ein Wurf , der nur mit dem ersten
, .Lohengrin "-Aki verglichen werden kann. Ueber alle seine, aus
Wort und Musik strömende Lyrik hinweg, bricht aus ihm eine
elementare Kraft hervor . Frische und Leidenschaft : er führt über
Hundings markige Kampfansage und Sieglindens Erzählung zur
Gewinnung des Schwertes , zur Erkennung von Bruder u. Schwester ,
dazwischen schiebt sich der Ueberschwang des Lenzes mit dem innig
empfundenen romantischen Liebeslied Siegmunds . Die an sich gut
vorbereitete , wieder von Ernst und künstlerischem Willen zeugende
Aufführung , holte aber diese Steigerung noch nicht genügend her-
aus . Generalmusikdirektor Joseph Krips ging nicht draufgängerisch
an diese Musik heran - Er suchte bei lyrischer Grundhaltung, bei
liebevoller Belichtung des Details eine Vertiefung durch Musiker-
freude, und einen schönen Ausgleich zwischen Orchester und Sängern .
Ein« klar« und weitsichtige Leitung, eine ruhig « und feinfühlige

Hand , die in der nächsten Wiederholung diese große Linie wohl un«
ter Betonung des Dramatijch - Temporamentvollen herausbringen
wird . Ueber Zeitmaße , etwa bei der Todesverkündung , die aul«
fallend gestrafft war , dürften die Meinungen auseinander gehen,
doch das ist Sache der Ausfassung.

Zur szenischen Regie in diesem ersten Akt : wenn di« Türe der
Hütte ausipringt , sieht so der Lenz nach einer Gewitternacht aus -/
Es wäre ratsam . Beleuchtung und Hintergrund zu überprüfen .
übrigen scheint die Optik der Karlsruher Beleuchtung in die >cr
„Walküre " weniger auf das Natürliche , als auf das Theatraliscĥ
gestellt zu sein . Es ist eine Ueberflllle von künstlichem und symkwu '
ichem Licht da , und oft die Mode des natürlichen Mischlichtes . -k®*
Feuerzauber , ein System von Dampf und Scheinwerfen, wächst ncw
am schönsten heraus .

Wie im „Rheingold " gab Joseph Rühr den Wotan , stimmig
gut du rchhaltend, jedoch mit leicht gleichbleibender Gestik - Hündin»
der Recke aus grauer Vorzeit , wurde von Georg Schövflin un«
geschlacht, roh , finster charakterisiert und konnte als Gegenspieler
bestehen . Der warme , geschmackvoll und musikalisch mit viel echten»
Empfinden eingesetzte Sopran der Kammersängerin Malie 5 " "

,und der leuchtende Tenor des Kammersängers Theo Strack ta
men dem Zwillingspaar Sieglinde und Siegmund prächtig Zu ltaI
ten . Eine Reich - Dörich war zum ersten Mals die Gestaltung
der Brünhilde anvertraut . Diese Künstlerin hat sich in der ocrgan
genen Spielzeit um das Fach der hochdramatischen Sängerin etjO

' B
reich beworben . Sie zeigte in der zunächst noch srcmden Umgebung
ein mehr gekonntes , als erlebtes Spiel , jedoch bühnengewandt , un
in der Gebärde den großen Ausdrucks die große Geste im Zusammen
hang mit musikalischen Motiv anstrebend. Die Stimme , die in ' 1
Heren Jahren noch schöner geklungen haben mag , ist sür unser J ><?
groß und tragfähig genug, Die Höhe wird bei einer besseren - tu?
an Füll « gewinnen und an leiser Schärse verlieren . Der a

r
"

.£
ihres Soprans gibt nicht viel Farbe her , doch daran wird man
gewöhnen Neben der gesanglich ausdrucksvoll durchgeführten 5 * ' " '
der Kammersängerin Mggda Strock , Hinterlied das Walluf
Ensemble Else Blank . Mary Esselsgroth , von Ern -
Emmy Se iberlich , Magda Strack . Else Eirünwald « v e

^
f e r t . Ellen Winter , Magdalene Bauer und Hermine jp >'
treffliche Eindrücke. Es war nicht nur gestellt, sondern auch v
lebendigt . Chr. Hertie .
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Das Experiment / Von Karel CapeK.

^ Tnter den Anwesenden sielen besonders auf : der Minister des
Innern , der Justizminister , der Polizeipräsident , eine Reihe Abge -
°rdneter , einige hohe Beamte , Juristen von Ruf , prominente Ge-
« hrte , Vertreter der Presse .
, . „Meine Herren "

, begann E . G . Rouss . , Professor der Harward -

Universität , „das Experiment , das ich Ihnen zeigen werde , beruht
älteren Arbeiten einer großen Reihe meiner Kollegen und Mit

Meiter ; an der ganzen Sache ist nichts Neues mehr . Nur die

Methode des Gebrauches und die praktische Anwendung einiger
Moretischer experiences war das Objekt meiner Arbeit . Die Sache
' li die : Ich werde Ihnen ein Wort sagen , und Sie müssen mir ein

Anderes Wort sagen , das ihnen in dem Moment einfällt , auch wenn
^ ein nonsens ist, ich meine Unsinn . Und zum Schlüsse werde ich
^ach den Worten , die Sie mir geben werden , sagen , was Sie im
? °pfe haben , woran Sie denken , was Sie verbergen . Ich werde es
^hnen nicht theoretisch erklären , es sind das unterdrückte Borstel -
' ungen , ein wenig Suggestion und ähnliche Dinge . Man muß Wille
und Ueberlegung ausscheiden , dadurch werden unterbewußt con -
'exions ausgelöst und ich werde daraus erkennen , was — was —"
^ er berühmte Professor tappte nach dem richtigen Wort .

^ ,,Was am Grunde der Seele tft "
, soufflierte jemand aus dem

„Genau das " , sprach <L <5 . Rouß befriedigt . „Sie müssen mir
Automatisch sagen , was Hhnen in dem Moment auf die Lippen
rommt . ohne alle Kontroll und ohne Risiko . Mein Amt wird es dann
'e" t> Ihre Borstellungen zu analysieren . Ich will Ihnen mein Ez -
?er «ment erst an einem kriminellen Fall vorführen , dann an jernan -
en aus dem Auditorium , der sich melden wird . Well , der Herr

Direktor von der Polizei wird uns sagen , wie es um den Mann
^eht, den Sie jetzt gleich sehen werden .

"
. Der Herr Polizeipräsident erhob sich : „Meine Herren , der Mann
. kn Cie in einer Weile sehen werden , ist verdächtig , einen Auto -
coschkenkutscher, der vor vierzehn Tagen spurlos verschwunden ist
^mordet zu haben . Die Verdachtsmomente sind folgende : Das Auro
es Vermißten wurde im Wagenschuppen des Verhasteten gefunden ;

um Volant und unter dem Sitz des Lenkers wurden Blutspuren
ntdeckt . Der Verhaftete leugnet hartnäckig . Er behauptet , das

^ uto gekauft zu haben . Der Vermißte hat , wie wir feststellen konn «
tatsächlich die Absicht gehabt , den Wagen zu verkaufen . Andere

Spuren baben wir bisher nicht .
"

. „Well "
, sagte der Professor , der sich während der kurzen Rede

!' N >g Notizen gemacht hatte , „Sie werden ihn , bitte , nun herein -
' »Minen lassen .

"

f. Auf den Wink des Polizeipräsidenten führte ein Polizist einen
l' nster blickenden Burschen herein . /

.Treten Sie näher "
, sagte Professor Rouß mit Strenge . „Ich

?°erde Sie nach aar nichts fragen . Ich werde Ihnen nur Worte
laSen und Sie müssen gleich ein Wort zurücksagen , was Ihnen ge-
' ade einfällt . Geben Sie acht : Glas .

"
Ein unflätiges Schimpfwort war die Erwiderung .

. „5,ören Sie . Mann "
, sagte der Polizeipräsident erregt , „wenn

sich nicht ordentlich hier benehmen werden Sie sofort zum Ver -

geführt werden und man wird Tsie die ganze Nacht bearbeiten .
Verstanden ?"

„Glas ", sagte der Professor ruhig .
„Bier "

, brummte der Bursche .
..Gasse", sagte der Professor .
..Wagen "

, kam es widerwillig zurück.
„Sie müssen rascher antworten . Hütte ."

*
Dre

*'
ei

^Meiling ." Es schien, daß der Bursche gegen dieses Spiel nichts
^ ehr einzuwenden habe .

^ .
^

„Mutter " — .Tante " . „Hund " — „Bude ". „Soldat " — „Kano -

, Schlag auf Schlag kam Wort und Gegenwart . Der Bursche
schien sich zu unterhalten . Weiß Got , woran ihn dieses Spiel er -
' " nern mochte. -

„Weg " — Landstraße " . . Berlin " — „Potsdam " . . Verstecken"

„Eingraben ". „Putzen " — „Flecken ".
. Das Tempo wurde immer rasender . Die Anwesenden horchten

atemloser Spannung . Nichts regt « sich in dem großen Raum .
. setzen " — Sack" , ^ acke" — „Garten ". „Grube " — „ Zaun "

reiche " — .putsche
".

. . „Leiche", wiederholte Rouß eindringlich . „Sie haben Sie also

, }n Zaun eingegraben . Sie haben ihn am Weg nach Potsdam
" ichlagen . — Sie haben das Blut am Pehikel »init einem Sack ab -
Lewischt . Was haben Sie mit dem Sack gemacht ? "

„Das ist nicht wahr "
, brüllte der Bursche , „das ist alles nicht

® ahr , gekauft Hab ich den Wagen , ich laß mich . .
„Ruhig , Mann "

, unterbrach ihn Rouß . „Man soll den Mann

Abführen
"

, wandte er sich an den Polizeipräsidenten . „Das Weitere
I* nicht mehr meine Sache . — Das war schnell gegangen , meine

Herren
"

, wandte sich Rouß an seine Hörer , als mint den tobenden

Irschen abgeführt hatte , „meist dauert es eine Stunde bis ich
einem Fall auf den Grund gekommen bin . Ich möchte nun jemand
®0,t den Herren hierher bitten , damit ich ihm Worte geben kann .

Das wird natürlich länger dauern , weil ich nicht weiß , wa » für ein

Geheimnis er birgt . Welcher von den Herren will sich also analy -

sieren lassen .
"

Es entstand eine Pause . Einer kicherte , aber keiner rührte sich

„Ich bitte "
, sagte Roug , „es wird ja nicht weh tun ."

Es fing schon an peinlich zu werden , keiner rührte sich .

„Ich bitte , meine Herren ", sprach der Gelehrte zum dritten Mal .

„ Sie werden doch nicht fürchten , sich zu verraten ? "

Da wandte sich der Minister des Innern nach hinten und zischte:

„So geh« doch einer , mein « Herren ".
Aus dem Winkel des Saales kam erst ein bescheidenes Hüsteln ,

dann ein vertrocknetes , ziemlich dürftig gekleidet «» altes Männ -

lein , dessen Adamsapfel sich ausgeregt bewegte .
„Bitte , nur näher "

, ermunterte ihn der Amerikan «r . „Setzen Sie

sich. Wie sie zu antworte ^ haben , wissen Sie ja nun . Mechanisch ,

ohne zu denken ".
. . .Ja "

, sagte der kleine Mann , hüstelt « und zwinkerte ängstlich
mit den geröteten Augenlidern -

„Baum "
, schoß der Gelehrte los .

„Mächtig " , flüsterte der Alte .
„Wie bitte ? " fragte der Gelehrt « verständnislos .
„Ein Waldries «"

, erklärte schüchtern der Alann .

„Ach so. Gass«".
„Im festlichen Gewand "

, sprach da » MLnnch «n .

„Was meinen Sie damit ? " ,
„Eine Festlichkeit oder ein Begräbnis " .
„Co , dann sollen Sie nur sagen : Festlichkeit ! Nur ein Wort ,

bitte " .
„Ja , bitte " .
.Sandel" .
.Müht . Krise unseres Handels . Politisches Geschäft " .

„Hm . Behörde ".
- „Bitte welche ? "

„Das ist gleichgültig . Sagen Sie « in Wort . Schnell " .

„Wenn Sie gütigst vielleicht Behörden sagten .
Well . Behörden " .
„Kompetent "

, stieß freudig da » Männchen h« rvor .

„Hammer ".
Zange . Die Antwort mit der Zang « herausziehen müssen . Hat

ihm mit dem Hammer den Kopf zertrümmert ".

„Kurios "
, brummte der Gelehrt « . .Mut " .

„Blutrot werden , unschuldig vergossenes Blut . Mit Blut geschrie -

bene Geschichte"

„Feuer !"

.Mit Feuer und Schwert , wackerer Feuerwehrmann . Flammend «

Rede . Mene Tekel !"

„Sie sollen nur die erste Vorstellung sagen , wissen Sie ? Nur was

sich bei Ihnen automatisch auslöst , wenn Sie ein Wort hören . Ver -

stehen Sie ?"

„ Ja " nickte der Alte eifrig .
,^Hand !" '

..Die brüderliche oder hilfreiche . Hält die Fahne . Mit geballten
Fäusten . Unreine Hände . Auf die Finger klopfen " . »

„Augen "

„Auge der Gerechtigkeit . Salz in die Augen . Die Binde fällt

von den Augen . Der Augenzeuge . Sand in die Augen . Unschuldige
Kind «raugen . Augen auswaschen " .

„Nicht so viel ! Bier " .
„ Schneidiges Lagerbier . Dämon Alkohol " .
„Musik " .
„Zukunftsmusik . Bewährte Kapelle . Volk der Musiker . Konzert

de? Großmächte . Friedensschalmei . Nationalhymne ."

„Flasche ".
„Vitriol . Unglücklich« Lieb « . Erlag im Krankenhaus " .
„Gift

" .
„ Gift und Galle . Vergiftete Brunnen ".
Professor Rouß kratzte sich am Kopf . Clever heard that . Rech -

nung ".
„Abrechnung der Geschichte. Mit den Feinden abrechnen . Geht

auf die Rechnung unserer Gegner " .
„ Hm . Papier " .
„Papier errötet vor Scham ", erklärte der Alte energisch. „Wert -

volle Papiere . Papier ist g«duldig " .
„Vleß you "

, sprach der Gelehrte aufgebracht . „Stein " .
„Einen Stein werfen . Grabstein . Ewiges Gedächtnis "

, sprach der
Versuchsmann voll Innigkeit . „Ave anima pia " .

. Wagen "-
^ riumpfwagen , Räder de» Schicksal». Wagen der Rettungs -

gesellfchaft . Reich dekoriert «! Wage « mit «iner allegorischen Szene "

. Aha "
, ri «f der Professor . »That '» it . Horizont "

.
„Bewölkt "

, sprach das Männchen mit lebhafter Freude . „Reue
Wolken am politischen Horizont . Enger Horizont - Neuen Horizont
eröffnen ".

.Massen ".
„Unlautere Waffen , in vollen Waffen . Mit wehenden Fahnen .

In den Rücken fallen . Vergifteter Pfeil "
, babelt « der Versuchs -

mann begeistert . „Wir lassen nicht vom Kampfe . Kampfgeschret -

Wahlkampf ".
„ Element " .
„ Entfesselt « Element ?. Elementar « Abneigung . Unlautere

Elemente " .
„Genug unterbrach ihn Professor Rouß . ^ Mensch, Si « sind von

der Zeitung ? !"

„Ja , bitte, " erwiderte eifrig der Versuchs man » - . Dreißig Jahre
schon. Ich bin der Redakteur Waschatko ".

„Ich danke "
. Rouß verneigte sich kühl . „Zn Ende , meine

Herren "
, wandt « er sich an seine Hörer . Bei Analyse der Borstel -

lungen dieses Mannes können wir — können wir feststellen , daß
er Journalist ist . Sonst nichts . Ich glaube , es wäre unnütz , das Exp «-
riment weiterzuführen .

¥
„Da schau mal, " rief am Abend in der Redaktion Herr

Waschatko - „Die Polizei meldet , daß sie die Leiche des vermißten
Chauffeurs gefunden hat . Sie war beim Zaun im Garten jenes
Burschen vergraben , bei dem das Auto auftauchte . Unter dem Toten
lag ein blutiger Sack. Das hat der Professor gut gemacht . Es ist kaum
zu glauben , wie der gescheit ist. Ich Hab kein SRnrt von der Zeitung
gesagt , Herr Kollega , und er hat genau erkannt , daß ich ein Zei .
iiingsmensch bin . Hier steht ein verdienter , hervorragender Journa -
list vor Ihnen , meine Herren , so hat er gesagt . Ach Hab aber dafür
auch ein Referat über seinen Vortrag geschrieben , ein Referat , daß
er seine helle Freude daran hoben wird .

_ Deutseti von Ana « Aurednicek .

Bühne des Lebens / Schwanke .

Von Roda Roda .

Di « Dorfmufik .

Im Münchener Volkstheater wollten sie einmal einen Bauern -

schwank aufführen — dazu brauchten sie ein « echt« dörfliche Blech -

kapell « : fi« sollte hübsch falsch blasen .
Jemand wußte zu erzählen : in Obermenzing gebe es eine Ka -

pelle — die blase Porzellan , wenn es nicht zu dick ist, in Scherben .
Eines Sonntags hörl « sich der Direllor die Menzinger Kapelle

an : war entzückt — das war genau , was er braucht « — und enga -

giert « die Kapelle vom Fleck-
Drei Wochen darauf ist in München Premidre .
Di « Atusiker von Obermenzing haben die Ehre , in der Haupt -

stodt spielen zu dürfen , wohl ,>u schätzen gewußt : haben Tag und

Nacht geprobt , neue Männ « r eingestellt und spielen — spielen wie
die Philharmoniker .

Der Tierfreund .
In Halens « e wohnt ein Maler , der belebt sein Atelier durch eine

Katze .
Die Katze heckte Junge — da hatte der arme Maler bald 8 Stück .

Zwergenkee /
Di « Zwerge haben bei uns gastiert , — zum Gaudium und vor

^ verkauftem Hause . Es gab „Schneewittchen und die sieben

oi>Hß e "' Warum , Ihr Zwerge gerade dieses ? Als sieben Zwerge

iL? " Ahr hingehen mögen , in einem Ensemble „Erwachsener "
. Aber

.'Kleinschneewittchen und der bösen Stiefmutter "
, so zwergig

gefährlich ? „Schneewittchen und die sieben miesen Herrn " ?

toi »
war es ulkig . Diese Zwerge haben Stimmen so groß

Eft r ^ e' ne suienn auch freilch nicht so schön) . Als die

«. Mutter vorm Spiegel ihr mißgünstiges Sprüchlein sprach , klang

3;
®' * im Tonfilm . Aus diesem Munde , fühlte man , kann dieser

3m ni1̂ * kommen . In der Pause ging ich hin und lud sämtliche
" 8 * zum Tee zu mir ein .
3ch war etwas ängstlich und wußte nicht , an wen mich wenden .

j u j
er das Glück lachte mir und ein sehr wichtiger Zwerg mühte sich

vj - lein Mützchen von irgendwoher herunterzuholen , was ihm seiner

p ^ " cheit wegen Schwierigkeiten machte . Mit überlegener Riesen -

too Mb ich es ihm hin und brachte gleich mein Anliegen vor . Er
r at sehr geschmeichelt und nahm an , auch im Namen der anderen ,

wollten alle kommen , morgen um halb sechs .
Sie kamen nicht , wie ich erwartet hatte , in corpore , sondern , wie

. Herrschaften , einzeln . Legten Hut und Stöckchen , Pelzchen und

^ " schuh sdas muß doch alles eigens angefertigt werden ? Gibt

»n ^ w- rgschneidereien ? ) mit feinem Anstand in der Garderobe ab

«in . t
, e &en sich gesittet nieder . Ich gab mir große Mühe und machte

"e sehr seriöse Konversation ,
tonn *

der Herr Direktor , der Herr Unternehmer , ob er auch — ich

sie ;. .fragen , ob er auch „ein Zwerg
" sei . Ich sagte es nicht , doch

^atte J gleich . Nein , der sei normal , sagten sie rauh .- Ich

Srfin r
te ßet " ^

' en ' Zwergensckauspieler bleiben doch immer

ici ßte
: ler ' blc Direktion , das ist ein gutes Thema . Es

baß der Unternehmer ein Aussauger war , einer , der kleine

fachen ? fc -
Sauerverdientes bringt . Aber was sollten sie

I' k ein fi" , i?u " icht viel nütze , und froh mutzten sie
in einträgliches Ensemble zu bilden unter dieses Grobians

Von Erika Mann .

habgieriger Leitung . Wir wurden ganz vertraut miteinander im

Schimpfen auf die Direktion . Nun erzählten sie selbst von Leben .
Abstammung (die meisten hatten Zwerge bereits als Eltern ) und

von den Reisen . — Sie aßen auffallend viel , wurden gierig und

hemmungslos . Als Schneewittchen die Rumschnitte verspeisen
wollte , hackte der Oberzwerg sie ihr aus der Hand und schrie dazu
sehr böse und aufgeregt . (Als ob die Schokoladeschnitte es nicht auch
getan hätte ? ) — Ein „Knappe "

, einer , der ein bißchen netter aus -

sah , mehr nach „Kind " hin , saß Arm in Arm mit der „Stiefmutter " .
Da dieses dem Nachbarzwerg nicht gefiel , stieß er aus heiterem
Himmel mit der Gabel nach dem „Knappen "

, wozu beide einen häß -

lichen Schrei hören ließen . Ein anderer kippte mit dem Stuhl zur
Seite , weil er zu heftig sich nach dem Zucker gereckt. Die Unter -

Haltung versackte.
Als alles aufgegessen war . bat ich die Gäste , zu gehen . Nun

stolperten sie geineinsam auf die Straße hinaus , die so fein und
einzeln gekommen waren .

Kumor.
Höchste Zerstreutheit .

Arzt (b« im Patienten ) : „Wo ist denn mein Füllsederhalter ?
Ich muß Ihnen ja noch ein Rezept ausschreiben .

" — „Den haben Sie
mir doch unter den A r m gesteckt ."

Boshaft .
Sehr korpulente Dame ( zu einem Taxichauffeur ) : „Sind

Sie frei ?" — „Nein . Aber warten Sie mal , dahinten kommt ein
leerer Möbel wage n .

"

Variation .
Redakteur (zum Tippfräulein ) : „Lehnen Sie die Gedicht «

da mit Dank ab .
" — (Tippfräulein : ( schreibt ) : „Wir danken Ihnen ,

daß Ihre Gedichte für uns nicht verwendbar sind ."

Und schon wieder kam Fa -

wa

Ueber «in kurzes halt « er sechzehn,
milienzuwachs : fünf .

Rief di « Aufwärterin :
.Herr Schur , so jeht «t nich weiter ! Von die fünf müssen

zwo ertränken " X,
„ Meinen Sie , Frau Zischkaie ? " entgegnete Schur sehr traurig . ,

„wenn es durchaus sein muß — in Gottes Rainen ertränken Sie
zwei . . . Aber bitte : Sie müssen wenigstens das Wasser vorher
wärmen ."

Der Onkel .
Wir rüsteten uns , ins Theater zu gehen - Im letzten Augenblick

bemerkten wir :
„Ontelchen ! Du hast ja dein Gebiß vergessen .

"

„Wozu brauch ich
's Gebiß ? brummte Onkelchen . ,Zs „Maria

Stuart " was zu Lachen ? "

Der Gesetzestrene .
In Berlin , Nollendorfplatz , wollt eine Dame ihr Hündchen ins

Kino mitnehmen .
Der Türhüter sträubte sich.
Die Dame sagte «nergijch :
„Ich halt « mich an die Vorschriften . Ha ! Wo ist die Tafel , die

das Mitnehmen von Hunden verbietet ? "

„Ick halte mir ebenfalls an d« Vorschrift «» , mein « Dame ! Hier
steht : „Jugendliche unter 18 Jahren haben keenen Zutritt . Wollen
Se behaupten , det Ihre Töle 18 Jahr alt rs ?

Resignation .
Mein Freund , Dr . Jockel , war im Wiener Burgtheater , ging

aber vor dem letzten Akt .
Der Garderobendiener , ein uralter , fragte , indem er meinem

Freund in den Mantel half :
„Gähen schon , pittä ? "

„Ja . Ich hob 's satt .
"

Der Diener bekümmert :
„Mir sähen äs ja auch.

Der Künstler .
Letzte Nacht , um vier Uhr sagte Gerhard :
„Ich bin nicht wie andre , die sich selbst täuschen . Ich kenne ge»

nau die Grenzen meines Talents : es hat keine .
Der Mäzen .

Der Herr Bankdirektor sagte mir :
.Zrüher pflegte ich Künstler zu Tische zu laden -

mehr . Die Leute haben einen Appetit , daß ich vor
beschwerden bekam .

"
Kritik .

Unlängst , als ich zu Darmstadt aus dem Theater ging — nach
Wedekinds „Erdaeist " — sagte vor mir ein « Dame zur andern :

„Und die schönsten Stück« von unserm Mariechen nehmen , sie
nicht .

Handel .
In Wien war ein Dr . Pomeisl , glühender Kunstfreund — doch

er hatte kein Geld . Täglich ging er zum Antiquitätenhändler und
durchblättert « all die Stöße von Radierungen und Stick>en — aus
reiner unglücklicher Liebe , denn kaufen konnte er natürlich nichts .

Als er so schon Monate und Monate tagtäglich geblättert hatte
und nicht das mindeste gekauft , meinte er . sich beim Händler ent «
schuldigen zu sollen - . .

O — bitte " antwortete der Händler höflich , „das macht nichts .
Ich wollt '

, ich hätte hundert solche Kunden wie Sie .
"

„£>u . . . ? Hundert ? Ku . . . Kunden , wie mich? "

•rRa ja - Ich habe nämlich leider solche tausend ."

Aber dürfen mir denn räden ? "

Ich tu 's nicht
Neid Gallen -
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Mosbacher Brief.
Die Wasser und Lichlnok behoben . — Baupläne .

Die große ViehmarKlhalle kommt.
Im Kleinen spiegeln sich die Gesetz « des Großen. Co sind denn

auhdieHoffnungenundSorgen unserer Kleinstädte
nichts anderes als ein Stück der Hoffnungen und Sorgen Groß-
deutfchlands. Es fehlt nicht an weitgesteckten Plänen und an Unter -
nehmergeist, nicht an dringenden Ausgaben und dem ernsten Willen
zu helfen — aber es fehlt fchi oft an Geld .

In Mosbach , der Kreis« und Amtsstadt des badischen Oden-
waldes , liegen die Dinge nicht anders . Um aber zunächst einmal
festzustellen , was in letzter Zeit trotz allem erreicht worden ist . so
ist als Erfreulichstes zu melden, daß die Wasser - und L i ch t n o t,
die das Mosbacher Leben noch im letzten Winter so empfindlich be¬
einträchtigt hat , nunmehr auf längere Zeit behoben ist. Mit 70 000
RM. Kosten ist nach langen Bohrversuchen weit draußen bei der
Zieglerschen Mühle eine brauchbare Quelle gesunden und de?h
städtischen Wasserwerk zugeleitet morden. Im Elektrizitätswerk
wurde die Stromversorgung durch eine moderne Gleichrichteranlaze
wesentlich verbessert.

Sodann muß als großer Fortschritt erwähnt werden, daß in steter
Weitcrarbeit aus dem hiesigen „Spital " ein Bezirkskranken -
Haus entstanden ist, das für die Mosbacher Bedürfnisse und Ver -
Hältnisse nunmehr vorbildlich ist. Es war für die größtenteils wenig
begüterte Landbevölkerung des HinMlandes ein großer Mißstand ,
daß früher auch kleinere Operationen nur in Heidelberg ausgeführt
werden konnten. Jetzt ist es möglich , im hiesigen Krankenhaus auch
schwierigere Fälle mit den Mitteln moderner Chirurgie zu erledigen .
Durch den Ankauf des Karsch 'schen Anwesens und des Rabbinats
ist der Besitz nach Außen abgerundet . Die Nenanlage der Fahrstraße
wirkt für ihn ebenfalls vorteilhaft. Wenn die Dependenzen und die
Gartenanlagen in Stand gesetzt sind , sind alle Wünsche, die man
hegen konnte, aufs Schönste erfüllt worden.

Noch nicht in der Ausführung , sondern erst im Anfang befindet
sich das B a u p r o j e k t d e r P o st. Die Räume , die die Post bisher
in einem städtischen Gebäude gemietet hat . sind ganz unzulänglich
geworden. Schon vor 2 Jahren hat die Postbehörde deshalb das An -
wesen des Bankdirektors Carl Lepp füt ca. 28 000 RM . gekauft,
obwohl es etwas weiter ab vom Stadtinne'rn und vom Bahnhos
( neben dem Realgymnasium ) liegt . Die Bürgerschaft hat ihren an-
fänglichen Protest hiergegen inzwischen vernünftigerweise ausgegeben
und sich sogar bereit erklärt , daß die S t ad t g e m e i nd e den Bau-
plan durchführt , damit der Neubau schneller begonnen werden kann,
da von der Post aus größere finanztechnische Schwieri^ eiten im
Wege stehen würden . Zur Zeit liegt der Vertrag zwischen der Stadt
Mosbach und der Postverwaltung in Berlin zur Genehmigung vor.
Danach wird die Stadt Bauherr und verpachtet das neue Gebäude
auf 10 Jahre ; dann übernimmt es die Post . Man zweifelt nicht , daß
dieser Vertrag genehmigt wird, doch wird vor Frühjahr 1930 der
Bau kaum mehr beginnen können. Zunächst muß das snoch ziemlich
neue) Wohnhaus , das von 2 Familien bewohnt wird , geräumt und
später abgerissen werden. Es entsteht dann ein sehr geräumiger Vau -
platz , der notwendig ist . da für die Kraftwagen und für ein neues
Selbstanschlußamt viel Platz gebraucht wird . Der Kostenaufwand
beträgt etwa eine Viertelmillion.

Von bevorstehenden Neubauten ist weiter zu erwähnen , eine
katholische Kirche mit Eemeindesaal , Schwestern- und Pfarr
haus, von der die Optimisten hoffen , daß sie ebenfalls im nächsten
Frühjahr begonnen wird . Die Bauplätze, in schönster Lage des oberen
Prinz -Carl-Gartens, sind ja schon längere Zeit gekauft und die
Straßen- und Kirchplatzanlagen fertiggestellt. Sicherer ist, daß dem-
nächst mit dem Bau einer großen Viehmarkthalle auf dem
sog . Jndustriegelände , begonnen wird . Von den Märkten aus füheren
Zeiten , die für Mosbach so bedeutsam waren , ist eigentlich nur noch
der Viehmarkt übrig geblieben. Man verspricht sich von der neuen
Viehmarkthalle für Kreis und Stadt Mosbach viel Nutzen , da sie
Veranstaltungen größerer Märkte , Zuchtviehschauen und Verstei-
gerungen , sicher einen Aufschwung mit sich bringen . Da das Reich '
und das Land Baden mit 100 000 NM. beistehen und im übrigen
der Verband der Unterbadischcn Fleckviehzuchtgenossenschaften

' mit
der Stadt Mosbach zusammenarbeitet , so ist die Durchführung einer
großzügigen Anlage ermöglicht worden . Schließlich plant Baden ein
neues Gebäude, in dem das Vermessungsamt mit der Wasser-
und Straßenbauinspektion vereinigt werden soll ; die Stadt hat be-
reits ein geeignetes Gelände kostenlos zur Verfügung gestellt. In
weiterer Zukunft liegt die Erstellung einer landwirtschaft -
lichen Winterschule und eines neuen Finanzamtgebäu .
des durch das Reich ; beide Anstalten sind unbefriedigend unter -
gebracht.

Ein großes und nur etappenweise durchführbares Programm
ist die Kanalisation des gesamten Stadtgebietes und die E l z-
bachkorrektion mit der Errichtung neuer Brücken . Nach beiden
Richtungen sind die Aufgaben mit Energie angepackt worden, in-
fonderheit wird der Beginn der unbedingt dringlichen Kanalisation
mit der Hand in Hand gehenden Straßenerneuerung wohltuend und
dankbar empfunden. Wann einmal der Plan einer Um gehung s-
st r aße für den Autoverkehr Heidelberg—Würzburg der Verwirk¬
lichung näher kommt , läßt sich noch nicht vorhersagen. Der immer
mehr zunehmende Verkehr bedeutet eine ernste Gefahr für die
altehrwürdigen und wertvollen F a ch w e r k b a u t e n , die die jetzige
Durchgangs- und Hauptstraße umsäumen.

Wie diese großzügigen Pläne , in Zahlen ausgedrückt, vom
Haushalt der Stadt getragen werden können, ist die stete Sorge
der Stadtväter . Mosbach hat, wie alle Kommunen , eine drückende
Schuldenlast, obgleich die Umlagesätze seit 1924 verdoppelt worden
sind . Der von den Gemeinden begangene Anleiheweg hat eine Folge ,
die eine kräftige Vorwürtsentwicklung besonders erschwert : die
Verzinsung der Anleihen drückt in einem unge »
sunden Umfang Jahr für Jahr auf den Haushalt .
Mosbach befindet sich noch in verhältnismäßig günstiger Lage . Der
1200 Hektar große hochwertige Gemeindewald ist eine gesunde finan -
zielle Grundlage . Die Mosbacher haben Ideen und Unternehmung ?-
lust ; sie sorgen dafür , daß es noch eine Weile bei dem Sprüchlein
bleibt , das die Mosbacher durch ihr Inflationsgeld selbst bekannt
gemacht haben :

„Im Mosbacher Rathaus
Geht ständig der Draht aus !" Tr . F . M.

70 Jahre Lörracher Feuerwehr .
0 Lörrach, 22. Sept. Die Freiwillige Feuerwehr feierte am

Sonntag ihr 70 j ä h r i g e s Bestehen . Aus diesem Anlaß fand
zunächst am Nachmittag eine großzügig durchgeführte Lösch Übung
statt , wobei angenommen war . daß durch Unvorsichtigkeit ein Benzin -
faß in Brand geraten ist und durch die Explosion auch eine Reihe
Wohngebäude in Flammen geraten sind . Auch die Freiwillige Sa-
nitätskolonne wurde zu der Uebung mit herangezogen. Bei der Feier
in der Festhalle konnte der Vertreter der Stadt Lörrach für 20jährige
Dienstzeit 18 Feuerwehrleute auszeichnen, der Vertreter der Staats -
behörde einen Feuerwehrmann für 40jährige und 7 für 2öjährige
Mitgliedschaft.

ie. Lichtenau (A . Kehl) , 20 . Sept. ( Baumarkt .) Bei den schlech-
ten Verkehrslinien , die Handel , Gewerbe und Industrie in Lichtenau
gerade nach der Abschnürung vom linksrheinischen Arbeits- und
Absatzmarkt stark beeinträchtigt haben , ist es kein Wunder , daß auch
die Vautätigkeit hier nach dem Kriege viel zu wünschen übrig
läßt . Vis heute sind während der langen Nachkrieqsjahre nur ins-
gesamt 10 Neubauten in unserem nur noch 1120 Beelen zählenden
Städtchen errichtet worden . Auch im Jahre 1930 dürfte die Bau-
tätigkeit wieder schlecht werden . Erst durch Ausbau der Hanauer -
landbahn zu einer Vollbahn könnte Lichtenau — wie auch viele
andere Orte des Hanauerlandes — wieder zu größerer Bedeutung
gelangen.

Grotzer Filmball in Baden-Baden.
Sonderbare Schwärmer . — „ Äeldenverehruug ". — Der Liebling . — Ruhm und Slimmung .

(Von unserem Baden -Badener Vertreter )
Wie Harry Liedtke leibhaftig aussieht , wie er lächelt, gehtund tanzt , interessiert die Masse der Menschen mehr als ihre eigenen

Sorgen . Wer das etwa nicht glaubte, der mußte es feststellen , als
am späten Nachmittag des Samstag Baden -Baden eine richtige,betriebsgefährdende Verkehrsstockung erlitt, weil der Schwärm aller

Arrangeure bestens sorgen , in dem sie die Mein » und Dein -Lini^
zwischen oben und unten ziehen -

Allein , auch die Götter dürsten, nicht nur die Anbeter , nach dem
Kontakt , den die Vorstellung und Erklärung der Filmsternenwelr
vor dem gleichmütig schwingendenGoldvorhang des Bühnenpodiums
nicht vermitteln kann. Und so steigen sie denn zum Teil von ihrer
thronenden Höhe und mischen sich unter die Tanzenden . Da steyir
du nun Brigitte Helm in einem schneeweißen Kleid neuesten
Stils sich mit Fritz K a m p e r s drehen , L e n i R i e s e n st a % i
mit dem Wiesbadener Polizeipräsidenten und Tennismelster
Froitzheim tanzen , Hertha von Walter gibt einem bekannten
einheimischen Herrn sogar den Vorzug, und Harry Liedtke zeigr
sich am Arm seiner reizvollen , blonden , schönen Frau C h r i st. »
Tordy . Natürlich , dieser sehr charmante Harry Liedtke ist ein
ewiger Gesprächsstoff der Neugierigen . Wie er aussieht , wie er
spricht , wie er blickt , darüber hat jeoe seiner Verehrerinnen bereits
eine eigene und einheitliche Meinung . Aber der des Gebots der
Stunde bewußte Reporter verdürbe es mit seinen Lesern, wüßte er
ihnen nicht auch noch etwas dazu zu sagen . Also der vielgeliebte
Harry kommt gerade von Paris , wo er in Aufnahmen zu dem Film
„Vater und Sobn " gefilmt hatte, um sich danach zu einer kleinen
Erholung nach Deauville zu begeben. Aber da hat er eine kleine
Fischvergiftung bekommen , ach ja , sagt die Dame von nebenan , ?er
Arme , man sieht's ihm direkt noch an , haben Sie schon mal e n̂e
Fischvergiftung . . . gräßlich, geben Sie mir mal rasch ein Bild von
ihm , Ober , noch eine Flasche , hat die Helm eine blendende Figur,
ist der Harry Piel wirklich schon nach Haus gegangen , lassen
Sie noch Platz da für Harrys Unterschrift, ach , diese Lichtessekte ,
muß doch genau sehen , wie die P i n a j e s f ,den neuen Walzcr
tanzt . ob jetzt geht er schon . . .

Phort. : Jungmann u . Schorn. Baden -Baden ..
Filmgrößen In Baden -Baden .

Lla Eibenschütz , Curt Vespermann , Brigitte Helm , Lenl Riefenstahl .
Herzen seine Schritte zum Aureliakino lenkte , vor dem die
Menschen , begierig , ihrem Liebling Aug in Aug zu begegnen, bis
weit über die Straße hin sich drängten und drückten , als gäbe es
für jeden einzelnen das große Los. Der Mensch ist gut . gewiß, aber
wenn er in Filmheldenverehrung ersterben will, dann ist es ausmit der Gutmütigkeit , dann denkt jeder nur an sein Seelenheil im
Filmhimmel , das er mit List und Tücke oder mit Gewalt sich zuerobern entschlossen ist. Der Kampf um den Platz schlägt alle Le-
bensziele, Harry Liedtke sehen und dann vor ihm in Bewunderung
ersterben, das ist das Samstagnachmittagsweh des Publikums. Für
durchschnittlich zwo Mark fünfzig war es zu heilen , wer weiter
schwärmen will , muß sich die Karte zum Filmball leisten. Diesersonderbaren Schwärmer gab es eine Menge.

Im „Großen Bühnensaal des Kurhauses , der zum Tanzraum
umgewandelt war, harrte am Samstag abend ein wohlassortiertes
Ballpublikum der Dinge , die da kommen sollten. Ob Harry Piel
wohl einen seiner berühmten Saltos von der Logenbrüstung machen
ob Brigitte Helm alraunisch sich gebärden , ob Harry Liedtke
Herzen en gros und en detail erobern würde , das war hier die
bange Frage der vom Filmzauber erfaßten Versammlung . Um es
gleich zu sagen — nichts von alledem. Schließlich ist man hier ja
nicht als Rolle engagiert , sondern Gast als Filmgott, dem die An -
betung ins Haus geliefert wird , und das etwas zu feierliche Haus
keine frivole Leinwand . So saßen denn die Stars und Diven brav
und natürlich aufs allerneueste und eleganteste angezogen zu Häup-
ten der Zuschauer in verschiedenen Logen, zu denen es zunächst ein-
mal sehnsüchtig hinaufzusehen galt. Denn auch die Filmhelden -
Verehrung scheint in solchen Fällen an Distanzen und Zeremoniell
gebunden zu sein , die Filmgötter bleiben vorerst in respekgebieten-
der Entrückung, du kleiner Ballgast , du sollst wissen , wie unnahbar
die Gebieter des Filmhimmels sind und daß es in ihm , selbst wenn
du ein teures Eintrittsbillett erstanden hast , ein« höhere und nicht
allen Sterblichen verständliche Ordnung herrscht , für welche die

Phot . : Jungmann n . Schorn , Baden - Baden «

Die Filmstars besuchen Reichskanzler Müller auf Bühlerhöhe .

Wer noch nicht weiß, was Ruhm heißt , hier konnte er nach
verschiedenen Gesichtspunkten darüber nachdenken . Ruhm ist , wenn . »
ja, wenn alle über einen reden und ihm das bis zum Hals . . ■>
aber nein , das hat er nicht gesagt, um Gottes willen nicht . Nun ,
der Abend war prominent und glänzend und interessant , namentlich
für alle die , die ihre Pappenheimer ' kennen lernen wollen , nämlich
das Publikum. Dieses hat ein für alle Mal seine Stars , die il) "1
niemand stechen kann . Wo diese Liebe hinfällt , da bleibt sie meistens
liegen , und davon lebt die Filmindustrie , möcht ' man sprechen .

Ob nun die Stimmung etwas zu wenig launig gewesen ist , ob
es nicht besser gewesen wäre , diese Stars in der lustkochenden Volks-
seele etwas leicht anbrühen zu lassen , auf daß sich ihre harte Pro-
minentenschale erweiche und ihr goldener Kern in jedem einzelnender Verehrer aufgehe, fyis war eine vielbesprochene, aber eigentlich
müßige Frage . Das Publikum hat es nun mal bei allem , was Film
heißt , mit der eifrigen Snmpathie. Jedem Gast sein Filmliebling,das ist die Forderung des Tages, das hat mit seiner bösen Leinwand
der Film getan , und das geschieht den Beteiligten recht. —ae— .

Die zweite Kauplversammlung des Deutschen
Vereins für Schnlgesundheilspflege .

Mannheim , 21 . Sept . Die 2 . Hauptversammlung des
Deutschen Vereins für Schulgesundheitspflege
wurde am Samstag eingeleitet durch einen Vortrag des Schulrates
Gläser , Leipzig, über „ Schulbank oder freies Schul -
g e st ü h l "

. Der Redner hetonte einleitend , daß schon rein gesund -
heitlich gegen die Schulbank Einwände bestünden, deren Starrheit
dem in der Entwicklung begriffenen jugendlichen Körper leicht
schädige. Die neue Schule könne erst verwirklicht werden nach Ueber-
ipindung der Schulbank : denn erst das freie Schulgestühl ermögliche
die unterschiedliche Arbeit - weise . die zur Verarbeitung der mannig -
fachen Unterrichtsstoffe erforderlich sei . Es löse die Schülerschaar
in Arbeitcgenossen oder völlig auf, ermögliche ein mannigfach ge -
gliedertes Gemeinschaftsstreden und führt damit die notwendige Ab -
wechslung zwischen Sitzen, Stehen und Bewegen herbei . Es müsse
allerdings gesagt werden, daß das freie Schulgestühl allein die Sitz-
schädigungen nicht verhindern könne . Notwendig sei darüber hin-
aus, daß der tägliche Unterricht und die gesamte Anspannung ein-
schließlich der Hausaufgaben ein erträgliches Maß nicht überschreiten.
Auch müsse der Stundenplan und der Lehrplan genügend Abwechslung
zwischen Sitzen und Bewegen während des Unterrichts ermöglichen.An den Vortrag schloß sich eine Aussprache an -

Von der elektrischen Leilnng gelötet.
y . Attenbach (bei Heidelberg) , 22. Sept. Beim Verstellen der

Dreschmaschine in eine Nachbarscheune kam das Lokomobilrauch-
rohr an die über die Straße gelegene elektrische Leitung . Das ganzeLokomobil wurde elektrisch geladen und drei Arbeiter die
es wegschieben wollten , wurden festgehalten . Während es zwei
jungen Männern gelang , sich gewaltsam loszureißen , wurde der
1K Jahre alte Sohn des Schmiedmeisters F o f h a g von Attenbach
getötet .

Von einem Molorradfohrer lol gefahren.
ü . Säckingen, 23. Sept . . (Eig . Drahtbericht .) Am Sonntag nach-

mittag ereignete sich in Säckingen ein schwerer Motorrad -
unfall . Der 20 jährige Motorradfahrer K . Hotz von Tiengen
überfuhr auf der Landstraße Fräulein Marie S ü ß l e von Ober-
säckingen . Das Mädchen wurde zu Boden geworfen und etwa
5 Meter weit geschleift . Sie blieb bewußtlos liegen und starb
nach kurzer Zeit an den erlittenen Verletzungen .
Hotz wurde sofort verhaftet , bis die Schuldfrage geklärt ist.

Tagung des Bundes deutscher Verkehrsvereine
Vom 4 . bis 6. Oktober findet in Freiburg die Tagungdes Bundes Deutscher Verkehrsvereine e . V . sta" '

Der 4 . Oktober wird ausgefüllt fein mit den Fachtagungen , die i 'n
Trausal und Alten Ratsaal des alten Rathauses stattfinden wer '
den . _ Abends um 6 Uhr tagt der Allgemeine Ausschuß ves Bundes
Deutscher Perkehrsvereine im Städtischen Kaufhaus . Am Sams -
t a g , den 5 . Oktober , findet die Hauptversammlung des B » n-
des Deutscher Verkehrsvereine statt . In der öffentlichen Hauptver¬
sammlung wird Reichsverkehr- minister a . D. Dr . Dr . Krahne , der
Präsident des Bundes Deutscher Verkehrsvereine , die Eröffnung ^
anspräche halten . Ihm folgen Vorträge von Universitätsprofeiso
Dr . Walter, Mahlberg , über Reparationszahlungen uN o
internationaler Fremdenverkehr , Prof . Dr. G l ü a s?
mann , Berlin, über die Grundlage des Fremdenverkehrs und Otto
Ernst S u 11 e r , Frankfurt a . M . , über Städte und Fremdenoeikeyr-
Dem öffentlichen Teil der Versammlung schließt sich ein nichtöfsenl
licher an , in dem die Regularien erledigt werden. An besonderen
Veranstaltungen sind vorgesehen : ein offizieller Empfang durch " •
Stadt Freiburg im „Europäischen Hof"

, eine Stadtrundfahrt w >
anschließender kleiner Schwarzwaldfahrt und eine Festvorstellung
Stadttheater. Am Sonntag findet eine Jniormationsfahrt durch
Schwarzwald statt , die noch Titisee , Feldberg , Wiesental , Sch?^instand, Freiburg führen wird . Für Montag und Dienstag iftJjL

"
große Schwarzwaldfahrt Freiburg —Glotterbad —St . Peter—S .t
gen—Hexenloch^ Furtwangen—Triberg—Freudenstadt —Baden-Baoc
vorgesehen .

Kaminfegertagung in Mannheim.
— Mannheim , 21 . Sept. Der alljährlich stattfindende ^ a1l '

desverbandstag des Badischen Ka,ninfeger
Innungsverbandes , Sitz Karlsruhe, wird dieses Jahr
der Zeit vom 4.- 7. Oktober 1929 in Mannheim abgehaue
werden. Auf . der umfangreichen Tagesordnung stehen außer wir
schaftlichen Fragen, Beratungen über die Badische Kaminfegerunie
stützungskasse und über die Neuregelung der Sterbekasse des -ve
bandes . Die Anwesenheit sämtlicher Führer des Badilchen Kamin
fegergewerbes im Verein mit dem Besuch durch die Vertreter o
badischen Regierung und verschiedener Behörden , wird die Tagvn»
zu einer außerordentlich bedeutsamen Kundgebung des Badische '
Kaminfegergewerbes gestalten.

) l Eggenstein, 21 . Sept. Ein Jungflieger der B . L . V . in Mann -
heim mußte bei einem Uebungsflug nach Baden - Baden bei E g ß e "
stein Samstag vormittag um Uhr, infolge Molorendeieri ^

.
notlanden . Dabei gingen Propeller und Fahrgestell in Bruw ■
Der Apparat mußte abmontiert und nach Mannheim mittels « ay
zurückbeordert werden . Der Pilot blieb unverletzt .
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Ein unruhiger Sonntag.
Zusammenstöße zwischen den Anhängern extremer Parteien / Kundert Verhaftungen.

t,
* Berlw , 23 . Sept . (Funkspruch.) Am Sonntag mittag hielt die

Monalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei einen Umzug in Neu -
'°un ab , bei dem es zu zahlreichen Zwischenfällen mit Kommunisten
^

'»mmen ist. Wie von Seiten der Polizei dazu mitgeteilt wird ,
? ^ den im ganzen 15 Zwangsgestellungen von Nationalsozialisten
M Kommunisten vorgenommen . Unter den zwangsgestellten
^ ionalsozialisten besinde sich auch der Führer der Berliner Na -
'wnaisozialisten , Dr . Eöbbels ( Mitglied des Reichstages ) .

. Int Eörlitzer Bahnhos seien plötzlich Schüsse abgegeben worden .

Polizei habe festgestellt , daß das Auto Dr . Eöbbels , der
Zug begleitete , von Kommunisten angegriffen und mit Steinen

»cworfen wurde . In dem Auto Dr . Eöbbels sei eine Schreck-

Luftpistole gefunden worden . Der Chauffeur des Kraftwagens fei
- ' dj einen Steinwurf leicht verletzt worden . Auch an der Luisen -

e seien einige Schüsse auf den nationalsozialistischen Umzug
kommunistischen Mitläufern abgegeben worden . Bei einem

Kommunisten sei von der Polizei ebenfalls ein Schreckschußrevolver
Wunden worden , aus dem zwei Schüsse abgefeuert gewesen waren ,
^ue is Zwangsgestellten seien nach dem Polizeipräsidium gebracht
Mden . wo sie nach ihrer Vernehmung durch die Abteilung 1 . am
^bend des Sonntags wieder entlassen worden seien .

Von Seiten der NationalsozialistischenDeutschen Arbeiterpartei
A' rd über den Vorfall u . a . mitgeteilt , daß Abg . Dr . Eöbbels ,
°' 5 ( r in der Wiener Striche die Sturmabteilung an sich vorbei -

JMchimn lieft , von Kommunisten tätlich bedroht worden sei . Am

Flitzer Bahnhof iei es gegen 1 Uhr zu einem organisierten Ueber -
gekommen . Eroße Haufen von Kommunisten hätten den Kraft -

? ?Aen Dr . Eöbbels abgeriegelt . Man habe versucht , mit Gummi -

Kuppeln und Schlagringen auf das Auto einzudringen . Plötzlich
l°>en aus der Menge Schüsse gefallen . Ein Kommunist habe direkt

z.us Dr . Eöbbels angelegt . Ein Hagel von Steinen fei gegen das
uto geflogen . #

« * Berlin , 23 . Sept . (Funkspruch .) Zu den Zusammenstößen
der nationalsozialistischen Kundgebung in Neukölln wurde , wie

^ Polizei mitteilt , aus dem Herzbergplatz « in Miiglied des Stahl «
fWmg von mehreren Personen überfallen und am Kopf verletzt . Als
as Ueberfallkommando erschien , waren die Täter bereits entkom -

M . Mehrere Kommunisten , die den Aufmarsch der Nationalsozia -

^ t«n stören wollten , wurden verhaftet . Auch an anderen Stellen
? °" ins kam es zu politischen Zusammenstößen , so auch am Bahn -
?°f Rahnsdorf , wo Stahlhelmer von Kommunisten überfallen wur -( I « ■■r '

Es kam zu einem Handgemenge , bei dem
Kopfverletzungen erhielten .

zwei Personen

Im ganzen wurden etwa 80 Kommunisten verhaftet ,
'"»ZU noch in den Abendstunden 21 weitere Verhaftete hinzu kämen .

Um das Volksbegehren.
to . Berlin, 23. Sept. (Drahtmeldung unser« Berliner Schrift -
"80 Der Paragraph 4 des Volksbegehrens hat sich also nach

J? l* zwölfstündiger Debatte am Sonntag im Reichsausschuß noch eine

Korrektur gefallen lassen müssen . Während ursprünglich Reichs -

^ USler und Reichsminister sowie Bevollmächtigte des deutschen

Elches betroffen werden sollten , wenn sie die vom Reichsausschuß

^ kämpften Verträge abschließen , soll jetzt das Wörtchen „deren " die

l
' tiwlton retten . Man ist darauf abgekommen , Reichskanzler und

^ ichsminister und deren Bevollmächtigte mit dem Strafgesetzbuch

Hj bedrohen . Daß damit der Reichspräsident aus dem Spiel bleibt ,

^ jedoch keineswegs sicher. Gewiß ist der Reichspräsident nicht ein

^ vollmächtigter des Kanzlers oder eines Ministers ; durch seine
^ terschrist unter die Staatsverträge deckt er aber die Außenpolitik

^ von ihm bestätigten Kabinetts . Beim Reichslandbund und den
^ istlichnationalen Bauern ist man mit dieser Formulierung keines -

2 ?ßs zufrieden . Immerhin ist zunächst festgestellt worden , daß auch
T^ ichslandbund und Nationale Bauern mit den anderen Verbänden

J? . Reichsausschuß Schulter an Schulter kämpfen werden . Am

Mittwoch können die Dinge aber schon wieder ganz anders aussehen .
diesem Tage wird das Plenum des Reichslandbundes zusammen -

l *len , das schon einmal in sehr eindeutiger Form seinen Bedenken
?e8ett den sogenannten Zuchthausparagraphen Ausdruck verliehen
vat

Die franko-belgische Freundschaft .
, , Bü . Paris , 23 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Besuch des französischen Staatspräsidenten Doumergue in
belgischen Hauptstadt vom 1» — 12 . Oktober wird als eine große

Vmko-belgische Freundschaftsdemonstration aufgezogen werden .

^ ° um « rgu « wird von dem französischen Außenminister B ri and

gleitet . Dadurch erhält die Reise den notwendigen politischen An -

. . Das Festprogramm entspricht dem Pomp früherer Monarcheil-
° ' uche. Der königlich belgische Hofzug oerläßt Brüssel am 10 . Otto -

ber , vormittags . In dem Salonwagen wird unter anderem der bel .

gische Generalleutnant Eallatay Platz nehmen , als Vertreter des

Königs . Der belgische Hofzug wird Doumergue am Nordbahnhof in

Paris abholen .
Als «in « der ersten offiziellen Handlungen Doumergue - in

Brüssel ist vorgesehen , daß der französische Staatspräsident dt« neue .
n« fc dem Kardinal Mercier benannte Straße einweiht - Selbst »

verständlich spielt eine Kranzniederlegung am Grab « des Unbekann »

ten Soldaten , ein Empfang des diplomatischen Korps usw ., eine
Rolle bei dem Festprogramm . Doumergue wird am 12. Oktober nach
Paris zurückreisen .

Chinesisches Piralenunwesen .
TU . London , 23. Sept . Wie au » Hongkong gemeldet wird , ist

der Überfallene und ausgeplündert « japanisch « Dampfer Deli Maru "

dort eingetroffen . Den Piraten , die unter einem weiblichen Anführer
standen , war es gelungen , trotz der auf Erund ähnlicher Vorfälle
um die Kommandobrücke errichteten Drahtgitter an die Brücke her -

anzukommen , nachdem sie vorher die dort stehenden Posten erschossen
hatten . Die Osfiziere wurden gezwungen , das Schiff in die berüch -

tigte Bucht von Bias zu bringen . Dort wurden alle Pass .igiere und
die Schiffsbesatzung ihrer Wertsachen beraubt , worauf das Schiff
wieder freigelassen wurde . Vier wohlhabende chinesische Kaufleute
aus Schanghai wurden als Geiseln zur Erpressung von Lösegeldcrn
zurückgehalten .

Schwerer Autounfall Parker Gilberts.
TU . Paris , 23. Sept . Aus Monterey in Kalifornien wird ge-

meldet , daß sich der Kraftwagen Parker Eilberts bei den Earmel -

Bergen überschlug . Der Reparationsagent erlitt einen Armbruch
nud yahlreiche Quetschungen .

Der Klein -Rosseiner Schacht
unter Wasser gesetzt.

TU . Saarbrücken , 23. Sept . Die Absicht, den Klein -Rosselner
Schacht St . Karl unter Wasser zu setzen , ist nunmehr verwirklicht
worden . Nach fachmännischem Urteil ist dies ein Anzeichen für die

Eröße und die Gefährlichkeit des unterirdischen Brandes , da die

sogenannte
Ersäusung einer Grub « nur in den allerdringendsten Fällen

angeordnet wird . Der Materialschaden dürft « sich dadurch beben -

t «nd erhöhen . Andererseits ist es nicht ausgeschlossen , daß durch die

gewaltigen Wassermassen auch anliegende Stollen der Nachbargruben
gefährdet werden . 2m Saargebiet befürchtet man , daß die Sicher -

heitspfeiler den hohen Wasserdruck (40—50 Atmosphären ) nicht aus¬

halten können , so daß sich dann die Wassermassen auch in die Saar -

grübe Velsen ergießen . .

Zwei weitere Todesopfer der Klein - Rosselner
Katastrophe .

TU . Saarbrücken , 22. Sept . (Funkspruch .) Nachdem , einer

Metzer Meldung zufolge , weitere zwei Verletzte der Grubenkata -

strophe von Klein -Rosseln ihren Verletzungen erlegen sind , ist die

Zahl der bei dem Unglücksfall ums Leben gekommenen Personen

auf 29 gestiegen . Das Befinden mehrerer anderer Verletzter gibt
immer noch zu Besorgnissen Anlaß . Die Förderung in der Grube

wird aus Gründen der Vorsicht für längere Zeit untersagt sein , wo -

durch 3000 Arbeiter zum Feiern gezwungen werden .

TU . Mailand , 23. Sept . Die deutschen Bergsteiger Otto Edel -

mann und Theodor Hermann aus München kehrten von der

Spitze des Salsiciotto bei Ennichen zurück. Als sie über eine Sleil -

wand herabkletterten , glitt Edelmann aus und stürzte in den Ab -

grund , wo er später tot aufgefunden wurde .
Bei Issinger bei Meran stürzte ein 25jähriger Deutscher in

einen Abgrund und wurde in der Nacht von dem Bergführer verletzt
aufgefunden und aus seiner verzweifelten Lage befreit .

Private Diplomatie.
Die Aationalliberale Korrespondenz und die Pariser Verhandlungen des Abg. Klönne.

m. Berlin , 23. Sept . ( (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das parteiamtliche Organ der Deutschen Volkspartei , die
Nationalliberal « Korrespondenz , die in diesem Falle wohl als das
Sprachrohr des Außenministers betrachtet werden darf , hat vor eini -

ger Zeit den Vorwurf erhoben , daß deutschnationale Politiker Pa -
ris zu derselben Zeit ein weitgehendes deutsch- französisches Bündnis
angeboten hätten , wo sie in Deutschland die Verständigungspolitik
Stresemanns mit allen Mitteln bekämpften - Die Deutschnatioaalen
haben daraufhin den Vorwurf der Verleumdung erhoben .

Jetzt antwortet die Nationalliberale Korrespondenz mit genauen
Angaben . Sie erzählt , daß der deutschnationale Reichstagsabgeord -
nete Klönne feit dem Jahre 1926 in zahlreichen Gesprächen mit
französischen Politikern ein Militärbündnis und ein Zusammen -

gehen Deutschlands und Frankreichs gegen Sowjetrußland angetra -

gen habe , dag daraufhin ein französischer General — soweit wir wis-

sen , General Walch — incognito nach Berlin gekommen sei, um
mit dem Reichswehrministerium über die Möglichkeit eines Militär -

bündnisses zu sprechen , aber sich dort eine Ablehnung geholt hebe .
Das ist wohl im wesentlichen der Tatbestand , wozu noch hinzu -

zufügen wäre , daß Herr K l ö n n e es unterlassen haben soll, das

Auswärtige Amt ins Bild zu setzen . Darin erblicken wir eigentlich
den schwersten Vorwurf . Es wird ja ganz allgemein in Deutsch-

land viel zu viel in privater Diplomatie gemacht . Jeder redet mit

jedem , in der Hoffnung , dadurch den Frieden zu fördern . Solche
Besprechungen mögen unter Umständen nützlich sein , wenn sie der

amtlichen Politik den Boden bereiten helfen .
Herr Arnold R e ch b e r g, der ja der Vater dieses deutsch- fran -

zösischen Komplexes ist, behauptet , daß er zu den Verhandlungen
Herrn Klönne und Vertreter anderer Parteien hinzugezogen
habe , um ihren überparteilichen Charakter zu wahren , daß er aber

loyal den deutschen Botschafter von Hoesch informiert und auch
mit englischen Staatsmännern gleichzeitig Fühlung gehalten habe .

Das würde das Bild einigermaßen verschiebet !.
Ä-

Die Erklärungen der von der Nationalliberalen Korrespondenz
zitierten Persönlichkeiten liegen nunmehr vor . Sie bestätigen , daß

Privatpersonen sich für verpflichtet gehalten haben , Außenpolitik auf

eigene Faust zu machen . Bekannt war übrigens schon seit Iahrcn ,
daß bestimmte Kreise sowohl diesseits wie jenseits unserer Westgren,ze
das Feld für eine deutsch -französische Zusammenarbeit zu sondieren
versuchten . Herr Rechberg, , einer der tätigsten , hat daraus auch nie¬

mals «inen Hehl gemacht . Auch im auswärtigen Ausschuß des Reichs -

tags ist einmal über das Hin und Her zwischen Paris und Berlin

gesprochen worden . Damals erklärte der Reichsaußenminister . d«r
bei dieser Gelegenheit auch schon auf eine Reise des Generals von
der Lippe nach Paris Bezug nahm ,

daß man Privatpersonen die außenpolitische Betätigung nicht
verwehren könne,

es sei denn , die Reichsregierung werde ermächtigt , ste in Schutzhaft
zu nehmen , um ihnen gewaltsam das Handwerk zu legen . Aus diesem
Zwischenspiel im Auswärtigen Ausschuß geht übrigens hervor , daß
das Auswärtige Amt einiges über die deutsch- französischen Be -

sprechungen gewußt haben muß . Herr Klönne behauptet ebenso
wie General v . d. L i p p e daß sie jeweils über ihre Unterhaltungen
die Wilhelm st raße informiert hätten . Im Auswärtigen

' Amt selbst konnte am Sonntag über die Richtigkeit dieser Behaup¬
tungen nichts festgestellt werden . Aber selbst , wenn es zutrifft , was
die Herren Klönne und von der Lippe sagen , so darf daraus noch

«längst nicht geschlossen werden , daß das Auswärtige Amt mit diesen

Schritten einverstanden war .
Im „Tag " finden sich noch einige Angaben über einen Tee beim

General von der Lippe , zu dem der französische Abgeordnete R e»

n a u l d erschienen war . Renauld habe bei der Entwicklung seines

Programms eine Reparationssumme genannt , die noch nicht 10 Pro -

zent des Poungplanes ausmacht . Auch die Rückgabe des Korridors

habe er durchblicken lassen , habe jedoch betont , daß es sich hier nur

um seine persönliche Ansicht handelt .
«-

ES . Paris , 28 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Veröffentlichungen der Nationalliberalen Korrespondenz über

die Besprechungen des industriellen und deutschnationwlen Abgeord -

treten Klönne werden in Paris mit größtem Interesse verfolgt .

Die Auseinandersetzungen in Deutschland werden in den Zeitungen

sehr erfreulich und in großer Ausmachung wiedergegeben , ohne daß
die Zeitungen bereits selbst Stellung zu dem Konflikt nehmen , so -

weit es nicht aus den Überschriften ersichtlich ist. Im Allgemeinen
verlangt die französische Presse , daß zunächst mehr Licht in die An -

Gelegenheit gebracht werden müsse, um festzustellen , welche Trag -

weite den Besprechungen Klönnes beigelegt werden kann . Selbstver .

ständlich fordert auch die französische Presse eine restlose Klarstellung
der Angelegenheit .
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Aus der Landeshauptstadt«
Karl « ! » h « . den 2S . September 102g.

Ein herbstlicher Sonntag.
Das Wochenende , da » zugleich den kalendermäßigen Sommer

beschloß, lieh sich recht herbstlich an . Ein durchgreifender Wetter -
Umschlag brachte am Freitag und Eamstag starke Abkühlung im Am
schluß an verbreiteten Niederschlagsschauern, sodaß der Sonntag in
nichts mehr an seine Vorgänger erinnerte , die sich lange Zeit hin
durch stets durch Hitze, Trockenheit und glühenden Sonnenschein aus -
zeichneten . Die Witterung gedachte erstmals ernsthaft an die in-
zwischen sehr weit vorgeschrittene Jahreszeit : Ein Temperatursturz
von reichlich Ig—12 Erad gegenüber den Vortagen , lieh den Zeit -
genossen besonders eindringlich an den Herbst mahnen , dessen Auf-
takt immerhin nicht ungünstig geannt werden darf .

Nach sehr ergiebigen Regengüssen brach sich die Sonne rasch
wieder durch die Wolkendecke Bahn , aber ihre

'
Kraft wurde wMntlich

geschlvächt durch einen leichten , aber schon rauhen nordwOlichen
Herbstwind , der eine merkliche Temperaturstelgerung auch untertags
nicht mehr aufkommen ließ . Die Badesaison ist verklungen, die
leichte sommerliche Kleidung verschwunden! auf den Straßen spaziert«
da? Sonntagspublikum in wärmenden Herbstmänteln ; denn der
Uebergang vom Sommer zum Herbst vollzog sich diesmal etwas
kraß. Ter Sonntag blieb wohl regenfrei , aber bei wechselnder
Bewölkung bis zum Abend sehr kühl. Die Nachmittagstemperatur
stieg in der Rheixebene nur mehr bis etwa IS Erad an und sank
in der Frühe bis 10 Erad ab.

Empfindlich kalt ist es im Gebirge geworden. Feucht« und
rauhe Nebel schlichen über die Kämme und Gipfel und drückten in
den obersten Regionen das Thermometer bis fast auf den Gefrier«
punkt zurück. Auf dem Feldberg und Belchen lag die Morgen -
tempcratur am Samstag bei 2 , am Sonntag bei 1 Grad , untertags
bewegte sich die Temperatur nur auf 5 bis 6 Grad ; hier oben ist
es also sehr schnell spätherbstlich geworden und in den Stuben der
Gasthöfe zwang die rauhe Witterung zur Ofenheizung. Verhältnis -
mätzig mild ist es am West- und Südhang des Schwarzwaldes ge-
blieben , namentlich in den Rebgebieten , wo übrigens die Wein-
Herbstaussichten durch die Niederschläge weiter gebessert find und
viele Ausflügler sich einbanden, um die mit herrlichen, schon durch»
weg goldgelb gefärbten Trauben dicht behangenen ReHtöck« zu
bewundern. . .

'
, < "
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Jsr Schlechtes Nebhuhnjahr . Aus Freiburg wird berichtet 5 Die

aufgehende Rebhuhnjagd dürfte nur schlechte Ergebnisse zei-
tigen . Man hat in diesem Jahre nur selten Rebhühnerketten gesehen ,
was wohl zwei Hauptursachen hat . Einmal hat der ungewöhn-
lich strenge Winter unter den Rebhuhn beständen
stark aufgeräumt . Die ungünstige Witterung während des
Frühjahrs und Frühsommers gewährte , infolge starker Behinderung
des Pflanzenwuchses, den Hühnern nicht genügend Deckung so daß
das Raubzeug , insbesondere auch die Raubvögel , reichlich Gelegenheit
zum Beutemachen hatten . Es mutz deshalb erwartet werden, daß die
Nebhühner in diesem Jahre stark geschont werden.

— Bon der Technischen Hochschule Karlsruhe . Ter ordentliche
Honorarprofessor für Meteorologie an der Technischen Hochschule
Karlsruhe und Direktor der Badischen Landeswetterwarte , Dr . A .
Peppler , nimmt zurzeit an den Sitzungen des Internationalen
Meteorologischen Komitees in Kopenhagen teil . Das Komitee
ist eine Vereinigung namhafter Meteorologen der ganzen Erde und
bearbeitet wissenschaftliche und organisatorische Aufgaben des Welt -
wetterbeobachtungsdienstes . Peppler wufd « kürzlich zum Mitglied
des Komitees gewählt . Er ist weiter Mitglied der Internationa -
len Kommission für die Erforschung der höheren Luftschichten ,
welcher der bekannte Aerologe Geheimrat Hergesell präsidiert . Die
Beratungen , die sich der besonderen Anteilnahme der dänischen Re-
gierung , vor allem des dänischen Marinsminiftcriumg erfreuen , er-
strecken sich u. a. auch auf die Organisation des meteorologischen
Dienstes der Erde für die Bedürfnisse des kommenden Weltluft -
Verkehrs .

— Jllbiläumstagung des Deutschen Ausschusses für Wirtschaft »
liches Bauen . Die in der Zeit vom 27. bis 29. September in K a r l s-
ruhe stattfindende Ig. Iubiläumstagung des Ausschus -
ses für wirtschaftliches Bauen verspricht zu einer großen
Kundgebung der an der deutschen Bauwirtschaft beteiligten Kreise
»u werden. Fast sämtliche Reichsministerien , an der Spitze das
Reichsarbeitsministerium , sowie die meisten Länderegierungen habenbereits für ihr Erscheinen zugesagt. Daneben gehen dauer rd An«
Meldungen der deutschen Städte , der Architektenschaft , des Unter -
nehmertums und der großen Verbände ein . Auch aus dem Aus -
land sind eine ganze Reihe namhafte Vertreter zu erwarten . Be-' onders bedeutsam ist , daß an der diesjährigen Tagung in aroßemilmfam, auch Vertreter der deutschen Baustoff -indu >trie teilnehmen werden.

8 Verkehrsunfälle . Am Samstag nachmittag wurde eine20 Jahre alte Arbeiterin aus Rüppurr , als sie mit ihrem Fahrradvon der Rastatter Stratze in die Riedstraße einbiegen wollte, rcneinem angeblich auf der linken Fahrbahn auskommenden Personen -
krastwagen von hinten ersaht und zu Boden geworfen .Sie erlitt dabei einen Schill sselbeinbruch , ihr Fahrradwurde stark beschädigt . Der Führer des Personenkraftwagens ver-
brachte die Verletzte selbst nach ihrer Wohnung . — Am Sonntagabend stiegen auf der Kreuzung der Marie -Alexand ? a - Str,tz « und
Schwarzwaldstraße ein Personenkraftwagen und ein Motorradfahrer
zujammen. Auf beiden Seiten entstand Sachschaden . Die Sckn ' ld -frage bedarf noch der Klärung . — Außerdem ereigneten sich

'
vierleichtere Verkehrsunfälle .

§ Diebstähle. In der Rächt zum Montag kam einem Kaufmann"5" 2 'et " nem hiesigen Restaurant sein Mantel im Wert von120 Mark abhanden . — Einem Mechaniker in der Südstadt ent-wendete ein unbekannter Täter von seinem in einem unverschlossenenSchuppen untergestellten Mauser -Einspurauto das Voschhorn und
Suchascheinwerfer im Gesamtwert von 50 Mark . — Von einem Par «
terresenster in der Bernhardstratze wurden einige Kakteenstöcke imGesamtwert von 10 Mark entwendet . — Einem jungen Mann wurdein der Nacht zum Sonntag in einem Kaffee in der Altstadt eine
silberne Herrenuhr mit silbernem Bierzipsel im Wert von 60 Mark
gestohlen . — Einem Wirt in der Anstatt entwendete ein unbekannterTäter 6 Grammophonplatten im Wert von 21 Mark . — In e -nem
Fall wurde ein Fahrrad , in drei Fällen wurden von Fahrräderndie Lampen gestohlen. — Im Gartengelände am Kühlen Krug wurdeeine G a r t e n h ü t t e erbrochen . Dem Täter fielen vier Taubenin die Hände . — Aus einem Garten in der Schillerstratze in Dur -
lach entwendeten unbekannte Täter etwa einen halben ZentnerTrauben im Wert von 15 Mark . — Einer Putzfrau entwendete ein
unbekannter Täter aus einem Aufenthaltsraum in der Dammerstock -
siedelung aus ihrer Ledertasche einen Geldbetrag von 14 Mark

K Körperverletzung . In einem Lokal der Altstadt wollte am
Samstag abend ein Schuhmacher mit dem Taschenmesser nach dem
Hund eines Zementeurs stotzen und traf dabei den Zementeur selbstin den Unterichenkel. Die Polizei legte dem Gestochenen einen Not-
verband an , so daß er sich zum Arzt begeben konnte.

K Unfälle . Am Samstag vormittag stürzte ein verh . 23 Jahre
alter Schlosser aus Pforz von einer Kranenbrücke am Nordbecken des
Rheinhafens , wo er mit Reparaturen beschäftigt war , etwa 16 Mir .
tief ab und fiel auf einen Kohlenhausen , wo er sich eine leichte
Gehirnerschütterung und eine Bauchquetschung zuzog . —
In einer Wirtschaft in Durlach beging ein Zementeur von hier
am Sonntag abend die Unvorsichtigkeit, sich mit der Hand auf ein
Weinglas zu stützen . Dieses ging in Trümmer , die Scherben drangenin die Handfläche und durchschnitten ihm die Schlagader .
Man muhte den verletzten in» Krankenhaus bringen , wo ihm die
Wund « itniSfi » utU .

o
U

Erster Karlsruher Liedertag.
Gemeinsame Kundgebung für das deutsche Lied . — Ehrung verdienter Vereine durch die bad.
Regierung . — Ueberreichnng von Geschenke « durch die Sladloerwaltnng . — SSngerehrungen

Der von der Karlsruber Sängervereinigung gegebene Karls «
ruher Liedertag fand am Sonntag vormittag elf Uhr auf ver-
schiedenen Plätzen statt . Ueberall hatte sich eine große und dankbar
den Vorträgen folgende Hörerschaft eingefunden , die es besonders
herzlich begrüßte , datz fast ausschließlich unsere deutschen Volkslieder
gesungen wurden . Die Programme waren von allen Vereinen er-
freulicherweise kurz und abwechslungsreich gehalten , vier , fünf , sechsLieder wurden im Zeitraum von ungefähr einer halben Stunde zum
Vortrag gebracht. Auf dem Gutenberg - Platz hatten sich der
Männergesangverein , der Silcherbund und der Ge -
sangverein Junker L- Ruh unter ihren Dirigenten Max

An dies« machtvoll« Kundgebung , der u. a. Minister Dr . Leer «
und Oberbürgermeister Dr . I F i n t e r anwohnten , schloß sich t«
stark besuchten großen Saale der Festhalle die eindrucksvolle

Feier für die Uebergabe der von der Staatsregierung verliehen«« i
Gedenkblätter

für 75« und mehrjähriges Vereinsbestehen, und di « U « b « » '
reichung von Geschenken durch die Stadtverwal '
t u n g an.

Leo R i e p l e , der verdienstvolle Leiter des Karlsruher Sänger '
gaues , übermittelte in feiner kurzen Begrüßung die Grüße de»

; Das Werbesingen des Karlsruher Sängergaues vor der
Nagel , Waldemar Kienzler und Fritz Müller in die Vortragsfolgegeteilt . Sie begann mit dem zum Volkslied gewordenen Schubert-liede „Am Brunnen vor dem Tore"

, dann folgte das an diesem Tageoft gehörte innige . .Durchs Wiesental gang i jetzt na" und den
Schluß machte ein Lied zum Abschied und für den Herbst passend ,
„Wenn die Schwalben heimwärts ziehn" von Franz Abt , in de »
Bearbeitung von Rudolf Bück, der hier den Bässen besonders dank,bare Aufgaben stellt ~ ' * * ' ' "ellt . Auf dem Schloßplatz fangen unter der

lusikalischen Leitung des weithin bekannten undervorragenden m

, . OflC
Baumen , im herbstlichen Sonnenschein, erklangen drei Lieder , an
erster Stelle das bereits genannte Schubertlied , dann eines von
Friedrich Silcher „Das Lieben bringt groß' Freud '" und zum Schlußdas innige und sinnige Abschiedslied „Wie die Blümlein draußenzittern ". Unter der £ " 1 ~ ~ "
auf dem S
„Eintracht
ist der Tag des Herrn "

, dann ein srisches schwäbisches Tanzlied ,

uns iiiinige Ao,lyieosiieo „zuste sie Btumiem draußennter der Leitung des Chormeisters Arno Burst sangen
Sonntagsplatz die Gesangvereine „V o st a l i a",
11 " und „Freundschaf t" zunächst gemenisam „Das

(der Firma v. Steffelin ) ließen gleichfalls ein Tanzlied und den
vaterlandischen Chor von Heinrichs „Nur die Hoffnung festgehalten"
folgen. Au? dem Platze vor der Ausstellungshalle hatte der
Gesangverein „Concordia " das Programm allein übernommen ? der
Jagerchor des badischen Komponisten Konradin Kreutzer, ein Herbst-lied von Franz Abt , ein Heimatlied von Billetter und die vielge-
sungene und gern gehörte „Sturmbeschwörung " von Dürner hinter -
ließen unter der Direktion von Heinrich Lechner bei dem außer -
ordentlich zahlreichen Publikum die besten Eindrücke. Vor der alten
Kirche inBeiertheim trat der (Sesangverein „Freundschaft "
unter ^ r. Weibelzahl ebenfalls mit der „Sturmbeschwörung her-vor , und fügte daran ein Landsknechts- und ein Herbstlied und das
vielgesungene süddeutsche Volkslied vom Rosenstock. In Mühl -b u r g sang aus dem Lameyplatz „F r o h s i n n . M ü h l b u r g" underfreute die zahlreichen Hörer durch eine ganze Anzahl Volkslieder ,darunter auch einige von Silcher . In Grünwinkel hatte der
Gesangverein „Liederta fei " vor der Schule Aufstellung

be
. . . _ ge-

nommen und sang unter der Direktion von Fr . Linnebach mit bestemErfolg das vaterländische Lied von Heinrichs, ein Naturlied vonMünz und das „Gut Geleit ".
Die Vereiiie setzten ihr ganzes Können für diese „Freikonzerteim freien

" ein, man konnte auf allen Plätzen die Sicherheit der
Darbietungen , die schöne klangliche Abrundung und die Wärme und
Ausgeglichenheit bewundern .

Zu der nachfolgenden gemeinsamen Kundgebung fürdas deutsche Lied hatten sich auf dem Platze vor der Ausfiel-lungshalle viele Taufende eingefunden. Etwa
1500 Sänger der Karlsruher Sängervereinigung

sangen unter der überschauenden Führung von Studienrat HugoRahner das Niederländische Dankgebet
'

mit Orchesterbegleitung
( Musikverein Harmonie ) . Dann hörte man Richards Trunks ..FlammeEmpor "

, den Badischen Sängerspruch , das bereits wiederholt genannteSilcherlied (durch die wundervolle Ausgeglichenheit. die überraschendeAusdrucksfülle innerhalb eines Massenchores, vielleicht die schönsteDarbietung dieser Kundgebung ) , ferner die beiden Volkslieder „Ein
Bursch und ein Mägdlein " und „O, du klarblauer Himmel" und zumernsten und betont religiösen Abschluß „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre '

^ von Beethoven . K . Brehmer . der Vorsitzende der
Karlsruher Sängervereinigung , hielt zwischen diesen Liedvorträgenein weithin verständliche, klare, begeisterte Ansprache, in der er aufdie tiefere Bedeutung des ersten Karlsruher Liedertages und auf das
Wesen und die Aufgaben des deutschen Männergesanges einging .Er hob eindringlich hervor , daß dieser Männergesang nicht nachStand , nach Religion , nach politischer Anschauung frage , sondern, als
großer Kulturdoktor , alle , die unser deutsches Lied achten und lieben,in sich zu vereinigen habe . In seiner tieferen Bedeutung sei dieser
Tag eine Werbung für diese idealen Bestrebungen . Deutsches Lied
auf allen Straßen und Plätzen sei vom kommenden Jahre ab einedauernde Institution : an einem bestimmten Tage , zu gleicher Stunde ,würden in allen deutschen Gauen und in allen Ländern , wo Deutscheweilen , unter freiem Himmel deutsche Volkslieder erschallen , um zuwerben und zu erfreuen . So würden an einem solchen Liedertage
unsichtbare Brücken geschlagen zwischen Fremde und Heimat ! so würde
ein solcher Tag ein Symbol für die große deutsche Volksgemeinschaftund ein Wall gegen die Ueberfremdung und ein Schutz der nationalen
Eigenheiten . Es erfülle die Karlsruher Sängerschaft mit großer
Genugtuung , daß die Badifche Staatsregierung und die Stadtverwal -
tung in der anschließenden Feier die Veteranen des Karlsruher Sän -
gergaues durch Ueberreichung von Gedenkblättern und Geschenken ehre.
Brehmer schloß mit den Worten des Weiheli «des von Ludwig Bau -
mann : „Wir Brüder aber lebenslang stehen einig Hand in Hand.
In Treue fest dem deutschen Sang und treu dem deutschen Land.Was schön und gut , was wahr und rein , das soll unser Wandersegen
[«in, bi» in di» fernste Zeit ".

Phot. : Bauer, Kartoniii *.
Ausstellungshalle .

Dr . Schmitt , dankte Tit herzlichen Worten imStaatspräsidenten — —.. ..
Namen aller Sänger Staat und Stadt für ihr großes Entgeg«
kommen und für die Ehrungen . Er erinnerte an die bedeutung
volle Rede des Staatspräsidenten auf dem 10. Badifchen Vunve
fängerfest in Freiburg und wies im Anschluß daran auf den
des Liedes für jeden einzelnen und für das ganze Volk hin . ,

Eine Fantasie über den Choral „Lobet den Herrn ' für Org»^
Trompete und Posaune , von N . W . Gade , gab dieser Feier den 0
hobenen Stimmungsgrund . Die Sänger der zu ehrenden $ etc
Casino-Liederkranz Mühlburg , Frohsinn Eggenstein . Lieder.

tai
Frohsinn Karlsruhe , Liederkranz und Liederhalle Karlsruhe , ~ IC°

f
tafel Ettlingen . Liederkranz Durlach , Liederkranz Teutschneure t
Liederkranz Daxlanden und Eintracht Grötzingen, etwa 800 Sang »
hatten sich unter der Leitung von Hans Albrecht Mann vereinig
und sangen sehr eindrucksvoll den vaterländischen . Chor von Ve .
richs, das Bundeslied von Wolfgang Amadeus Mozart , den ^
gefang von Ludwig Baumann und als freudigen Aufbl -ck „Nur
Hoffnung festgehalten" von Heinrich Zöllner . Professor Dr . Mu »
der stellvertretende Präsident des Badischen Sängerbundes , >pr » '
die Gedenkblätter der Staatsregierung überreichend und die! EY« " »
der Sänger vornehmend, über das deutsche Lied, über sein ^ even
früherer und gegenwärtiger Zeit , und eindringlich über die Gew '

j^
1,

des Karlsruher Sängergaues und der Sängervereinigung . V-r• V
hervor , datz in der ersten Hälfte des vergangenen Jahrhunoe
diese Vereine Trüger des deutschen Einheitsgedankens waren ,
daß aus dieser Hoffnung heraus ihr Zusammenschlug in unse
Heimatlande und in unserem ganzen Vaterland « ersolgte. Er nan
unter allgemeiner Zustimmung ,

die Sängerschaft Träger und Hort der Vaterlands « und
Heimatliebe . „Die Auszeichnung der Staatsregierung sei eine volle Anerkenn

sür die Pflege des deutschen Liedes und weiterhin für die .̂ reue i.
diesem unverlierbaren Ratio nalgut . ui

Oberbürgermeister Dr . I . Finter trat , herzlich begruiji,
das Podium , und übermittelte die Glückwünsche der 2andeshau ^
stadt : Glückwünsche , aber auch Dank. Diese Feier sei eine Ehrung !
die Sänger und zugleich sür ihre Heimatstadt . Sehr sinnig sugle
einige kernige Worte von Ludwig llhland in seine Rede ein . vetm>
die Aufgaben und Ziele der Vereine im Kulturleben der Stadt «
überreicht« den fünf zu ehrenden Karlsruher Stadtvereinen
lerisch ausgeführte Bilder mit der Ansicht der Stadt .

Die beiden Schlußlieder gaben dieser Feier einen erheben
und würdigen Abschluß . Kirckzenmusikdirektor Hans Bogel l ^ r«
und ein Bläserquartett machten sich durch wohlgelung^
Vorträge sehr verdient .

Gedenkblätter der Badischen Staatsregierung ^
erhielten : Casino-Liederkranz Karlsruhe -Mühlburg (1837) , Froh !t
Egaenstein ( 1838) , Liedertasel Frohsinn Karlsruhe (1839 ) ,
kränz Karlsruhe ( 1811 ) , Lierdcrhalle Karlsruhe ( 1842) , Liederiai
Ettlingen ( 1842) , Liederkranz Durlach (1844) , Licderkranz TeuiM
Neureut (1846) , Liederkranz Daxlanden ( 1847) , Eintracht Erotzinu
(1847).

Der Badische Sängerbund zeichnete folgend« Sänger aus :
Für 25 Jahre Treue zum deutschen Liede erhielten die

Bundesmedaille : Frohsinn Bulach : Felix Braun . Hermann
Lyra Durlach : Wilhelm Bauin , Otto Deuchler, Albert Ekgas ,̂
kränz Eggenstein : Karl Hofsmann. Liederkranz Hagsfeld : .
Hemberle , Oskar Murr . Grötzingen : Gustav Schmidt. B <M>e
Karlsruhe : Otto Eppele , Philipp Kraft , Rudolf Landine!! .^
Christian Langheinrich , Emil Sebastian , Richard Zerr . Germ»
Karlsruhe : Julius Mattes . Liedertafel Äarlsruhe -Erllnww ^^

U
Karl

. . „ Licderkranz Söllingen : Ad . Dörs ^
Aug. Dörfler , Franz Dörfler , Johann Mall , Franz Mall , J *
Reppele, Benjamin Seiter , Franz Rupp , Karl Vogel , Aug. ^ ^
Friedr . Weiß , Julius Weiß, Gustav Weiß, Jonalan Weiß , » r
rich Reichenbacher.

• Das Bundesrhrenzeichen wurde verliehen : ,
Für 25jährige Dirigententätigkeit : Wilhelm Mayer . Karlsruy

Wilhelm Stober . Staffort . Für 25jährige Vorstandstätigkeit : v
mann Schatzner von der Freundschaft Beiertheims

Für 40jährige Sängertätigkeit erhielten die Ehrenurkunde :
Frohsinn Bulach : Bernhard Zöller : Lyra Durlach :

Meier : Eintracht Grötzingen : Friedrich Fietzler : Liederkran ^ y »
seld : Hermann Schork ; Badenia Karlsruhe : Wilhelm
Max Six , Wilhelm Sondheim : Freundschaft Karlsruhe : Karl +>i .
fer : Rheingold Karlsruhe : Hermann Haus . Karl Schwarzende
Liedertafel K .-Grünwinkel : Nikolaus Kunz. Jofepb Storzi
bund Welschneureut : Robert Beck : Liederkranz Söllingen :
Reichenbacher: Liederkranz Karlsruhe : Julius Neck .
Filr 50 Jahre Sänger wurden die Ehrenurkunde des deutschen
gerbundes und die goldene Nadel des Badischen SLngero »

überreicht : ,, » fanj
Lyra Durlach : Jakob Baust : Freundschaft Karlsruhe . ' > i e ;

Behler . Rudolf Lumpp, Friedrich Reeber,' Germania Karls
Jakob Gremmelmeier .

Hermann Beck , Emil Held , Emil Schwörer . Edelweiß
Fritz Meinzer . Frohsinn Wemgarten : Theodor Eilbert ,
Hummsl , Heinrich Zickwolf .
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30 Jahre Odenwaldserem Karlsruhe.
I Stiftungsfest , das bei Odenwaldverein Karlsruhe aus An -
'Jettes 80iährigen Bestehens am Sonntag in der Elashalle des

rj i— itittitM Verlauf .foto ^ V|vw; vii » --
Gartenrestaurants beging , nahm einen glanzenden

dem Empfang der auswärtigen Gäste die am
Mag hier eintrafen , schloh sich ein Begrühungstonzert

Lettin *! «»,, ? w csntpift Jtriehriifisfiof "
, woraus das Mittagessen^ « inslokal des Hotels ..Friedrichshof

" "Ichaftlich eingenommen wurde .

eigentliche Festakt blieb dem Sonntag nachmittag vor -
Ken . Die Festleitung hatte ein erlesenes Programm zusammen :

,7 > das flott abgewickelt wurde . Eingeleitet wurde die Vor -
Mge durch den von der Hauskapelle unter Leitung von Herrn

Mr Kühn schmissig gespielten , feierlichen Marsch „Einzug der
'« aus der Wartburg "

. Im Anschlich hieran brachte der Chor
I wctngoeretns „Concordia " unter persönlicher Leitung
ff ® Chordirektors Lechner das „Sanctus " aus der deutschen

von Schubert und „Heimatglocken " recht eindrucksvoll und
""Wendet zu Gehör .

! Darauf erfolgte die Begrüßung durch den 1 . Vorsitzenden
,
^ l >pp stein , der in einer markanten Ansprache die Bedeu -

- Tages würdigte und die Festteilnehmer , besonders aber die
Ngiiste , u . a . den Vertreter des Verkehrsvereins , Redakteur

den Bürgermeister Herrmann von Adelsheim , die auswärti -
^ ? rudervereine und die Vertreter der einheimischen befreundeten
k

°'ne aufs herzlichste willkommen hieh . Sein Willkommgruh galt
i«,

1 den Mitwirkenden an der Feier , so den Mitgliedern des Ge-
Fleins Concordia " und den Mitgliedern der Hauskapelle , die
^ Musikalischen Teil bestritt . Im übrigen sei die außerordentlich
Mche Beteiligung an der Veranstaltung ein Beweis für die
Parität , die der Odenwaldverein weit über die Grenzen der

^ Hauptstadt und des Badener Landes hinaus genieße .
I» Mnach brachte Fräulein Lina Grämlich einen dem Charak -
itt ,(t JJeiet angepaßten Prolog „Mein Odenwald " zum Vortrag ,

^ fällig aufgenommen wurde .
e ^ em weiteren Musikstück, der Ouvertüre aus der Oper

j, ?>er und Bauer " ergriff Herr Hauptlehrer Gabel das Wort
kernigen Festrede . Der Redner pries den Heimat -

?tv ftn und kam auch ausführlich auf die Gründungsgeschichte des
in»!"15 zu sprechen , wobei er insbesondere der Verdienste der Grün -
>!°?witglieder . der Herren Anton E i e r m a n n -Limbach , Joses
!,,, >« r - Buchen , Heinrich Koch - Eberbach . Fritz Link - Eberstndt
ilnt -Scheringen und Fritz R e ibel -Eberbach mit Worten
ifB

et Anerkennung gedachte . Es sei das Verdienst der Genannten ,
Ii # mit dazu beigetragen hätten , das Aschenbrödel unter den

Landschaften , den Odenwald , der Oeffentlichkeit zu er -
« t , auf seine Reize hinzuweisen . Der hiesige Odenwaldverein
M- M die Pflege der Heimatliebe , des Zusammengehörigkeits -

Hijq
?u Land und Leuten , zu ihren Sitten und Gebräuchen ,J Â UTIU UTIU nu wiuui wiiw \i/vwvv*u * v i»j

V* ® seiner Reihen durch Wort und Schrift , durch rege Betei -
V & an toert 5>eimattagen zur Aufgabe gemacht . Stolz entfalte er
V ." ner „Rot - grün "

, im Wappenfelde einen E !^ -" " " ">>♦
>,Wne . die nun schon 26 Jahre hindurch Symbol

L«i

Eichbaum mit
der lands >V ®«" net „Rot - grün , im Wappenfelde einen

»,«Wne . die nun schon 26 Jahre Hindi
Maftlichen Zusammengehörigkeit sei.

weiteren Verlauf seiner Ansprache kam der Redner auf die
t,i ^ menhänge zwischen Volkstum und Land -

eingehend zu sprechen , wobei er die Reize und den Nutzen des
in den Vordergrund rückte und dem Ruf „Zurück zur Natur "

xiort redete .
die neue Sachlichkeit vermocht « die Menschen nicht zu Ma -

C n Zu machen und Liebe , Heimweh , Sehnsucht , Geburt und Tod
^ °r» n. Solange wir Menschen seien , würde ein Blick von
^ Zipfeln uns die Brust weiten , würde ein Gang durch das
S Gefühle erwecken , die das Herz und Gemüt höher schla-
^ ,

" °ßen. Der Menschenschlag des Baulandes und
* ® oldessei ein derber und gesunder , aus dem sich das Volks -

tum erneuere und der getreu an den Traditionen der Alten , zu seiner
Ehre sei es gesagt , festhalte , ohne trotz seiner tiefen Innerlichkeit und
seiner Frömmigkeit in Muckertum zu verfallen . Davor bewahre ihn
die fränkische Ader , die einen kräftigen Schuß Frohsinn in seinen
Becher gieße .

Mit einem Appell an die Festteilnehmer , insonderheit die Mit -
glieder des Odenwaldvereins , auch für die fernere Zukuuft die Liebe
zur engeren Heimat zu pflegen und damit zugleich eine vaterländische
Pflicht zu erfüllen , schloß der Redner seine mit großem Beifall auf -
genommenen Ausführungen , die in ein dreifaches Hoch auf den Iu -
bilar ausklangen urtö in das die Anwesenden begeistert einstimmten

Sodann nahm der Unterhaltungsteil seinen Fortgang .
Zunächst erfreute der Gesangv -erein „Eonuorsia " mit weiteren Lied -
vortragen , auserwählten Volks - und Heimatliedern , die sich trefflich
in den Rahmen des Programmes einfügten und dankbar aufgenom -
men wurden

Darauf wurde zum Ebrungsakt geschritten . Zu Ehren »
Mitgliedern des Vereins wurden ernannt die Gründungsmit¬
glieder : 1. Zink , Friedrich ; 2 . Noe , Karl ; 3 . Eiermann . Anton : 4 .
Koch, Heinrich : 5 . Zink , Heinrich : g. Lambrecht . Karl . Ehren -
diplome wurden überreicht für LS- und 2l>jährige Mitgliedschaft :
1 . Bauer , Ludwig : 2 . Heß , Otto : 8 . Koos , Alois : 4 . Stehler , Karl :
5 . Roos , Leonhard : 6 . Ranschbach . Karl ; 7 . Senk . Karl : 8 . Schäffner ,
Andreas : g. Leix , Wilhelm : 10 . Kettner , Alois : tt . Straub , Heinrich :
12 . GeHng , Friedrich : 13 . Ebel , Johann : 14 . Bartholme , Leo ; 15 .
Zimmermann , Heinrich : 16 . Kempf , August : 17. Ziegler . Wilhelm :
18. Brünner , Karl . Zu außerordentlichen Mitgliedern wurden
ernannt die Herren : 1 . Lechner , Heinrich , Rektor ; 2. Gab >l , Max ,
Hauptlehrer .

Geehrt wurden durch Geschenke zwei hochverdiente Mitglieder ,
nämlich : 1 . der seitherige Ehrenvorsitzende Kies er , Josef und
2. Ebrenmitglied Reibet , Friedrich .

Glückwünsche zum Jubiläum und zum Teil sinnig « Geschenke
überbrachten : der Vertreter des Odenwaldvereins Mannheim ,
Pforzheim , des Vereins der Westfalen , der Markgräfler Gmai , der
Bayerisch -Deutsch - Oesterreichischen Landsmannschaft . .Winfrieden "

,
des Saarvereins , Schwarzwaldvereins , des Vereins der Rhein -
Pfälzer , des Bayernvereins „Weih -Blau "

, sowie schließlich Redakteur
Müßle namens des hiesigen Verkehrsvereins . Von den Damen des
Vereins wurde eine Fahnenschleife gestiftet .

Rauschenden Beifall fanden insbesondere die Solotänze der
kleinen Hannelore Wolf , die durch Rhythmus und Anmut ent -
zückte und sich auf den anhaltenden Applaus hin zu einer Extra -
einlag « verstehen mußte , sowie die Tanzeinlagen der bayrisch -
österreichischen Landsmannschaft ..Almfrieden "

, die in ihrer Ur-
wüchsigkeit und Derbheit nicht minder zu Anerkennung zwangen .

Ein Festball hielt die Odenwaldfamilie noch lange in gemüt -
licher Stimmung beisammen .

§ Schlägerei . In der Altstadt schlug am Samstag nachmittag
eine Frauensperson einer andern eine Porzellanschüssel auf den
Kopf , sodaß diese in Scherben ging . Die Geschlagene , die Schwel -
lungen am Kopf davontrug , stellte Strafantrag wegen Körper -
Verletzung.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 24. September :

Abflauende Winde , aufheiternd und meist trocken
Nachts sehr kühl , freie Hochfaden , nachts Frostgefahr . Tags¬
über wärmer .

Wasserstand de» Rhein ».
Zafel , 98 . Gest ., morgen !« 8 Uhr : 23 (flff . 24 ) Alm .
iifinftcrittfel , 28 . Sept . , moracnS 6 Uhr : 83 ((tcf . 271
Jehl , 28 . Sect . . morgens 6 Mir : 203 (ijcft . 2 ) AK» .
Injan , 23 . $ e»t ., morgens fi Uhr : 37.") igest . 141 Ztm .

Mannheim . 23 . Sept . , morgen » 6 Uhr : 283 (gest . 5) Ztm .

| Voranzeigen der Veranstalter. I
l ) vadisches Landestveater . Kür die Volksbühne gelangt am M o n .

tag , den 28 . September . ft-ranttick Langers Schauspiel
„ Peripherie , ur Wiederholung . — Der erste Teil von ÄoetheS . .Faust "
( mit Liselotte Schreiner als „ Gleichen " und Stesan Dahle » als
„ Mephisto " » gebt am Dienstag , den 2 4 .. und der zweite Teil , in
gleicher Rollenbesetzung , am SamStag . den 2g . Scvteinbcr . , am dritten¬
mal in Szene . Sherwoods Komödie „ Der Marsch aus Rom " wird am
Donnerstag , den 2« . September , »um erstenmal in der neuen Spielzeit
wieder zur Aufführung kommen . Das Lustspiel „ Das (>>eld ans der
«-- träne " vo » Bernau « und Oesterreicher . das am Sonntng . den
2g . September , im Konzerthaus zur hiesigen Erstaufführung ge .
langt , wird von Dr . Landgrebe In Szene gesetzt .
„ X Premiere siir Karlsruhe im Cololi - um . Die bereits oon früheren
Kaftsvielen her in bester Erinnerung stehende Direktion r 16 Ran¬
dow eröffnet am Montag . 23 . September im Colosseuin ein auf
mehrere Wochen berechnetes Gastsvicl mit der heiteren Ovcreiteurevue
„ K o ni m zu in i r " von Walter Ren ? mit der Musik non Emil Palm ,dem hier bereits bekannten Komvoniften der Revue .. Freut Euch des
Lebens usw . Die Hauptrolle spielt Herta Loewe . die uns aus iliren
früheren Gastspielen in Erinnerung steht . „ Komm , « mir " ist ein Werk .

I itti " ■ ~
m

~

scher Kurzschrift ."
gehalten . ( Siehe

das sich bewußt von dem bisher sattsam bekannten Genre der Revue ab «
kehrt , indem es .dieses Mal eine geschlossene inhaltlich sestgesüaie Hand -
lung ans volkstümliches Kolorit gebannt , aufzuweisen bat . Es ist die
Geschichte eines kleinen Portiermädels , das ans dem Milieu des Hinter -
Hauses in die grobe Welt emporsteigt und dort ibr Glück findet , ».' erta
Loewe spielt dieses Kind ans dem Volke mit allen Mitteln au ^ den reichen
Registern ihrer vielseitigen Begabung , die wir an ihr zu schlitzen wissen ,
mit ihrer eigenartigen bis in ' S Groteske gesteigerten Komik , welches selbst
den ärgsten Griesgram zum Lachen bringt . — DaS Ettsemdle . da ? unter
Leitung von Frib Randow steht , vereinigt Künstler , die wir liier bereits
kennen und so kann man sich über das Kvmi .'crvaar Lotte Rein ecken
nnd Kranz Stick gesund lachen , der Keinkomik eines Girardi von
Kriv Randow schmunzelnd zuhören und der einschmeichelnden Stimnie
des Kred Goebel tauschen dürfen . Neu für Karlsruhe gehören dem
Randowfchen Ensemble Joses Peterhans an . ein Schansziieler von
markanter Art , der viele Jahre ein geschätztes Mitglied der Berliner
Reinhardtbühnen war . Wir werden Eva Maria Lorm kennen
lernen , eine schöne hervorragend begabte Darstellerin , nnd nicht zu ver -
aeflen seien die zwölf R a n d o w - G i r l S . eine Ta >izgruore , welche
ihren berühmten Tillervvrbildern an Exaktheit nicht nachsteht . Das , der
szenisch - dekorative Rahmen vollkommen neu und geschmackvoll ist . dasür
bürgt der Name der Direktion Irin Randow , aus dessen Gastspiel „Komm
zu mir " wir voller l? rw <' ' ' tung entaeaenseben .

) ( Der Berel « stir Nationalstenographie von 1905 ®. B . (Deutsche
Kurzschrift ) beginnt am Mittwoch , den 25 September 1929 in
der Pestalozzischul « einen A n s ä n g e r k u r s in „Deutscher
Das Kursgeld ist der Zeit entsprechend äußerst niedrig
Anzeige ) .

) ( Biollukomert Josef Peischer . Am 1 . Oktober , abends 8 Uhr . ver -
anstaltet der Geiger Joses Peischer im Saal der Hochschule für Musik
einen Biolinabend . Der Künstler hat ein bedeutendes , vielseitiges Pro -
gramm zusammengestellt . Eine Sonate von I . S . Bach , ein Violinkon »ert
von Vivaldi . die bekannte , virtuos binreifiende Snmvhonie Ewagnole von
Lalo , wie einige Bearbeitungen altitalienischer Meister bilden das Pro -
gramm . An diesem Abend wird auch das Bad . Kaminerorchcster und der
bekannte Pianist Josef S ch e l b mitwirken . Die Veranstaltung wird
voraussichtlich sehr « rohem Interesse begegnen .

Aus Beruf und Familie.
. , 80. Geburtstag . Am 24 . September begeht Herr Geora Ar r a s in
selten geistiger und körperlicher Riistiakeit seinen 8 0. Geburtstag .
Der Jubilar wurde am 1 . Juni 3874 als Chorsänger an das damalige
Hostheater engagiert und war dort bis zu seiner Pensionierung am
l . Juni 1916 — also volle 42 Jahre — ununterbrochen rätia . iUoch beute
nimmt Herr ArraS regen Anteil an dem Leben nnd Treiben des Badi -
schon LandestheaterS , wo er sich mit seinem goldenen vnmor ivährend
seiner langen Dienstzeit und auch später noch viele Krenude crworbni
bat . Möge dem Jubilar auch weiterhin ein froher und sorgcnfrcser
Lebensabend beschicken seinl

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe im Inseratenteil . »
Montag , de» 23 . September 1929.

SanbeStbeater : Peripherie . H8 —10 Uhr
Kolosseum : Pvemt6re : „Komm zu mir , 8 Uhr .Eintrachtsaal : 1. Kammcrmnsikabend (Züricher Strdchauartett ) .Kaffee -Kabarctt Roland : Latnres Theater lebender Marionetten .Weinbaus Inst : Täglich Konzert .
Resideuz -Licktsplele : Gösia Berlin « . 1. und 2 . Teil
Uuwn - Tkeater : Weib in Flammen .

Achtung — bin # ausschneiden )

Welche R
Welche Sicherheit
Welche K

ADLER FAVORIT
Meister der

Das sind die Wunder unscrerTage : Diese herrlichen Maschinen ,
dank deren Kraft wir über Zeit und Raum gebieten . —

Reisen im Adler sind zauberhaft : Lässig lehnen wir in weichen
Sitzen , — ein Druck auf den Gashebel — und die Welt zieht
an uns vorüber . . . Wir sehen Natur und Menschen mit neuen
Augen , mit neuer Freude .
Wir schließen Freundschaft mit unserem Wagen , und sind dank¬
bar für seine Ausdauer , für seine Zuverlässigkeit und seine
Kraft . Wir fühlen uns geborgen : die berühmten Adler-Bremsen
bannen jede Gefahr.

In voller Fahrt auf der Landstraße genügt ein leichter Druck
auf das Pedal der bekannten Adler Zentralschmierung , — um
24 Schmierstellen des Chassis fachgerecht zu pflegen . Das ist
Komfort I
Die Leistungsfähigkeit des Favorit ist wohlbegründet : die
Konstrukteure haben bewußt ein Qualitätsfahrzeug entworfen.
Zum Bau wird nur bestes Material verwendet und alle Teil »
werden mit Sorgfalt , sagen wir ruhig : mit Liebe bearbeitet
So ist der Favorit — des Namens Adler würdig — wahrhaft ein
Meister der Straße !

Als Phaeton 5350 . - , als Spezialümousine 5575 . - . als Zweisitzer -Cabriolet 6950 . - RM ab Werk - Steuer : 75Plg . pro Tag = 276 . - RM pro Jahr. Alle Wagen mit hydraulischer Vierradbremse ,
Zentralchassisschmierung , Stoßstangen , Stoßdämpfern etc .BN

5>KJH »OHLUr

ADLERWERKE VORM HEINRICH KLEYER A . G . FRANKFURT A M .
FILIALE KARLSRUHE : ZIRKEL 32 - TELEFON 236 SÄÄ .

yertreten In Baden -Baden : Lichtenthalerstraße 10 — Bühl : J. Hätz — Frelbura 1. B . : Kaiserstraße 160 — Konstanz : Kreuzlingerstraße26 Mannhelm : M 7 , 9a nnd »
Ottenburg : Hauptstraße 18/22 — Plorzhelm : Badstraße 12 — yiädsimii w . ii . tr. n .
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Amtliche Anzeigen
Feststellung , ooit BauNuchte « im
gasanenaarten betr .

Durch Bezitksratsentschlietzung vom 9. ? ult
1L29 wurien « emäk 8 3 ocs Ortsstraßen «
aesetzes die Ströhen - und Baufluchten an der
Neuen OstendstraKe , der Ostsette der Enttl
Göttstratze und Höldertinstratze . an der Karl -
Wilhelmstrahe , an der Westseite der Hölder -
linstrabe bis zu einer Entfernung von etwa
70 m von der Karl - Wilhelmstrahe , die Stra -
henfluchten an der Westseite der Emtl - Güit -

Straße
und an der verlängerten Edelsbcim -

träne zwischen Parkstrake und Neue Ostend -
trabe gemäf , dem Antrag der Stadt Karls¬

ruhe vom 5. Oktober 1927 und 5« in Nbände »
rungsantraa vom IS . Avril 1928 beigegebenen
Plane für festgestellt erklärt . ( 17708)

DaS Nähere ergibt sich aus dem Plan , dei
nebst Angrenzerverzeichnis 1t Tage lang ,
vom Tao ter Bekanntmachung an , aus der
Kanzlei des Städt . Ttesbauamts jur Ein¬
sicht aufliegt .

Karlsruhe . de« 12 . September 1929.
Badis « «S Bezirksamt IL

1 c .-a . 71

MelstesiMnfiae .
1. Andrea » Feld -mann , Tuchgroschandlnng ,

Karlsruhe lWalt -ftratze v) . Ein ?.elkausmann :
Andreas Selbmann , Kaufmann , Karlsruhe .

2 . Haas & friedlich . Karlsruhe . Offen « San -
delSaesellschast mit Beginn am 10. Sev -
tember 1929. Persönlich hastende Gesell -
schafter : Emil Haas . Kaufmann . Karlsruhe
Hellmut Friedrich , Kaufmann , Durlach . Die
beiden Gesellschafter vertreten die Gefell -
schast nur gemeinsam . (Rutomobilhandel .
Karl -Friedlichstr . 28. ) IS . 9 . 1929.t . Emil Stirn , Karlsruhe . Einzellauf « « »»:
Julius Stirn , Kaufmann , Karlsruhe .

!t . Geugelin & Co ., Karlsruhe . Die Gesell ^
schast ist aufgelöst . Die Firma ist erloschen .
19. 9. 1829 . ' t177VZ )

Amtsgericht Karlsruh «.

SMelsreMmliilrUe.
I . Badifch « Treuhand - Gefellfchaft . Aktleng «

fellfchaft , Karlsruhe . Dr . Leopold Kölsch ,
Syndikus . Karlsruh « und Dr . Brun «
Dammann , Steuerberater , Freibura i . Br . ,
wurden als wettere Vorstandsmitglieder
bestellt .

2 . .Landesgewerbebank für Slldwestdeutsch -
land Aktiengesellschaft " Karlsruhe . Sieg -
fried Sauerbreri ist aus dem Vorstand aus -
geschieden . Gustav Zimmermann . Direktor ,
Karlsruhe , wurde zum wetteren Borstands -
Mitglied bestellt . 1« . 9 . 1929.

8 . Süddeutsche Hausnummern - BeleuchtungS -
gelellschast mit beschränkter Haftung , Karls -
ruhe . Durch Gesellschafterbefchluf , vom 9 .
August 1929 wurde der Gesellschaftsvertrog
in § 3 «Abtretung eines Geschäftsanteils »
und 8 8 Abf . 8 (Abstimmung ) geändert .
17. 9 . 1929 . (17706 )

4 . Allion , und Stuttgarter Berein Bcrlichc -
rungS - Akticn - Gesellfchaft Zweigniederlas¬
sung Karlsruhe vorm . Badische Feuerver -
sicheruugsbank , Hanptsitz Berlin . Durch
Beschluß der Generalversammlung vom 18.
Juni 1929 ist der Gesellschastsvcrtrag tu
8 25 (Berteiluna des Neingewinnö ) ge-
ändert . 18. 9. 1929.

B. L . Wols & Co .. Gesellschaft irrst beschränkter
Sas ung , Karlsruhe lRudolfftrasze S) . Ge -
«enstand des Unternehmen ? : Fabrikation
und Sandel mit Zigarren und allen ver -
wandten Artikeln . Stammkavital : 25 000
Reichsmart . Geschäftsführer : Liebmann
Wolf . Ziaarrenfabrikant , Hilda Wolf geb .
Maner , beide in Karlsruhe . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 12. September 1929
festgestellt . Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt , so vertritt jeder die Gesellschaft
allein . Die vom Gesellschafter Liebmann
Wolf geleistete Stammeinlaae besteht in
Büro - u . Fabrikationseinrichtungen , deren
Wert in Höbe von 5000 NM . angenommen
wird , womit seine Stammeinlage voll ge-
leistet ist . Die Bekanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen im Deutschen Reichs -
auzeiger . 19. 9 . 1929.

Amtsgericht Karlsruh «.

WlmMMMmliiliM.
1 . Zu Band ? Seite 291 : Ernst Karl , Wagen -

fübrer , Karlsruhe und Emma geb . Gauch .
Bertrag vom 4 . September 1929. Errungen -
schnftsgemeinsrhast mit Vorbehaltsgut der
tfi '»« . 16 . 9. 1929.

2 . eette 292 : Konrad Albert . Musiker , Karls -
ruhe und Elisabeth geb . Geiger . Vertrag
vom 3 . September 1929. Gütertrennung .
18. 9. 1929 . (177071

S. Seite 293 : Weidemeier Wolsgang , Polizei -
ob «rlcu !nant a . D . Karls - uhe und Ma -
thilde geb . Dietrich . Vertrag vom 7. Ok -
tober 1926. Errnnaenschaftsgcmcinsihaft mit

. Vorbehaltsgut der Frau . 20. 9 . 1929.
Seite 291 : Hauth Gustav Adolf , Landwirt ,Staffort und Sufauna geb . Lepp . Vertrag
vom 21 . August 1929. Gütertrennung .
•tl > v. loa *)»

Amtsgericht Karlsruhe .

Jagdversteigerung.
T» e Gemeinde Leaelöhurst versteigert am

Montag , den 7. Oktober d . I ., nachmittags
i Uhr . im Rathaus in Legelshurst die Aus -
Übung der Jagd auf ihrer Gemarkung in
zwei Losen von ie rund 900 Hektar Feld und
Wald auf weitere 6 Jahre .

Als Bieter werden nur solche Personen »» -
gelassen , welche sich im Besitze eines Jagd -
passes befinden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde nachweisen
datz gegen die Erteilung eines Jagdvasseskein « Bedenken bestehen . (2226a )

Lea « lSb « rst , den 18. Oktober 1929.
G «meind « rat .

Baas . Bürgermeister .

Fassonier-Hiite
verarbeitet fachmännisch (18582

K . Hör ) , Amalienslr . 13 .

Im
ETAGE¬
VERKAUFPELZE

Zirkel 32
1 Treppe hoch — Ecke Ritterstr .

PELZE/JACKEN
BESATZE/MANTEL

ENORM BILLIG !
| Da keine Ladenmiete |
Ratenabkommend . Bad Beamtenbank
17712 W . Lehmann

Umzüge •
Auloumzüge

zuverlSss u . Bill. (3235

Rudols Schwarz
« aiserktr . IN . Tel . 6514

Büro , Lager ,
Keller !

z vllroräum « ca . 80
qm , pt . , 1 gr . Lager¬
raum mit Aufzug und
Waag « , ca . 150 qm ,
pt . , 1 gr . Lagerraum
mit Büro . 1 . Stock , ca .
180 qm . Grobe Keller¬
räume , ca . 260 qm .
Die Räume eignen sich
fiir ied . Unternehmen .
Vermittler erhalt hohe
Provision . (L16490
Gastag A . A .. Wald -
hornstr . 21 , T «l . 6519.
Besonderer Umstände

wegen
modern «

Hieniinet-
M » !M

in der Südweststadt ,
eleg . ausgestattet , mit
einger . Bad u . Jen -
tralheizung . Toilette ,
Warmwasserbereituna ,
Mädchenzimmer,reich ! .
Zubehör

ver sofort
,ti vermieten . Näheres
Siidendstr . 24, Bau¬
büro . (14871 )

öchöner Laden
WesM ., mit g«r . S Z .-
Wohnung , sür jedes
Geschäft geeignet , sos.
zu vermieten . Gesl .
Angeb . u . Nr . H53S8
an die Bad . Presse .

Garage
auf 1. Okt . od. ' spät .
preiSw . zu verm . Näh .
Dragonerstraße 5, II .

(FHS78S )

5 Ztin .-Wohnung
Bad , große Diele , in
der Nabe Rheinhafen ,
kein Neiib . , zum 1 . Ok-
tober 1929 zu vermiet .
Brauerei ?sr . Hoepsner ,

Karlsruhe .
(17641)

Neubau Klofestr . 35

4 Zini .-MKMW
neu,etil , ausgest . , mit
reichlichem Zubehör ,
? tagenbei,una . auf 1 .
Okt . oder fväier »u
vermieten . Näh . Gnn -
therstr . 14 . im Büro .
Tel . 2585 . ( 17271)

Wahrend der
Handarbeits -Ausstellung

SONDER - ANGEBOTE
aus unserer Abteilung

Damen -Trikotaa
Damen - Hemdchen 7

m
o cmTang

eb
.
ter

.
A

.
ch" ' - .35

Damen - Hemdchen SaXT !1
, . . - 95

Damen - Hemdhose .
«

!
"! .

Q
.
ua

.
"

1 . 65
UnterziehhOSe fein gewebte, kraftig« Qualität - .85
Damen -Schlupfhose Baunmou. .

mit Kunstseiden - Streiten , doppelter Sitz 1 . 40

Damen -Schlupfhose Baumwoll « gerauht . 1 . 50
Kinder -Schlupfhose ÄÄ n » - 35

jede weitere GrBBe 10 Ptg . mehr .

BURCHARD
Gut möblierte »

Wobu- u . Schlafzim.
in gut . Hause an ge-
bild . Herrn zu verm .
Kriegsstr . 178, III ..
Ecke Leoool dstiaße .

Möbl . , gerSum . Part -
Zimmer an sol . Herrn
zu verm . 30 Mk. mit
Frühst . Anzuseh . bis
3 Uhr . Greve , Marien -
straße 61 . I . (^ W42S2

In guter Lage der Kaiserstrahe ( Zentrum )
sind zwei ineinandergehende große helle

O Süroräume O
mit aetrennten Eingängen «Ilm l .. Oktl ' b?r «.
vermieten . Angebote unter
die Badische Presse .

9 17475 an

Herren - und
Schlafzimmer

in gut Hause , «lektr .
Licht , an solid ., gebild .
Herrn a . 1 . Okt . zu vm .
Eisenlobrstr . 20. 2 . St .

Eins . möbl . Zimmer
mit 1 oder z Betten ,
el . Licht « . Pension,
sofort zu vm . (S31048
Ettlingerstr . 21, Part .

Möbl . Zimmer mit 1
b. 2 Bett ., Büro . f . »-
vm . Amalienstr . 24,
1 Tr . ( KH 3921)
Eins . möbl . Zim . m .
Kost an sol . Arb . »u
vm . Kreuzstr . 16, II .

( SB 1132)
Gut möbl . Wohn » u .
Schlafz . m . Bad n .
Küchenben . an Ehep .
o. ein, . Herrn ? . vm .
Nokkstr . 2 . pt . (B1134

Die Entscheidung
Sehr schöne , sonnige
3 M . - MHMW
auf l . Oktober , u ver -
mieteu , mouatl . Miete
90 M . ( 17646)

Hch . Kraulh ,
Gluckstraße 16 ,
Telefon 3998 .

3 Zim .-WohnWg
mit Bad (Neubau )
Schnetzlerstr . 3 . aus so -
fort zu vermieten .
Metnzer , Schillerst ! . 51
Telcson 4730 . «SHM11

wohin Sie Ihren Wagen zur Reparatur und
Pflege geben , dürfte Ihnen nicht schwer fallen
bei Beachtung nachfolgenden Auszuges unserer

Kundendienst - Preise :

Zimmer
Einf . u . komfortable

3imtnet
mit 1 u . 2 Betten , in
allen Stadtteilen zu
vermieten durch ( 17724
Büro Fr . Karl Dieb .
Akadeinicstr . 40. II .

Kaiferpla « .
Gut mim . Balronzim . ,
el . L . , an berufstät .
Herrn zu verm . Leo -
poldstr . 2 , 3 Treppen .

(& H3695 )

Ford Chev¬
rolet

Chrys
1er Essex Buick Nash Stüde

baker
Over¬
land

Ventile einschleifen
(incl . Montage ) 21 .- 30.- 3S.. 28 .- 38 .- 36 .- 36.- 25 .-
Zylinder ausschleifen . . . . 20.- 21 .- 21 .- 28 .- 26 .- 26.- 26.- 20 ,
Bremsen belegen (ohnt
Material ) 20 .- 18.- 21 .- 25.- 2« .- 2a .- 23.- 21 .-
Zündung m .Automat einstellen 2.10 2 .50 3.- 3.- 3.- 3.- 3 .- 2.50
Wagen auf den sparsamsten
Brennstoffverbrauch einregu¬
lieren mit Hilfe von
Spezial - Meßwerkzeugen

5.- 5.- 5.- 7.- 7.- 7.- 7. 5.-

Wagen durchschmieren . . 2.30 2.33 2.30 2.30 2 .30 2 .30 2.30 2.30
Wagen waschen , polieren ,
innen reinigen u . Motor reinie . 8.50 8.50 8.50 ®.ro 8 .50 8.50 6 .50 8.50

Kaisrrvlatz .
Gut möbl . Zimmtr an
solid , berufst . Dauer -
Mieter abzua . Meetz ,
Amalienstrane 81 .

(YH 3879 )
Möbl . Zimmer mit 2
Bett . , sep . Eing .. el . L.
, u verm . Draisstr . 21,
III ., z. ersr . pt . ( 17802
Wob « - u . Schlafzim .,
schön möbliert , mit 1
oder 2 Bett . ». verm .
Akademiestr . 48, 2 Tr .

(B 853)
Zimmer , schön möbl .,
el . L ., a . tagw . z. ver -
mieten . ( KH 3853 )
Leovoldftr . 15 , 1 Tr .

Auto-BeierFord
Karlsruhe i . B .Ettlingerstr . 47

autorisierte
I uertretung

Telefon 6350/51

Kaufmann
bilanzsicherer Buchhalter , flotter Korresvou -
beut , gewandter Verkäufer

sudtf Wirkungskreis .
Kaution oder Jnter - fl« neinlage kann gestelltwerden . Ang . u . Nr . C 8558 an d . Bad . Presse

Möbl . Zimmer
zu vermieten . ( B1081 )
schille rst ! . 25, I I ., r .
In schön gelegener
Billa in Durlach sind
b . einzelner Dame ein
leeres n . « in elegant
oiöbl . Zimmer m . evtl .
Küchenbenutz . u . Ga -
rage aus sos. oder spä -
tei billig zu vermiet .
Ang . unt . Nr . O 5541
an die Bad . Presse .
Gut möbl . Zimmer
m. z Betten z. verm .
Kaiserstr . 245, 1 Tr .

( $ •5 8915)
Gut möbl . Zimmer
auf l . Okt . i . verm .

önasBültEtin
gefetzten Utters , in
Haus u. Küche gut er¬
fahren , ehrlich , umsich -
tig , stilles , freundliches
Wesen , sucht Stellung
zu Herrn oder Dame ,
auch älterem Ehepaar .
Angebote an Frl . M .
Hof , Pforzheim , Hilda -
str . 6, bei grau Beiert .
. (2247a )

« ajferstr . 66, iv „ ist
Manfard « mit Kost an
sol . Arb . v. (B1119
Alleinsteh ., ält . Herr

sindet bei Slt . Beam -
tenwiiwe m . hübschem ,
eigenen HauS

angenehmes Heim
evtl . ging « auch als
Haushält , geg. kl . Ta -
Ichengeld , da allein »u
einsam . Off . unt . Nr .
JW08 an d . Bad . Pr .

Wohn - u . öchlnsz .
eleg . möbl ., sep . Eing . ,
ungest . Wohnen , Zen -
tralhzg ., Telefon , evtl .
Bad , Nähe KaiserPlatz ,
1 . Etag «, sof . zu verm .
Off . unt . F .H .391S an
Bad . Pr . ff » . Hauptv .
Schon möbl . Zim . sos. ,
a . vorübergeh ., vm .
Rooustr . 32. III . , r .

(B1138 )
mt möbl . Zimmer
m . sep . Eingang , an
berusst . Herrn a . 1 .
Okt . ». verm . (81186 )
Leffingstr . 52. 4 . St .
Gut möbl . Zimmer
sof. ». verm . (© 1185}

Zirkel 10, III .
Gut möbl . Zimmer
flietz . Wasser , Dampf -
heiz , usw ., z. vm . Näh .
« tefantenstr . 66, II .

(FH 3922)
Gut möbl . Zimmer
mjt Schreibtisch , sev.
Eingang , heizbar , so -
fort zu verm . (17725)

Sckiivenstr . 79 . III .
Schönes , gut möbliert .
Aimm . z. vm . (FW4292
Winterltr . 35, II . , r .
2 Zimmer , 1 u . 2 Bet -
ten , zu verm . Vorhol »-
str . SS . II ., r .. Plesse .

(17726)
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . (FH423S
Winters » . 28, IV ., r .

Chauffeur
gelernter Mechaniker
22 Hahr « alt , sucht
Stellung als solcher
oder Chausseur . Füb -
rerschetn 3 b ist üoiho .
Gesl . Ang . u . © 2257
an die Badische Presse .
Junges Ehepaar sucht

lohnende

Heimarbeit
auch schriftl . Angeb . u .
K2309 an Bad . Presse .

welches schon bei Kin -
dern war , möchte gerne
av 15. Okt . tagSüb . d .
Pflege eines n . Kind ,
übern . Uebernimmt a .
etwas Hausarbeit . An -
geböte uui . Nr . GS53S
au die Bad . Presse .

tfn bester Geschäftslage der Kaifeistra ^ e,
II . Etage ,

Biitorii«
mit Wohngelegenheit ( f . alleinst . H .) , eventl .

Cagerräume
m gefchäftll . Zwecken , oder auch beftgeeign . für

Amallsiimls
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nähere » Kaiser -
strajie _ 185, 2 Treppen (zwischen Herren - und

Seruleriräulein
such« Stellung hier od .
auswärts . Angebote
unt . Nr . R5542 an die
Badische Press « .

Männlich
Tüchtiger

Lllnien -Meilr
(Friseuse ) für sofort
gesucht . (2242a )

Karl Lehmann ,
Frisiersalon ,

Lahr (Baden ) .
Perfekter

nicht unter 20 Jahren ,
für sof . gesucht . (17721

Stubanus ,
Bahnhosstratze 1,
Ecke Karlstratze .

Heizer
für Zentralheizung

KriegSstraß «, »wischen
KarlStor u . Germania
gesucht . Angeb . m . An -
gäbe der MonatSver -
gütuug unter 17722 an
die Badische Presse .

■ynflirM
Redegewandte , tücht .

Damen
kein« Haustererinnen ,
mit nur guter Garde¬
robe , werden für vor -
nehm « Reisetätigleit
gesucht . Hoher sosorti -
ger Verdienst . Vorzu -
stellen DienStag bis
Donnerstag vormittag
zwischen 10 u . 12 Uhr
und nachmitt . zwischen
3 und 5 Uhr . (17637 )
Waldstrahe 18 . 1 Tr .
Selbständige , tüchtige

Friseuse
bei freier Kost u . Lo -
gtZ , bet guter Bezah -
lung auf sofort in
Dauerstellung gesucht .
Angeb . u . Nr . D2393

an die Bad . Presse .
Auf 1. Ottober wird

tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hau »-
halt gesucht . (17SS2)

Kaffee Lafch.
Klauprechtftratze 1».

Wir suchen
redegewandt « S-w'jS
- der tüchtig - Fr -u
zum Verlauf Lri «w
Schweiber Arm »""

,
und Taschenuhren ^
Private gegen ^
Monatsraten . ^
Provision ! Offert . ^
Ol7652 an Bad . ^

Solides , fleißig

Mädchen .
an « ierbüfett
Dieselbe muß tffl »
einschenken bettW
sein . Offerten

ZeugnisabMck ^
Lichtbild u .
forderung erbeten i1VJ,
Nr . CT2253 an di« -
dis» e Presse .
Fleihiges . ehrli ^

Mädchf " „
d. womögl . ^von A
Stella , war . b.
Lohn f. fofort ef

'
faTt«

a .

rowMÄ
Suche auf 1- £ ,

kräftiges , flci6 l öc®

Mädclicn, ,
welches gut koS-
u . auch sonstig« ^
arbeiten mit K

Bühler , » W' W
Hauptstr . 26.

Fleißiges , ebrlU^ ^

Mädchen ^.
sofort od. .. i ^ ^ >f0r f-ofort

, R - »Ä !gef. Keller ,
„ Hansa

Mädchen .̂.,
eins ., fleißig «̂ vt<.
guten Zeugnissen ^
sofort od .
Btsudrt . Zu erst , v „A
Kronenstr . 60,
Zuverl . Mädchen^

alle H -ntSarb .
wasch , u . büg .

AlleinmädchZ
in klein .
Bingen a . W6 . f
« orzustell .

Per 1 . Okt .
tagsüber r
im HauS
Nähen.. ... M
wünscht . Kail « u ^ z.>
tm Laden .

Tücht .
für Küche , das - ^
dabei erlernen
aus 1 . Okt .
Augartenstr .

^ ^ ^
Ein in
arbeiten beiva «^
kräftiaeS

nicht unter
da » auch «
kann und f

ü « nl 1

str . 24. I .

zwei veUswiaser
konkurrenzlos . Abnehmer Ladenp ^ . ^ A
Berk .-Prcis 100^ und . 160^ , . an «NMtf ' j

. . . . S ' iiiSl
m . Ana . p . Referenzen u . Z! r . 3 30
die Badische Presse .

Frauen
von Grofiflrma für leichte . .<

iQiinendeuierbetätfsBBj
Auch alsin Dauerstellung gesucht

verdienst geeignet . B -
von 10—12 Uhr .

orzustellen :

Idstrahe ) . ( 17396)

Eins . möbl . Zimmer .
el . L-, Pens . , sof . z.
vm . Herrenstr . 7 . II .

( B 873 )
2 möbl . Zimmer mtt
2 Betten , el . L . , zu
verm . Anzuf . abends .
Jollystr . 55, vt . (« 1128
Douglasstr . 4 , 8 . St .,
Nähe Hauvtvost , schön.
Zimmer an nur sol .
berusst . Herrn ab 1.
Okt . o. sos. , . verm .

(ft6 892iJt
Leer ., hzb . , scv . Zim .
an beruist . Frau od.
*m . a . >o >. z.vin . >vcon .

WLiÄfÄrtD - HARWICH
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .

über HOEK VAN HOLLAND ( Nachtdampf .) 11 .56u .12 .30
über VLISSINGEN ( Tagesdampfer ) 23 .58
Fahrkarten wahlweise über beide Routen gültig
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe

miete 12 Jl . Zu ersr .
«-cherrstr . 14 . Bernicke -
lungsanstalt . ( B1129 )

Unoeiüsnitiicii bimse Preise und unermessiieiie fles^ '
der schönsten Neuheiten

Gegenüber ,
Kaiserstrahe 160 ,

in feiner Pension sehr
gut möbl . Zimmer sof.
od. auf 1. Okt . , . vm .
Gut möbl ., heizbares
Zimmer , el . L„ in vt .
vaufe , a . berusst . Frl .
billig zu vin . Allius .
l2 —5. iiolllistr . Jl , IV .

KH 3S4U )
Gcmütl . Maus . - Zim -,
leer od . möbl . . an nur
Dauermiet . billig zu
verm . Stäbe Bahnhof .
Augartenstr . 25, H . II .

(SB 1122)
Geräum ., sonn . möbl .

Zimmer
«Teles . dabei ) in gut .
Hause z. vm . ( FH3895
» aiserstrahe 186, III .
Krdl ., schön möbliert .
Zimmer , el . L. . heizb .,
nit berufst . Frl . auf
fOi . od . später zu ver -
miet . Nähe Hauvtvost .
Ang . unt . Nr . N 5538 >
an d. Badische Presset

Nur erstklassige Qualitäten !
Einig « Beispiele i

Mantelstoffe US ISO, Qualltat,die sich
De«onderi nut tragen , auf Duv tine rage K ßfl

12.80 9 .80 7 .80 Ü . OU
Ottoman 135/140,Wolle

schwere reine
10.8U 9.80 und

Crepe Mongol reine Wolle , 100 breU (J

Crepe de Chine rein « woii «, vor - 0 n :;
züglich im Tragen L . OU

Puiloverstone » >» « v ° » . . . 2 .55 1 . 95

Plaidstoffe 70/100 , reine Wolle 0 Qfl
4 .80 3 .80 fc . öU

1.1
»

Waschsamt glatt und «emu - te ^ .
gani entzück . Neuh . 8.90 2.90 2J>J

Llndener Samt « ' »« « ■8emust 7 '80

Seiden - satin Quant « , 90 cm , e«t-

zückende Neuheiten und vornen j ,
Muster

Crepe de Chine reine Seide fflr oej
sellschattskleider , elegante feine M

g gQ

Crepe Mongol hochgianzende q <" '±
tät , ca . 100 cm breit s >

Moire , Crepe Satin , Velour - Chiffon , Samte . seal - Piosche in größter A " s *

Speziat - Otto Lewbl
Karlsruhe — Karl -Friedrichstraße 28

Dem Warenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossea

( im Friedrich ^
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•— Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 23 . September 1929

Karlsruhes großer Futzballlag.
»,Der Club der SUfen" in der badischen Landeshauptsladt . — Phönix schlägt den badischen Meisler KFV. mil 6 : 3 (2 : 1) Toren.

8000 Zuschauer auf dem KFV.-Plah.
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Phönix- AFV . 6:3 (2:1 ).
t ungeheuere Spannung, die seit Tagen über der Karlsruher
{„

" gemeinde lag , ist gelöst . Phönix ist aus dem mit letzter
und in unerhörtem

'
Tempo durchgeführten Lokalkampf

hervorgegangen . Mehr als 8000
lauer wohnten diesem jederzeit spannenden

als
begeisterte
und durch Die3il * ler Sieger

l(JO) <lUei wohnien oie >em leoeizeu ipuixneiiuen uim uuiu; uie
,^Mch« Trofferausbeute abwechslungsreichen Kampfe bei . Es war

artes und bitteres Ringen um die heißbegehrten Siegespunkte .
stärkste Waffe der Phömxelf, nämlich die ungeheuere

Helligkeit und Wendigkeit der auf den Hauptpunkten

der
der

Gegenseite köpft Trauth ein todsicheres Tor aus dem Kasten,
nachfolgende Flachschuh Heisers verfehlt das Ziel . Nach 15 Mi-

nuten schiebt P o r e t t i dem in abseitsverdächtiger Stellung lauern-
den K a st n e r einen schußgerechten Ball zu , den dieser aus 10 Meter
scharf und unhaltbar einschießt . 1 : 0 . Der flotte Gegenstoß des Phönix
bringt Waßmannsdorf in eine kritische Lage, In letzter Not boxt er
einen scharfen Schuß Schaffners knapp über die Latte. Völlig uner -
wartet erhält Bekir auf der Elfmetermarke einen von Funk ver-
fehlten Ball, schlägt jedoch beim Echußansatz in den Boden. Ein Ab-
wehrfehler Eges und Trauths ermöglicht Schäffner eine tadellose
Flanke , die Reeb im Strafraum mit der Hand wegschlägt . Heiser

In diesen Minuten der Verwirrung
ach einer kurzmafchigen KombinationKastner in die Verteidigung . ,

erzielen die Schwarzblauen nach -a — - ■■■—
durch flachen Kurzschuß Schwerdtles das 4 . Tor . Auf der
Gegenseite prallt ein plazierter Schuß Reichs von Krimmers Kopf
an den Torpfosten. Das 5 Minuten währende Drängen der
Schwarzroten wird durch einen flotten Durchstoß des Phönix unter -
krochen . Aus ziemlich weiter Entfernung läßt sich Waßmannsdorf
von Schwerdtle zum 5 . Male schlagen . In taktisch kluger Weise
zieht Phönix nunmehr Gräbel in die Verteidigung zurück. Mit
Ruhe spielen die Schwarzblauen auf der Basis dieses günstigen Tref-
ferstandes weiter - Kurz vor Schluß ist Schäffner nochmals er-

vi « Begrüßung der FuSbailploniere vor dem AH.-SpieL Plot Amelana-Karlsruh .̂ Eine Interessante EckbaUszene vor dem Pbönixtor.

1.9
)

i.t »

rjS

1
jOÖ
>?°5

Waßmannsdorf und die überaus harte, entscheidungsschwere
^^ «terentscheidung aus dem seelischen Gleichgewicht gebracht wurde ,
tk 2ni>erer |eits aber auch in der gesamten Spielweise das oberste
E . der Fußballelementarlehre, nämlich die Erfolgstrebigkeit auf
IjA^ ein Wege und mit den einfachsten Mitteln , sehr stark vermissen
M . «s gelang der K .F .V . - Deckung nicht immer , gegenüber den mit
!!jj. Wen und taktischen Finten geradezu jonglierenden Phönix -
tz Stürmer wirksame Gegenmittel einzuschalten. Der Phönixsturm
5 r ,

n bei besonderer Ausprägung des individuellen Könnens der
wjî mkollegen durch das Zusammenfließen der blitzschnell durch-
^ ittprf Aktionen ein Sturm von Format, ein Sturm für Fein-
L ' ' 1' Ehe man sich versieht, hat sich die Eesechtslage oder der
toi 'Hsplan geändert . Zur Abriegelung eines derartig rasch und
% & f arbeitenden Sturms sind Dcckungsleute und Verteidiger
^ »^ "derer Vielseitigkeit , rascher Auffassungsgabe und blitzschneller

Mstellungsfähigkeit erforderlich.
. Gegensatz zum Phönixsturm repräsentierte der K.F .V .-

4 t ,8.
1 iff mehr eine Eefechtsreihe von 5 Einzelkön

1» die mehr als wünschenswert darauf bedacht zu sein schienen ,
^ .-. besonderen Vorzüge und Kunstfertigkeiten durch übermäßigesr'sif » r cten - m .
Ser n 'pieI auch dann in Erscheinung treten zu lassen , wenn ein-

Wege uno einfachere Mittel sogar rascher zum selben Erfolg

der des Phönix überlegen .
WIR#

~" Bn |ioaet |t oer R.^ .n . -vauser war vielleicht etwas zu wag-
•iflä Und übertrieben. Oft stand der komplette Phönixsturm nur
"Ufi den beiden Verteidigern. Andererseits kantl man aber
<V tn ,lc. reine Defensivmethode der Phönixaußenläufer keineswegs
ity>. ?.

' " sch gerechtfertigt ansprechen,, zumal die ballsichere und stog -
fon 15 Verteidigung mit befreienden Stößen wesentlich zur Ent-

8 der Läuferreihe beitrug.
p gediegene und ungekünstelte Spielweise der Phönixverteidi-

d«r -z .>'el etwas mehr in die Augen als die oftmals tänzelnde , allzu
* bc? e Abwehr der K .F .V . -Hintermannschaft . Während Trauth
6 Vi^ ' en Spielhälfte unter den 4 Verteidigern dominierte , ging

i?tun9 im zweiten Akt immer deutlicher an Lorenzer über
Iul der -j.- cr>~~t.
\0>j

Ocr ausgezeichnete Reeb wegen einer Verletzung in den letzten
Ki«d»n^ t

.en ausfiel. Von entscheidender Bedeutung war die Ver -
^vNk> Torhüter. Auf Phönixseite der gewandte, in allen

Hliilr , Sleichsichere, beherzte und vom Glück auch keineswegs ver-
Jiftet !t9te Riedle , und auf der anderen Seite Waßmannsdorf , sonst

">er zuverlässigsten Spieler, heute ausnahmsweise ein grau-
Versager, ein Pechvogel.

^ iilliei der im allgemeinen korrekten, wenn auch mit berechtigten
>lhi^ °

.ekechtigten Elfmeterstrafstößen sehr freigebigen Leitung des
Bremser , Wiesbaden , kämpften folgende Mann-

Waßmannsdorf
ih Reebs

°8el

'dnij ;

Reeb
Lange

Kastner
^ Gröbel II
« chroth

Krimmer

Uebex

Nagel
Poretti
Heiser

Funk
Riedle

Trauth
Link

Schwerdtle

Lorenzer

Ege

Witt

Bekir
Schäffner

den Spielverlauf ist folgendes zu berichten :
Ute ci n

otart weg hat Phönix - sofort durch raschen Durchstoß der
J "6 / adsllose Torgelegenheit . Der Kampf ist durch den dau-

Is' " ii Ii i und das unruhige Hin und Her schr aufredend ,
wi.^ ^e leichte Oberhand und überläuft durch seine Schnellig-

^ die gegnerische Deckung . Eine Bekirslanke wird von^ ' digung verfehlt^ rollt jedoch knapp am Pfosten vorbei . Auf

verwandelt in der 23. Minute den dafür diktierten Elfmeter unholt -
bar zum Ausgleich. Gleich darauf bringt ein Prachtschuß Gräbels
aus 25 Meter, den Waßmannsdorf passieren läßt , den Schwarz-
blauen die stark bejubelte Führung. Vor dem Phönixtor werden
einige günstige Sachen ausgelassen. Porettis Kopfball landet am
Pfosten.

Kurz nach Wiederb«ginn , nachdem Waßmannsdorf zwei ge-
fährliche Drehbölle unschädlich gemacht hatte, stellt R e i j ch durch
Kopfballtor unter dem Jubel der Zuschauer wiederum den Ausgleich
her . 2 :2 . Der K .F .V . kommt nun stark auf . Durch Anfeuerungs -
zurufe des Publikums wird das Tempo auf beiden Seiten fast ins
Unerträgliche gesteigert. Wiederum überspielte R e i s ch in rasantem
Durchlauf die gesamte Hintermannschaft und schießt, trotz regel-
widriger Behinderung , das Führungstor, das jedoch erst durch Ver-
wandeln eines Elfmeters rechtskräftig wird . Nach weiteren 5 Mi -
nuten kommt der sensationelle Umschwung . Der Schiedsrichter ahndet
eine keineswegs regelwidrige , wenn auch stahlharte und Ichonunge -
lose Abwehr Reebs mit einem Elfmeter , den Geiser wiederum
prompt verwandelt - Reeb wird verletzt , geht auf Rechtsaußen ,

folgreich. Sein weiter Schrägschuß landet wiederum an dem wie
versteinert dastehenden Waßmannsdorf vorbei im Netz. 3 :6.

Das Spiel der Fußballveteranen.
Vor diesem Großkamps trafen sich anläßlich des 40jährigen

Jubiläums des Karlsruher Fußbaltsports der Klub der Alten
und eine Auswahlmannschaft Karlsruher Fußball -
Veteranen . Eine Reihe prominenter einstiger Fußballgrößen
zierten die Mannschaften . Beim K .d .A . wirkten u . a . : Baumens . Dr.
Schricker , Hunn , Langer , Dr . Thalmann mit . bei der Karlsruher
Mannschaft bemerkte man Wegele, Holstein, die Gebrüder Link und
Reiser . Nach interessantem Spiele errang der Klub der Alten vor-
nehmlich durch das ausgezeichnete Epiel des Spielausschußvorsitzen-
den des Deutschen Fußball-Verbandes der Freiburger Professor
Glaser einen 3 :2 Sieg.

Kurz vor Beginn des Großkampfes vereinigte der Spielaus«
schußvorsitzende Dr . Schricker nochmals die erste Mannschaft, um
dem scheidenden Spieler Poretti durch Ueberreichung eines An-
gebindes den herzlichsten Dank der K .F .V .-Gemeinde und des Pub-
likums auszudrücken. Dr . jjZ .

Beim „Club der Alken".
Es war kein Bankett im üblichen Sinne, wo Wiedersehensfreude

das Zepter führt , es war ein Gedankenaustausch zwischen Alt und
Jung , zwischen alter und neuer Zeit . Beide Richtungen pflegten
eine gründliche Aussprache, die befruchtend wirkte und ihren Aus -
klang

' darin fand , daß der Fußballsport zwar von den Idealen der
Gründer manches eingebüßt hat , aber trotzdem seine weitere Ent-
wicklung zielbewußt und lebenskräftig durchsetzen werde. Direktor
H o l z b e r g -Heidelberg übernahm als Senior der Alten das
Präsidium, begrüßte zunächst die Vertreter der benachbarten Städte
Pforzheim, Straßburg. Freiburg. Stuttgart . Mannheim und viele
andere : bezüglich der verflossenen vier Jahrzehnte der Fußball -
bewegung verwies er auf die mit großer Kenntnis verfaßte Fest -
fchrift über das 40 . Karlsruher Fußballjubiläum. Redner zollte dem
Spiel der Alten rückhaltlose Anerkennung , keine einzige Entgleisung
sei hier vorgekommen. Auch das Kampfspiel der beiden Karls-
ruher Bezirksliga -Mannschaften habe seine Bewunderung erregt ,
er habe den beiden Vorständen der Vereine zu ihren tüchtigen Mann-
schasten gratuliert . Der Jugend gehöre die Zukunft , wenn sie auch
im Ueberschwang und Kampseseiser etwas zu weit gehe : solche Un -
ebenheiten ließen sich immer noch beheben. Einen Stillstand im
Sport würde es deshalb nicht geben, niemals würde der Fußball
zum Rummelplatz werden , sondern eine Stätte bleiben für die kör-
perliche Ertüchtigung der Jugend.

Walther B e n f e m a n n dankte dem mit noch jugendlichem
Feuer die Fußballsache so warm vertretenden 70jährigen Vorresner
und überreichte ihm in Anerkennung seiner Verdienste eine kleine
Ehrengabe . Ferner gedachte er der Verdienste des ersten Verbands -
Vorsitzenden Professor N o e , Marxzell , mit dem er manchen Strauß
über den einzuschlagenden Weg ausgesochten habe . Uebcr den
Unterschied des . .Rempeln ? " von früher und heute gab er den Spie-
lern das eine zu bedenkcn . daß man feine Kampfcsweise stets lo
einzustellen babe . daß die K a m e r a d s ch a f t . die Hochachtung von
Mensch ?u Mensch aucki nach dem « viele oberster Grundsatz bleibe :
d ' e

'es Ziel haben die Gründer im Auge gehabt die Krönung ihres
Werkes sei . wenn Generation um Generation sich noch am Fußball-
spiel erfreue .

Professor Noe würdigte die Verdienste Bense manns :wenn auch seine Wege zur Hebung des Sports sich mit den WegenRoes als Verbandsvorsitzendcn nicht deckten, im Grundziel waren sie
stets einig . Bensemanns tiefe Gedanken wüßten auch heute noch zu
begeistern und zum Nachdenken anregen . Noe schloß mit einem
Hoch aus Bensemann .

Rechtsanwalt Keßler , Vorsitzender des K .F .V . , übermittelte
im Namen der Karlsruher Vereine seinen Dank für die
Einladung, betonte , daß man aus dem Spiel der Alten vieles ler -
nen könnte, vor allem den Geist der Kameradschaft auch
über die Grenzen der Vereine hinaus. Die heutigen Spieler seien
die Produkte unserer Zeit, die anders eingestellt sei wie vor vierzig
Jahren - Heute haben wir nicht mehr den Fußball , basierend auf
dem ideal gesparten Groschen . Bei manchen Vereinen gehe es heute
um die Existenzfrage. Gedanken politischer, religiöser Art belasten
den Sport, der heute die größte Organisation geworden und diese
Organisation sei ebenfalls noch im Werden , nichts Vollkommenes.
Phönix und K .F .V . seien wohl seit Jahrzehnten die schärjsten Geg
ner auf dem Rasen : nicht die Spieler auf dem Rasen tragen einen
Mißton in die Kämpfe , das besorgten die Draußenst ' henden. Wir
waren , so betonte der Redner , heute die ersten , die Phönix zu dem
Siege gratulierten, wir haben in der Leitung , in unseren Spielern
und bei unseren sportbewußten Mitgliedern noch so viel I d e a l > s-
m u s , daß die Alten getrost sein könnten , und nicht verzweifeln
brauchten, daß das von ihnen in die Welt geschickte Kind nun im
besten Alter entarten könnte. Wir arbeiten daran nach ganzen
Kräften , den reinen Sport , den unsere Vorfahren ersehnt ha-
ben , fortzupflanzen - In diesem Sinne widmete er dem Klub der
Alten ein dreifaches Hurra. Professor Noe betonte , daß diese Rede
von Rechtsanwalt Keßler jedes Sportlerher? er ' reuen müßte, l .eil
er die S p o r t k a m e r a d s ch a f t als oberstes Ziel betonte.

Eick e -Hamburg , ein Mitbegrü»der des Hamburger Fußball -
spiels vor 50 Jahren , setzt das blinde Vertrauen auf die deutsch«
Jugend : ks wird gemacht, lautet ihre Parole , die '

e wird zum Durch -
bruch kommen . Der Sport in richtigen Bahnen könne dazu beitra -
gen , daß wir eine einige deutsche Nation werden : in diesem Sinne
toastete er aus das deutsche Vaterland, was mit dem Deutschlandlied
seine Bekräftigung fand . Walther B e n s e m a n n gedachte noch
hesonders der anwesenden Sportkameraden aus dem Ausland
( Schweiz , Elsaß -Lothringen ) , denen er sein Glas widmete.

Im unterhaltenden Teil eroberten sich Eugen K a l n b a ch
mit seinen herrlichen Liedgaben und Rüste rholz mit humori -
stischen Darbietungen stürmische Anerkennung . Sportkamerad H ä f f-
ner hatte die Begleitung am Klavier. Lange noch sa ^ en die Alten
und Zungen beisammen, erst in vorgerückter Morgenstunde gings
ans Scheiden auf ein Wiedersehen, das nächstes Mal in Straßburg
stattfinden soll , das heute mit neun Alten vertreten war und alles
füt einen würdigen Empfang aufzubieten versprach . I
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Das Tennislurnier auf Bühlerhöhe.
Später als sonst beendete Bühlerhöhe den Reigen süddeutscher

Turniere . Einen kleinen Vorgeschmack des Winters bekamen die

Turnierteilnehmer zu spüren ; nach starken Regenfällen fiel das

Thermometer fast an den Nullpunkt und ein pfeifender Wind gab
seine Melodie zu diesem jähen Temperatursturz .

Das H e r r e n e i n ; e l s p i e l war . wie alle Konkurrenzen , heiß
umstritten . H eydenr e5 ch - Berlin fand bei von Knoop -Wiesbaden

überraschend heftigen Widerstand . Er siegte in 3 Sätzen 6 :3 , 3 :6 , 6 :2

gegen seinen zum Schluß erschöpften Gegner . Lindenstadt - Berlm

büßte in der ersten Runde 4 :6 . 6 :0 . 6 :0 geg >. n Mayer -Stuttgart über -

raschend einen Satz ein , während Weihe -Freiburg in Bestätigung
seiner guten Form Mikhailoff -München in zwei Sätzen 6 :0, 7 :5 glatt

auspunktete . In der Vorschlußrunde fertigte Heydenreich den Frei -

burger S . Krafft 6 :0 , 6 : 1 glatt ab ; unten kam es zu einem aus .

geglichenen Ringen zwischen Weihe und Lindenstädt , das der um

eine Idee sichere Berliner f>:4 , 10 :8 für sich entschied . Die Schluß ,

xunde Heydenreich -Lindenstädt wird am Montag ausgetragen .

Das Damen - Einzelspiel zeitigte eine Anzahl Ueber -

laschungen . Frl . Weihe -Berlin besiegte Frau Schwer -Triberg 6 : 1 , 6 : 1

und ging dann über Frau Sturm -Bcrlin in großer Form 6 : 1, ^
6 :0

in die Schlußrunde . Unten hatte es heißere Kämpfe gegeben , Frl .

Horn - Wiesbaden , die spieltüchtige , sympathische Wiesbadener Zu -

niorin hatte gegen die Sicherheitskandidatin in Frl . Thiel - Henoronn
7 :9 6 :4 , <3:3 den Kürzeren gezogen . Frau Sturm konnte Frl . Posselt -

Freiburg 6 :4 , 6 :4 schlagen ; Frau Schäfer -Freiburg schaltete Frau

von Klemperer - Dresden 6 : 0 . 5 :7 , 6 :3 aus . um dann gegen Frl . Thiel .

Heilbronn 6 :3, <5:4 zu unterliegen . Frl . Warschauer -Berlin kam über

Frau Silgin -Freiburg in die Vorschlußrunde . besiegte hier Frl .

Thiel -Heilbronn 6 : 1 , 5 :7 , 6 : 1 . Die Schlußrunde Weihe - Warschauer

verlies recht eintönig . Frl . Weihe siegte - glatt 6 :1, 6 :0 über ihre unter

For »>. spielende Gegnerin .
Tfcn Herren - Doppelspiel unterlagen MiHailoff —von

Knoop 6 : 1 , 6 :3 gegen Lindenstädt —Heydenreich , die auch das Finale

gegen Weihe —Krafft 6 :4 . 6 :3 siegreich beendeten .

Im Gemischten Doppelspiel mit Vorgabe gab es

«interessante Begegnungen , aus denen sich Frl . We

für die Schlußrunde qualifizierten . In der anderen Halste liegt d e

Entscheidung zwischen Frl . Warschauer - Heydenreich und Frl . Pos -

Das
^
Herren - Einzelspiel mit Vor « ab « fiel _ an

Egges -Bremen . die entsprechend « Damenkonkurrenz an Frl . PosKU

Freiburg .

Die Klubmeislerschaslen des Karlsruher T .V.
Von prächtigem Wetter begünstigt , konnte das Klubturnier am

Samstag bis zu den Schlußrunden gefördert werden , die am Sonn ,

tag dann zum Austrag gelangten . ^
Recht spannend gestaltete sich der Kampf um den Klubmei

stertitel zwischen Bill Fuchs und Oppler . Der Letztere bewies ,

daß er einen guten , variierten Stil besitzt. Dr . Fuchs benotigte

4 Sätze 7 :5 , 6 :4 , 4 :6 , 6 : 1 , ehe er den zähen Widerstand seines , u-

gendlichen Gegners gebrochen hatte . Das Da rncntiye I s p t e l

inider Klubmeisterschaft sah Fvau Wegele im Finale nicht

recht in Form . Sie hatte am Portage Frl . von Uckermann,m Han -

dicab in zwei glatten Sätzen geschlagen ; am Sonntag unterlag sie

ebenfalls in . zwei Sätzen 4 :6. 2 :6. ,
Das Herreneinzelspiel mit Vorgabe ist noch nicht

zu Ende geführt . Ziegler lag gegen Haas 10 :8, 2 :2 »n ^ uhrung ,
als die Dunkelheit zum Abbruch zwang .

Das Dameneinzelspiel mit Vorgabe fiel an Frau
Wegele .

3m Herrendoppelspiel kamen Brehm —Krumm ohne
Spiel gegen Haas — Croß zum Siege .

Das Gemischte Doppelspiel sah Frl . Lieber -Zenker in
8 Sätzen über Frl . Fuchs -Oppler erfolgreich .

Die Ergebnisse waren : ^ ,
Herreneinzel s p i e l um die Klubmei st » rs ch a f t :

Angern - Frey 7 : 5 , 6 :2 ; Wegele -Angern 0 Spiel ; Herrigel - Dr . (jried -

berg 6 :3 , 6 :3 ; Rudi Mayer - Croß 0 :6 , 6 :4 , 6 :3 ; Brill gegen Krumm
6 :2 , 6 :2 und gegen Rudi Mayer 6 :1 , 6 : 1 ; Dr . B . Fuchs gegen Zieg -
ler 6 :3 , 6 :1 , gegen Herrigel 6 : 1. 6 :4 .

Vorschlußrunde : Dr . Fuchs - Wegele 6 :2, 6 : 1 ; Oppler - Brill
6 :2. S :2.

" '

Schlußrunde : Dr . Fuchs -Oppler 7 :5 , 6 :4 , 4 :6, 6 : 1 .
Dameneinzelspiel u m die Klubmei st erschaft :

Frau Wegele -Suse Fuchs 6 :1 , 6 :1 ; Frau Roth - Frl . Weil 6 :0 , 6 :1 ;
Freiin von Uckermann - Frau Roth 6 : 1 , 6 :2.

Schlußrunde : Freiin von Uckermann -Frau Wegele 6 : 4 . 6 : 2.
Herreneinzelspiel mit Vorgabe : Oppler - Wegele

6 : 3 . 6 :2 ; Herrigel - Oppler 2 :6 , 6 :5 , 6 :5 ' Ziegler -Zenker 6 :» 6 :2 ;
Brehm - Hartmann 6 :4 , 6 :4 und gegen Stein 6 :0 , 6 :0 ; Bolcknder -

Friedberg 5 : 6 . 6 :5 . 6 :3 ; Brehm -Fels 6 : 4 . 6 :2 ; Boländer -Deis 5 :6.
6 :5 , 6 :4 ; Haas - Boländer 4 :6 , 6 :0 , 6 :5 . „

Vorschlußrunde : Ziegler - Herrigel 6 :2, 6 :2 ; Haas -Brehm
6 :3 , 6 :3.

Schlußrunde : Ziegler (— 15 ) gegen Haas (0) nicht beendet .
Dameneinzelspiel mit Vorgabe : Frau Wegele

schlägt Frl . Regreoli 6 :4 , 6 :2 und Frl . von Uckermann 6 :2 , 6 ; l ,
schließlich Frau Eahlmann 6 :4 , 6 :1 ; Frau Cahlmann — Frl . Schick
3 :6 , 6 :3 , 6 :4 ; Fr . Weil ! — Frau Mceß 6 :3, 6 :5 ; Frl . Weil — Frl .
Fuchs 6 :5 , 6 :5 und gegen Frau Roth 6 : 0 , 6 :3.

Schlußrunde : Sieger Frau Prof . Wegele .
Herrendoppelspiel mit Vorgabe : Stiebing —

Friedberg schlagen Benckiser — Hartmann 6 :3 , 6 :3 und Jmgraben —
Boländer 6 : 1 , 6 : 1 ; Brehm — Krumm schlagen Lang — Angern 6 :2 .
6 :2 ; Haas — Croß schlagen Stiebing — Friedberg 6 :3, 6 :4.

Schlußrunde : Brehm — Krumm gegen Haas — Croß ohne
Spiel .

Gemischtes Doppelspiel mit Vorgabe : Frl . Ne -
areoli —- Hauck schlagen Ehepaar Frey 4 :6, 6 :4 , 6 :3 und Frl . Weill —
Hartmann 1 :6 , 6 :5 , 6 :2 ; Frl7 S . Fuchs — Oppler gegen Frl .
Regreoli — Hauck 6 : 1 , 6 :2.

Schlußrunde : Frl . Lieber — Zenker schlagen Frl . Fuchs —
Oppler 4 :6, 6 :2, 6 : 1 . H.

Kolland -Becher-Aegalla in Amsterdam .
Walter Flinsch schlägt Boetzelen .

Am zweiten Tag der internationalen Ruderwettkämpfe um den
Holland -Becher auf der Amstel bei Amsterdam war das Wetter den
Ruderern etwas günstiger als am Vortage , wenn auch heftiger
Gegenwind keine guten Zeiten zuließ . Der Wettbewerb begann
recht verheißungsvoll für die deutschen Teilnehmer . Die
Meistermannschaft von Altwerder Magdeburg ( Butz / v . Düster -
loh ) konnte im Doppelzweier einen überlegenen Sieg in 6 :25 Mi »
nuten über Dare/Devil - Rotterdam herausholen . Um den Sieg im
Achter gab es dann ein äußerst spannendes Bordan -Bord -Rennen .
Die Mainz - Kasteler -Rudergeselljchaft traf hier auf den SR.C . Maas
Rotterdam . Nachdem Mainz vom Start weg bis über die Hälfte
der Strecke mit einer halben Länge in Frührung lag , konnten die
Holländer auf dem letzten Drittel mehr und mehr aufholen und im
Endspurt die Mainzer knapp mit l 'A Längen in 7 :09 Minuten
hinter sich lassen .

Im Kampf um den Holland -Becher , den Großen Einer , gelang
es dem deutschen Altmeister Walter Flinsch - Frankfurt seine
wiedergefundene Form unter Beweis zu stellen und an seinem Be -
zwinger bei der diesjährigen Meisterschaft in Berlin , Boetzelen vom
Berliner R .E . , Revanche zu nehmen . Die ersten 200 Meter lagen
beide Boote auf gleicher Höhe , dann holte Flinsch eine halbe Länge
Vorsprung heraus ; Boetzelen blieb ständig dicht auf . es gelang ihm
aber trotz aller Anstrengungen nicht mehr . Flinsch einzuholen . Er -
gebnisse : Doppelzweier : 1 . Altwerder -Magdeburg 6 :25 Min . ;
2 . Barc/Devil -Rotterdam 6 :42,6 Min . Achter : 1 . Ruderclub Maas
Rotterdam 7 :09 Min . ; 2 . Mainz - Kasteler R .G . 7 :10 Min . Großer
Einer um den Holland -Becher : 1 . Walter Flinsch -Frankfurter R .V.
6 ;48 Min . 2. Boetzelen -Berlin 6 :53 Min .

Im Kamps um die siiöü. Fußballmeisterschaft.
Fußball-Ergebnisse vom Sonnlag .

Gruppe Baden :
Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe 3 :6.
Rastatt — SpVgg . Freiburg 5 :0.
FC . Freiburg — Schramberg 2 :0.
SC . Freiburg — Villingen 0 :0.

Gruppe Württemberg :

Sportfreunde Stuttgart — VfB . Stuttgart 0 :5.
Union Böckingcn — FC . Pforzheim 1 :0.

Gruppe Nordbayern :
FC . Nürnberg — VfR . Fürth 3 : 1.
ASV . Nürnberg — SpVgg . Hof 5 :1 .
Bayern Hof — SpVgg . Fürth 0 :4.

Gruppe Südbayern :
Teutonia München — DSV . München 2 : 6.
1860 München — Wacker München 6 : 1 .
Schwaben Augsburg — Bayern München 2 :4.
Jahn Regensburg — Ulmer FV . 94 5 :0.

Gruppe Rhein :
FC . 08 Mannheim — VfR . Mannheim 2 : 1.
Phönix Ludwigshafen — Waldhof 1 :1 .
Sandhofen — Mundenheim 2 : 1.
Rohrbach — VfL . Neckarau 0 :3.

Gruppe Saar :
VfR Pirmasens — FV . Saarbrücken 2 :2.
VfR . Kaiserslautern — FC . Pirmasens 1 :2.
Sportfreunde Saarbrücken — FC . Idar 2 : 1.
Saar 05 Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 1 : 1 .

Gruppe Main :
FSpV . Frankfurt — Kickerg Offenbach 3 :0.
Griesheim — Eintracht Frankfurt 0 :4 .
Rot -Weiß Frankfurt — Union Niederrad 1 : 2
Hanau 93 — Germania Bieber 0 :2.

Gruppe Hessen :
Alemannia Worms — Hassia Bingen 2 : 2.
VfL . Neu - Isenburg — Wormatia Worms 2 :2.
Darmstadt — Langen 3 :3.
Mainz 05 — Wiesbaden 2 : 1.

Die FHballkä
'
mpfe in Süddeulschland.

Bemerkenswerte Klärungen .

Auch am 22 . September war der Verlauf der süddeutschen
Fußball -Punktekämpfe wieder hochinteressant . So haben sich in der
Gruppe Baden die beiden Mannschaften Phönix Karls -

ruhe und Freiburger FC . einen klaren Vorsprung gesicheri.
Phönix besiegte im Karlsruher Lokalderby den Fußball - Verein glatt
6 :3 und Freiburg schlug den bis dahin erst einmal besiegten Neu -
ling Sp .Vq . Schramberg 2 :0. Der FV . Rastatt besiegte die Sp .Vg .
Freiburg ö :0 , SC . Freiburg und FV . Villingen spielten 0 :0.

In Württemberg liegt der VfB . Stuttgart nach seinem
überraschend hohen 5 :0 -Siege über den Lokalrivalen Sportfreunde
weiter allein an der Spitze . Union Böckingen schickte den FC . Pforz -
heim mit einer knappen 1 :0 -Niederlage heim .

Südbayern brachte zwei große Ueberraschuingen . Wacker
München , der erst am Vorsonntage von Bayern München 8 :0 ge-
schlagen worden war . besiegte diesmal den SV . 1860 mit nicht weni -
ger als 6 :1 Treffern und Teutonia ließ sich vom DSV . München mit
21 > Treffern abfertigen . Auch die Höhe des 5 :0 Sieges von Jahn -
Regensburg über Ulm 94 kommt einigermaßen überraschend . Die

„Bayern " München befestigten ihre führende Stellung , indem sie
das höchstwichtige Spiel in Augsburg gegen die „Schwaben " mit
4 :2 Treffern gewannen .

In N oi d 6 a t) e t tt ist die Situation unverändert , es gab auf
der ganzen Linie Favoriten -siege : Sp .-Vg . Fürth kam aus Hof mit
einem 4 :0 Sieg gegen die „Bayern " heim . (Der Club hat bekannt «
lich dieses Spiel in Hof verloren .) Der 1 . FC . Nürnberg spielte und
siegte bereits am Samstag gegen VfR . Fürth 3 : 1 / während der
ASV . Nürnberg den Tabellenletzten Sp . -Vg . Hof erwartungsgemäß
glatt 5 : 1 abfertigte .

In der Gruppe Main liegt die Frankfurter Eintracht nach
ihrem 4 :0 Sieg über Griesheim 02 allein in Führung , da sich Rot -
Weiß von Union Niederrad 1 :2 schlagen ließ . Der Fußballsportverein
siegte mit guter Leistung gegen die Offenbacher Kickers 3 :0, Hanau
93, der Tabellenletzte , gab auf eigenem Platze an Germania Bieber
mit einem 0 :2 die Punkt « ab .

Die Gruppe Hessen meldet die erste Niederlage des SV .
Wiesbaden , der sich in Mainz 1 : 2 schlagen ließ . Auch Wormatia
Worms ist nicht mehr ohne Verlustpunkte , denn der Tabellenführer
konnte in Isenburg nur 2 :2 spielen . Die beiden anderen Spiele
der Gruppe endeten ebenfalls unentschieden : Alemannia - Worms
gegen Hassia Bingen 2 :2 , S .V . 9$ Darmstadt — F C . Langen 3 : 3.

In der Gruppe Rhein konnte der führende VfL . Neckarau
seinen Vorsprung weiter vergrößern , da die Tabellenncichsten . S .V .
Waldhof und , Phönix Ludwigshafen 1 : 1 spielten , während Neckarau
selbst aus Rohrbach mit einem 3 :0 Sieg heimkehrte . Ueberraschend
kam die Meldung von der 2 : 1 Niederlage des VfR . Mannheim
gegen den F .C . 08 Mannheim . Sandhofen kam durch einen 2 : 1 Sieg
über Mundcnheim auf einen besseren Tabellenplatz .

An der S a a r blieb der F .C . Pirmasens weiter auf dem ersten
Tabellenplatz , da er in Kaiserslautern den nicht ungefährlichen Neu -

ling VfR . 2 : 1 besiegen konnte . Den zweiten Platz nehmen die Sport -

freunde Saarbrücken ein , die den stark zurückgegangenen F .C . Idar
2 : 1 abfertigten - Der F .V . Saarbrücken büßte wieder einmal einen
Punkt ein , er spielte in Parmasens gegen VfR . 2 :2 . Auch Borussia
Neunkirchen mußte sich mit einem Unentschieden begnügen , der vor-

jährige Meister spielte in Saarbrücken gegen Saar 05 1 : 1.
Die Punltlämpse der badischen Bezirksliga .

In der badischen Bezirksliga gab es am Sonntag
eine große Ueberraschung : mit 6 :3 Toren schlug der Karlsruher
Phönix den favoristerten Karlsruher F .V . aus dem Felde und
feierte damit einen Sieg , wie ihn felbst die eifrigsten Anhänger
des Phönix in ihren kühnsten Erwartungen nicht erhofft hatten .
Die drei weiteren Treffen brachten durchweg normale Ergebnisse :
mit 5 : 0 schlug Rastatt die hoffnungslos am Tabellenende lie-
gende Freiburger Sp . Vg . Schramberg unterlag in Frei '

bürg dem FC . Freiburg erst nach Kampf 0 :2 und SC . Frei -
bürg konnte gegen Villingen nach torlosem Kampfe einen — den
ersten ! — Punkt retten .

Stand der Spiele in Gruppe Baden .
Spiele gew . une . verl . Tore Punkte

Phönix Karlsruhe ö 4 1 0 19 : 7 9
FC . Freiburg 5 8 2 0 10 :6 ö
SpV . Schramberg 5 3 0 2 14 : 10 6
FC . Villingen 4 1 3 0 5 : 4 5
Karlsruher FV . 5 2 1 2 23516 5
FV Rastatt 4 2 0 2 10 :S 4
SpCl . Freiburg 5 0 L 4 6 : 16 1
SpVg . Freiburg 5 0 0 5 4 :23 0

SC . Freiburg — Villingen 0 : 0.
Die Schwarzwälder bewiesen in diesem Treffen erneut , daß fic

erheblich an Spielstarke gewonnen haben und einen beachtlichen
Gegner abgeben . Namentlich in der Stürmerreihe hatten sie gegen«

über dem Gegner ein deutliches Plus , der seine Hauptstütze in dew
überragenden Mittelläufer Pokora hatte . Der Kampf war

'
ungemein

schnell , hart und reich an packenden Kampfbildern . Im allgemeinen
stellte Villingen die bessere Elf , doch waren auch die Leistungen
der Freiburger ansprechend . Das Treffen wurde von 1000 Zuschauern
von Christmann , Ludwigshafen gut geleitet .

Freiburger FC . — Sp . Bg . Schramberg 2 : 0 (1 :0),
Das Spiel war wenig interessant und brachte auch beiderseits

keine hervorragenden Leistungen. Während die Sihramberger ni »
großem Eifer kämpften , verfügten die Freiburger über die größere
Erfahrung , die schließlich den Ausschlag gab . Ein Nachschuß von
Hotze ergab nach 10 Minuten den ersten Treffer für den FFT . Be>
diesem Stande wurden die Seiten gewechselt . In der 20 . Minu ^
nach der Pause kam Freiburgs linker Flügel gut durch , die Flanke
wurde von Eberhard gut aufgenommen und unhaltbar zum zweiten
Tore verwandelt . Vor 1500 Zuschauern leitete Beutel - Lu -dwigshafen
korrekt .

F .V . Rastatt — Sp . Vg . Freiburg 8 :0 (1 : 0) .
Das Treffen stand durchweg im Zeichen der Einheimischen . Wen »

sie bis zur Pause nur einmal durch M ö h r l e erfolgreich f?Irt

konnten , so war das der guten Abwehr des Freiburger Schlußtrio ^
zuzuschreiben . Nach dem Wechsel erlahmte Freiburgs Widerstand
vollends und 4 weitere Treffer waren die Ausbeute der Ueberlegen '

heit Rastatts , für die Huber (2 ) , Liebedanz und Busse verantwolt '

lich zeichneten . Gegen Spielschluß gab ein Elfmeter Veranlassung zu
unliebsamen Szenen , die auf das Konto der Freiburger kamen . <

Kreisliga Milkelbaden.
Kreis VNttelbaden :

Bruchsal — Knielingen 1 :8.
Berghausen — FC . Mühlburg 1 :4 .

Kreis Südbaden :
Oos — Offenburg 8 :1
Kuppenheim — Oetigheim

'4Ä
Gaggenau — Bühl 6 :1.
VfB . Baden -Baden — Malsch 8 : 0.
Achern — SpVgg . Baden -Baden 4 : 1.
Forchheim — Kehl 8 : 1 .

Kreis Oberbaden :
Sportfreunde — Kickers Freiburg 2 : 1 .
Waldkirch — Polizei Freiburg 1:1.
Weil — Lörrach 1 : 4 .
Waldshut — Alemannia Freiburg 6 :1.
Friedlingen — Rheinfelden 2 :2 .
Lahr — Emmendingen 0 :2.

Kreis Schwarzwald :
Singen — FC . Konstanz 0 :2.
VfR . Konstanz — Furtwangen 2 : 2.
Bad Dürrheim — Meßkirch 2 : 2.
VfR . Schwenningen — St . Georgen 4 :7.
Radolfzell — FC . Schwenningen 0 : 8.

Fußballresultate der ^ -Klasse .
Spielv . Olympia Hertha — Sp .Vg . Neureut 2 : 2
S pielv . Olympia Hertha ll — Sp .Vg . Neureut II 1 : 0
Spielv . Olympia Hertha III — Mühlburg IV 5 : 1
V .f.R . Neureut — FV . Ettlingen 6 : 0, Halbzeit 4 : 0.

Großer Preis der Nationen
für Molorrader in Monza.

Die Automobilrennbahn von Monza , die erst am vergangenen
Sonntag der Schauplatz des Großen Preises von Monza für Auto -
mobile war , öffnete am Sonntag wieder ihre Pforten zumGroßen
Preis der Nationen für Motorräder . Deutschland war
nur durch sieben Maschinen der Marke DKW . vertreten , die zum Teil
von italienischen Fahrern gesteuert wurden . Eine Reihe der besten
Automobilrennfahrer , so Varzi , der Sieger vom Sonntag , Ruggeri
und Nuvolari versuchten sich hier als Motorradrennfahrer . DKW .
hatte sich die Dienste von Ruggeri und Tomasi gesichert .

Zahlenmäßig war die Kategorie der Räder bis 175 cem
am stärksten beschickt . Obwohl Deutschland durch vier Fahrer ver -
treten war , langte es nur zu einem zweiten Platz hinter dem Benelli -
Fahrer , der die 200 Km . in 1 :48 : 19 (110.778 Stundenkilometer ) zu-
riickleate . Geiß wurde nur knapp um eine Sekunde geschlagen . Ueber
die gleiche Distanz starteten in der 125 cem - K lasse nnr zwei Jta -
liener , da diese Kategorie in den meisten anderen Ländern nicht ver -
treten ist. Landi fuhr auf M .M . in 2 :07 :39 einen leichten Sieg
gegen seinen Stallgefährten Rosetti heraus .

Die Kategorie b i g 250 com über 300 Km . war eine interne
Angelegenheit der italienischen Marke Moto -Gucci . Truzzi fuhr mit
einem Stundendurchschnitt von 125.409 Km . in 2 :23 :31 das Rennen
vor Villa auf dem gleichen Fabrikat zu Ende . Villa benötigte 2 :33 :50.
Der vom Nürburg -Ring her bekannte englische Rennfahrer Handley
auf Motosaeoche mußte in der fünften Runde aufgeben . —

Die beiden größten Klassen 360 und 500 ccm starteten am frühen
Nachmittag über 500 Km . Die Strecke stellte ungeheuere Anforde -
rungen an Fahrer und Material , kein Wunder , daß ein großer Teil

der Maschinen schon vorher ausschied . Der Große -Preis -Sieger VarZ '

entpuppte sich als hervorragender Motorradfahrer und gewann d>e

500 cem-Klasse auf Sunbeam in 2 :54 :24 in der hervorragenden
Durchschnittsgeschwindigkeit von 137.606 Km . Gleiche ' S

fuhr Varzi die schnellste Runde in der rasenden Fahrt von 161 : <<"

Stundenkilometern . Der Italiener beendete in seiner Klasse
Rennen allein ; alle anderen Teilnehmer mußten im Verlauf ^e

Rennens ausgeben , auch die beiden DKW - Fahrer Klein und Towa !
^

Hoch überlegen war der Italiener Moretti auf Bianchi . 2 " ®

Kategorie bis 350 cem in 3 :07,51 fuhr er mit einem Stunde
mittel von 127,5 Km . gegen seinen Landsmann Santini auf SJeW
in 3 :27 :30 den Sieg heraus .

*
Die Silbenhild - Vorrunde wurde wegen des Hcxkey - Län ^

'

kampfes zwischen Deutschland und Dänemark , das am 27. Oktav
« lattfindet , auf den 20 . Oktober vorverlegt .

Dr . Vach-Heidelberg konnte im Berliner „Ständigen Ring " ^

Schwergewichtler Echemann leicht nach Punkten schlagen .

Der Großkampf Scott - Campolo findet am 23. September :

Newyork statt . Ihm folgt am 26. September die Begegnung vv ,
key -Loughran , während am 2. Oktober Al . Brown und der „
der Baldock um die Weltmeisterschaft im Bantamgewicht kawp !

werden . «-

Für die Deutschen Winterkampsspiele 1SZ0 , die in Kruinmhü ^
stattfinden , wurde als Austragungstermin die Zeit vom 1^

19. Januar bestimmt .
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l. Karlsruher Langjlreckemegalla
„Runü um Rappenwört".

3 Siege der Karlsruher Vereine . — „ Rheinbrüder " Karlsruhe Meister im Zweier .
Mit dieser wassersportlichen Veran >nstaltung ,

Wasserwc
die vom Kanuklub

«Rheinbrüd er" Karlsruhe und dem Wassersportverein Maxau in
Verbindung mit der städt. Badeverwaltung durchgeführt wurde,
dürfte wohl die diesjährige Badesaison in Rappenwört — nach dem
10. Sonntag ohne Regen — einen würdigen Abschluß gefunden ha-
ben. Zur Regatta waren Vereine aus Frankfurt , Mainz , Ludwigs -
Hafen . Neckarau, Speyer, Kaiserslautern. Freiburg, Stuttgart und
München erschienen. Dcr niedrige Wasserstand stellte große Ansor -
Gerungen , besonders auf dem offenen Rhein , an die Paddler . Von
fc^n drei Siegen , die in Karlsruhe blieben , errungen die „Rhein -
brüder " Karlsruhe zwei , darunter die Meisterschaft von
Karlsruhe im Zweier . Für den Wassersportverein Maxau
war ihre Damenabteilung erfolgreich, die den Zweier für Damen in
stanz überlegener Weise gewann. Die restlichen Siege fielen nach
Mainz (Meisterschaft im Einer ) , Speyer , Kaiserslautern und Stutt -
Lart. D !e Regatta wickelte sich bei guter Organisation und zahl-
reichem Besuch sehr flott ab.

Räch Schlug der spannenden Kämpfe, die bis ins Ziel cmsge-
lochten wurden , nahm im Strandbad Restaurant Badedirektor M ii l»
I e r und Herr Wolf (Rheinbrüder Karlsruhe ) die Verteilung der
wertvollen Ehrenpreise vor.

Die Ergebnisse waren :
t . Einer -Faltboot für Junioren : 1. Stuttgarter Padd »

>er ( W . Oexle ) 2g Min . 16,4 Sek. : 2 . Rheinbrüder Karlsruhe
( H . Valdinger ) 29 Min . 18,6 Sek . : 3 . Wassersportverein Maxau ( W.Ctoll) 31 Min . 21 Sek . Der Karlsruher Baldinger unterliegt knapp'
urz vor dem Ziel .

2. Zweier -Faltboot für Zugendlich« : 1 . Kanuklud Speyer
(S . Freytag . L . Huppuch ) 26 Min . 26 Sek. : 2. Wassersportverein
Maxau 27 Min . 29,6 Sek . ; 3. Kanugesellschaft Neckarau 28 Min.25 Sek . lleberlegen gewonnen.

3. Einer -Faltboot für Anfänger : 1 . Stuttgarter Padd -
jer (O . Dipper ) 29 Min . 39 8 Sek. : 2. Kanuklub Turngemeinde
München 30 Min . 30,6 Sek. : 3. Paddlergilde Kaiserslautern 30 Min .47 Sekunden.

4. Zweier -Faltboot für Junioren : 1. Rheinbrüder Karls -
^ uhe ( H . Wolf , M . Kast ) 26 Min . 32,2 Sek. : 2. Wassersport-
Arein Maxau 26 Min . 36,2 Sek. : 3. Kanusportklub Neckarau 26Min . 58 Sek .
, 5. Einer -Faltboot für Senioren (Meisterschaft von Karlsruhe ) :

Kanuklub Mainz (C. Emrich ) 28 Min . 10,4 Sei . ; 2.
Aeinbrüder Karlsruhe 28 Min . 16 Sek . : 3 . Stuttgarter PaddlerMin . 5 2 Sek . Der Mainzer gewinnt mit 2 Längen die Meister-
>Mft im Einer .
^ 6 . Zweier Faltboot für Damen : 1 . Wassersportverein
.jj ' qjou (Lydia König , Hedwig Wiedemann ) 31 Min . : 2 . Wasser-iportzunft Freiburg ^Brcisach. Von Maxau in überlegener Weise«^Wonnen.

7. Zweier -Faltboot für Paddler , die nicht dem D .K .V an
geschlossen sind : 1 . Ruderabteilg . der Darmstädter Schwimmkl üb (P . Fasler , O . Schärer ) 30 Min . 05,2 Sek. : 2 . Ohne Vereins
angehörigkeit ( E . Etzel , Fr . Schilling) .

? kot. : Bauer,
Die Paddler im Kamp ! auf Rappenwört ,

Karlsruhe -

8. Einer -Faltboot für Jugendliche : 1 . Kanuklub Main
1922 (P . Funk) 28 Min . 32,2 Sek. : 2. Wassersportverein Maxau28 Sek. 34,2 Stf ..

9. Zweier -Faltboot für Anfänger . 1 . Paddlergilde Kai
s e r s I a u ' t e r it (Chr . Herzler, W . Schott) 27 Mn . 33,6 Sek .
2 . Rheinbrüder Karlsruhe 27 Min . 48,4 Sek : 3. Kanuklub Lud¬
wigshafen 27 Min . 49 Sek .

10. Einer -Faltboot für Damen : 1. Kanuklub Speyer(Liefe! Höhl) 32 Min . 21 Sek. : 2. Wassersportverein Maxau auf¬
gegeben. Die pfälzische Paddlerin gewinnt mit großem Vorsprungm sicherer Manier und schönem Stil das Rennen .

11 . Zweier Faltboot für Senioren ( Meisterschaft von Karls -
ruhe ) : 1 . Rheinbrüder Karlsruhe ( H . Valdinger , K. Kör-
ner ) 25 Min . 51,6 Sek . ; 2 . Wassersportverein Maxau 26 Min . 34,6Sek . : 3 . Stuttgarter Paddler 26 Min . 45,6 Sek. Die Karlsruher
„Rheinbrüder " gewinnen in schöner Weise das Schlußrennen umdie Meisterschaft von Karlsruhe im Zweier .

Oberwinler im Sammonia-Preis
vor Conlessa Maödalena .

. Am zweiten Tage des September -Meeting auf der Bahn in
Hamburg - Eroßborstel vertrieb zwar ein scharfer Wind die
^ gendrohenden Wolken, hin und wieder ging aber doch ein kurzer

egenschauer nieder . Der Besuch blieb infolgedessen hinter den
^Wartungen zurück. Ein besonderer Reiz ging von dem H a m -

^ onia - Preis aus . trafen doch hier in Oberwinter und Eon-
Jjla Maddalena unsere schnellsten Flieger wieder einmal über die■~£c>le zusammen. Wie schon in Baden -Baden und zuvor in Hoppe -
<wfen zeigte Oberwinter der Stute , die zum letzten Mal auf
, et Rennbahn erschienen und nun einen ' Ehrenplatz im Gestüt er-
M , erneut die Eisen, und zwar mit großer Ueberlegenheit . Nach -

Botschafter und Dominica in anfangs langsamer , später schnel-
Fahrt abwechselnd geführt hatten , sonderten sich im Einläuf¬igen Conlessa und Oberwinter klar vom Felde ab . Der Weiler

, °8 bereits knapp vor Contessa in die Gerade Und empfahl sich
. <*itn nach kurzer Aufforderung seines Reiters M . Schmidt , um^ Handgalopp mit fünf Längen Vorsprung zu«^Winnen .

? n großer Form zeigte sich Huguenin , der sechs Mal in
^ " Sattel stieg und vier Mal als Sieger zur Wage zurückkehrte .
^ Mal steuerte er die Farben des Hauptgestüts Altefeld zum
^ ' e8 . und zwar mit Colonna , Askari und Monima . Später errang

tüchtige Leichtgewichtsreiter noch im Mittenkamp -Ausgleich mit"> einen scharf umkämpften Erfolg gegen Friderun und Rückkunft .
»Gras Isolaui " gewinnt das deutsche Saint Leger .
v Das deutsche Saint Leger , die letzte klassische Prüfung
j

* Derby -Jahrganges am Sonntag im Grunewald wurde über -
dcinr*

Don »®ra f Asolani" mit fünf Längen gewonnen , der
5 ? " erneut bewies , daß er der unbedingt beste Vertreter seines
^ ganges ist. Hinter ihm belegte Avanti den zweiten Platz vor
„3 ' olib und Tantris , der bis in den Einkauf geführt hatte . Der
tjf

<Qf" hat also nach der Union und dem Derby das dritte klassische
z, nnen seines Jahrganges gewonnen, nachdem er im Henckel-
^^ nen nur durch einen Zwischenfall um den Sieg gebracht worden

Süddeutschlands Elf gegen Westdeutschland.
k Der Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik-Verband hat für
^ am 29. September im frankfurter Stadion stattfindende
n0|1

e U t d s $ a f i s f P i e 1 gegen Westdeutschland seine MannschaftSie setzt sich , wie erwartet wurde , in der Hauptsache
Fjj frankfurter Spielern , verstärkt durch einige Leute aus

und Worms , zusammen. Es sollen spielen:
Kreß

lNot- Wettz Frankfurt)
Schütz Gründe!

lVintr. Frankfurt ) lKickcrs Ossenbeck)
Knöpfle Leinberger Eschenlohr

» . 2V Frankfurt) lSr . Va . Mrtb ) (FZV . Frankfurt)
>
" brusier Rupprccht Franz Huber Kellerhuff

k-^ ^? nkfnrt ) lbcidc Kv .Ba fWirtfi ) (Riem . Worms) (Eintr . Frnnffur »
^ kfuu

' ^ (Eintracht Frankfurt ) . Kraushaar (Rot -Wcitz

^ Deutschland - Schweiz in Zürich.
schweizerische Fußball - und Atheletikverband gibt fetzt die

watai, „
e Uni) Austragungsorte seiner Fußball -Länderspiele bekannt.<?. or ® geht hervor , daß das Treffen mit Deutschland für den

• tf'Def. r nach Zürich angesetzt ist. Der Wettspielkalender der'» P. » sieht wie folgt aus : 6. Oktober gegen die Tschechoslowakei
Raiten 9 , Oktober gegen Oesterreich in Bern , 9 . Februar gegen

5j,,ri ® °Wchmlich in Rom , 23. März gegen Frankreich in Paris ,
» ' »4 &C0en ^ n ß arn Basel und 27. April gegen Deutschland in
®8en (ti ' m ' Uli 1930 spielen die Schweizer ferner in Stockholm« ryweden und in Oslo gegen Norwegen.

Italiens Leichtathletik Meisterschaften in B o l o g n e stellte
n8 auf

' ^ etei ^ nen neuen Landesrekord im Weit -

Karlsruhe beumbl sich um die
DT .-SchVimm -Meis !erlchaslen 1930.

Um die Durchführung der nächstjährigen S ch w i m m - M e i -
st e r s ch a f t e n der Deutschen Turnerschaft haben sich Darmstadt
und Karlsruhe beworben . Wenn sich weitere Städte nicht mel-
den , bleiben nur Darmstadt und Karlsruhe für die Wahl übrig
Die Meisterschaften sind auf den 23.

'lind 24. August 1930 festgesetzt.

Süddeutsche Meisterschaften
im Laufen und Gehen.

Kapp -Münchcn siegt bei den Läufern .
München, 22 . Sept . (Drahtbericht .) Die Deutsche Sport

behörde für Leichtathletik brachte am Sonntag in München ihre
Süddeutschen Meisterschaften im 25- Kilomeler - Laiifen
und 50-KiIometer -Gehen zur Durchführung Bei den Läufern
gingen 15 Teilnehmer an den Start . Der Titelverteidiger , Helber-
V .f .B . Stuttgart , war nicht erschienen und so kam auch der mit
großer Spannung erwartete Zweikampf zwischen Kapp -München vnd
dem Stuttgarter nicht zustande. Ronald - Saarbrücken und Nell-
München führten in scharfem Tempo das Feld bis zum zehntenKilometer , der nach 34 : 42 Minuten passiert wurde . Bei der Wende
gingen Zeilhoser und Kapp -München an die Spitze, die bis vier
Kilometer vor dem Ziel dicht zusammenblieb. Dann .mternahm
Kapp einen Ausreißversuch, der cliickle und ihm Sieg und Tuel
einbrachte. Ergebnis : 25 - Kilo meter - Laufen Süd -
deutsche Meisterschaft : 1 . Kapp -Eisenbahnsporiverein
München 1 :26,57,8 Std . ,

° 2. Ronall -Saarbrücken 1 :28 .42 6 Std . : 3.
Zeilhofer -München 1860 1 :29,14 Std . ,

' 4 . Zeller -München 1 :30,02Stunden : 5. Czomor 1860 München 1 :30,06 Std . : 6. Iaeckel-Saar -
briicken 1 :30,59 Std . : 7. Berger -Eisenbahnersportverein München
1 :33,37 Std . ,

' 8. Nell-Eisenbahn -SV . München 1 :36,17 Std .
Weltrekord bei den Gehern.

Das 5 0 - Kilometer - Gehen zur Süddeutschen Meister-
schalt verlief überaus spannend. Trotz des hestiaen Gegenwindeswurde von den 12 Gestarteten ein derart scharfes T °"nvo vorgelegt,daß Verschiedene bald ausgaben . Als Erster gab Luber - Rürn -
berg auf und kurz vor dem ' Ziel streckte auch der Münch >ner Ertl ,einer der aussichtsreichsten Bewerber die Waffen . Als Sieger gingmit einem Kilometer Vorsvrung Reich ! vom SC . . .Baiuwaren "
in der neuen Weltrekord,eit von 4 :33,10 Stunden durch

.das Ziel . Die bisherige Welthöchstleistung hatte der DeutscheMeister Siewert -Berlin mit 4 :34 Std . inne . Die Zeit vsn 4 .33,10Stunden , die mit insgesamt drei Ubren gestoppt wurde , aiird srdochvon der DSB . erst nach genauer Prüsi ' na und Me^ung der Sirecke ,anerkannt werden Ergebnis : Süddeutsche Meister -
schaft im 5 0 Kilometer Gehen : 1 . Rcichl-SC . BiiuwarenMünchen 4 :33,10 Std . (Weltrekord) : 2 . S !eal-SC . BajuwarenMünchen 4 :57 42 Std . ,

' 3 . Stengel -Niirnbera -Mühlhof f :10,55 Std ,4. Heissinaejt - Nllrnberg -Miihlhof 5 : 14 .05 Std . ; .5 . ^ assold -SC Baju -waren Nürnberg 5 :26,40 Std . : 6 . Wenninger - V . f .B . Groß-Auheim :7. Faßler -Nürnberg .
Städ ' espiel Rastatt - Baden - Baden .

In das Programm der „O p f e r t a g s"-Spiele der Gruvps Ba -den am 29. September ist auch ein Städteipiel Rastatt gegenBaden - Baden aufgenommen worden. Während sich Rastatt beiseiner Mannschaftsaufstellung in erster Linie auf die Sp ' eler desBezirksliga -Vereins Fußball -Verein Rastatt stützen wird , hat Ba -den -Baden die folgende Mannschaft gemeldet : Vflüger MB OoslKlebsattel (Sp .Vg . ) , Herold (Oos ) , Rößler ( VfBs . Vahr (V ?B )
'

Bachmann sSp .Vg .) . Ible . Kreideweis (Oos ) . Denn l "
.-, .Vg .)

'
Meier (VfB .) , Scharf (Sp Vg .) .

Kurze Svorwachrichken.
Den Tennisklubkampf Strasburg — Frankfurt gewann deiFrankfurter TC . , 914 mit 9 :6 Punkten . Madame Mathieu schlugFrau Fiedleben im Rahmen des Klubkampfes 6 : 1 , 7 : 5-

&
Beim Tennis -Turnier in Montreux gewannen Frl . Rost (Köln)

m 0en Ä T
. l " lZürich) das Damen-Doppel gegen MadamePons/Miß Petchell 3 :6, ö :2. 7 :S.

PoreMs Karlsruher Abschied.
Ein vorbildlicher Sportsmann .

Bei de«m gestrigen Spiel Karlsruher Fußballverein —Phönix
hat der Mittelstürmer des basischen Meisters . P o r e t t i , zum
letzten Male den schwarz -roten Dreß getragen . Der Schweizer, der
ein Jahr lang aus beruflichen Gründen in der badischen Landes -
Hauptstadt weilte , kehrt nunmehr wieder nach Lugano zurück, um
dort im elterlichen Geschäft tätig zu sein .

Mit Poretti scheidet ein vorbildlicher Sportsmann aus
Karlsruhe . Die Vereinsleitung benützte das letzte Spiel Porettis ,
um ihm in aller Öffentlichkeit Dank für sein uneigennütziges faires
Spiel in der ersten Mannschaft auszusprechen. Dr . Schricker ,der Spielausschuß Vorsitzende de- K . F . V . richtete vor dem Spiet
K .F .V . — Phönix herzliche Abschiedsworte an Poretti , der durch
sein faires , vorbildliches Spiel in Karlsruhe stets in guter Erinne -
rung bleiben werde. Er habe in seiner ganzen Tätigkeit in der
ersten Mannschaft des K .F .V . den Spielern stets als Vorbild gs -
gölten . Als äußeres Zeichen des Dankes für seine Spielertätigkeit
überreichte Dr . Schricker dem Scheidenden einen K.F .V .-Ring und
einen prächtigen Blumenstrauß .

Der Schweizer Poretti , der nunmehr ein Jahr lang den
Mittelstürmerposten beim Karlsruher Fußballverein verschen hat ,
hat sich beim Fußballpublikum durch sein sportsmännisches Benehmen
rasch Sympathien erworben . Er zeigte stets auch dem Gögner
gegenüber jenen ausgezeichneten Sportgeist , den wir
leider heute so oft auf dem Spielfeld vermissen. Charakteristisch
für die vornehme Gesinnung Porettis war gerade sein Benehmen
bei dem gestrigen Kampfe K .F .V . — Phönix . Als der Phönixstür -

porottl v . K.F .V .
mer Schäffner kurz vor Spielschluß in prächtigster Weise für Phönixdas 6. Tor schoß , da lief Poretti demonstrativ auf den Gegner zu,um ihn händeschüttelnd seine Anerkennung für die wundervolle
sportliche Leistung zum Ausdruck zu bringen . Das ist wahrerS p o r t g e i st, der auch im härtesten Kampf dem Gegner nicht die
Anerkennung versagt .

Nicht eindrucksvoller hätte sich Poretti von Karlsruhe verab -
schieden können, als durch die >°e kleine Demonstration , die den vor -
nehmen Charakter des bisherigen Karlsruher Mittelstürmers
kennzeichnet . Wenn manche Spieler aus diesem Verhalten ihresKameraden auf dem Spielfeld gelernt haben , dann hat Porettineben seinem ausgezeichneten spielerischen Können auch noch wert -
volle sportliche Erziehungsarbeit im Interesse des idealen Sport -
gedankens geleistet. Vldr .
Schwimmiänderkamyf Deuisckfland — England .

Man muß es dem Deutschen Schwimm-Verband laisen, er besitzteinen außerordentlich großen Unternehmungsgeist . Kaum sind die
Tage von Budapest vorüber , so stehen die deutschen Schwimmer schonwieder vor einer neuen , nicht zu unterschätzenden Aufgabe. Es gilt
gegen England anzutreten , ein Kampf , mit dem das außerordentlichgroße internationale Wettkamps- Programm des Deutschen Schwimm-
Verbandes

^ beschlossen werden soll . Beide Verbände kamen nunüberein , die für den Länderkampf vorgesehenen Konkurrenzen zu-
nächst in Birmingham , und zwar am 26. September , auszutragenund dann zwei Tage später im Rahmen der englischen Meister-
schaften in London zu wiederholen . Der Wettkampf selbst erstreckt
sich auf eine 4 * 200 Meter Staffel und auf eine Wasserbollspiel.Der DSV . hat sich bei der Nrminierung seiner Vertreter in der
Hauptsache auf Mitglieder der Wasserfreunde Hannover beschränktund folgende Teilnehmer für diesen Länderkampf bestimmt : 5?ein-
rich-Poseidon Leipzig : Schrader -Hildesheim 99 : Ba ! k- Eelsen.' irchen :Gebert , Cortes und Protze-Hellas Magdeburg : Karl und WilliBahre . Gunst, Kühne , Dewitz und Kipser-Wasserfreunde Hannover .Der Schwerpunkt dieses Ländertreffens bilden für die deutschenVertreter in der Hauptsache die beiden Wasserballspiele .England ist in dieser Konkurrenz seither in internationilen Spielennoch nicht besonders hervorgetreten , sodaß hier glatte Siege Deutsch¬lands zu erwarten sind Die deutsche Expedition tritt am Zt. Sep¬tember von Hannover aus die Reise nach Englanv an und wirdam 29. September wieder zurückerwartet.
Starke Beleiliqung am Zuver !ässistkeilsf^ua.Die vom Deutschen Luftfahrerverband erlassene Ausschreibungzu dem vom 27. bis 29 . September stattfindenden Zuverlässig -
ieitsflug hat einen ungemein starken Widerhalt gefunden, denndie Hochstzahl von 35 Nennungen wurde mit 50 Meldungen weituberschrttten . Bestimmungsgemäß mußten daher einige Bewerbermit ausländischem Motor gestrichen werden . Von den verbleibenden35 Maschinen sind nicht weniger als 23 Klemm -Flugzeuge , ferner
I- *5cr „M - 23 b" der Bayerischen Flugzeugwerke, dreiÄ.M .G . -Apparate der Gebr . Müller - Griesheim sowie je zwei Kon-truktionen von Focke -Wulf und Raab -Katzenstein. An Motoren sind20 deutsche und 15 ausländische vertreten , darunter 13 Daimler -Benz (20 P .S . )^ 11 Salmson (40 P .S .) und 4 Anzani ( 35 P .S .) .Unter den 91 Piloten und 106 Beobachlern , die an dem Wettbewerbbeteiligt sind , finden sich die bekanntesten Namen wie Wolf Hirth -Stuttgart . Fr . Siebel -Berlin , Triebel - Köln . Ofsermann -Berlin .v . Seckendorf -Stuttgart , Koenen-Köln , ferner auch zwei Damen : FrlElly Detnhorn -Berlin , die von der bekannten Automobilistin FrlMartha Pix -Sonneberg begleitet wird . Bei dem Wettbewerbwerden 54 deutsche Flughäfen berührt , unter diesen am häufigsten -Berlin , Böblingen , Bonn . Düsseldorf, Frankfurt a . M ., Köln , Mann -beim und Munster .

%
Die Hauptversammlung des D .M .B , findet am 13 Oktober inStettin statt.

Sein Svjähriges Bestehen feiert derHamburgerSchwimm -verein von 1873 anfangs Oltobek mit einem größeren Schwimmfest.
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SCHACHSPALTE
Np . 38

Geleitet von R. Ratz .

Weilkampf Aljechln
7- Partie .

Wedfl : Schwan -.
Aljechln Bofoljubow

Indisch .

BogoIJubow .

L 62— d4
2. c2— c4
8. p2—gS
4. Lfl —g2
6. sgi —a
6 . 0—0
7. SbX—c9
8. Sf3 —e5
9. e2—e4

10. 52—54
IL 54—f5
12 . e4 :55
13 . Sc3 d5
14. Se5 :d7
15. Lg2 :d5
16 . Lei —e3

8g6 —58
fcS
d7—dB

L.5&—g7
0- 0

d5 :c4
Lc6 —e6
Sb8— d7

Dd8 —b6
g6 :f5

Lefr —d5
c6 :c[5

S56 :d7
Ta8 —d8 !

Db6 :b2
hier kam Se5 ! sehr « tark in Frage

Ld5 :c4
Lc4 —b8
IM1 —h5
55— f6
Dh5 — g5 !
Dg5 :g3
Tal —dl
Kgl - nhl
Dg3 —d0
Dd6 —«7
D « 7 :b7
Tdl —el
Db7 —53
D53 :f5
Lb3 — c2 !
Tfl —53
D55 :g6
Lo2 :gfi
Lg7 :57 +

Sd7 —bfl
Td8 :d4

Td4 - e4
Te4 :Le3 ? ?

Te3 :g3 +
e7 :56

Kg8 —h8
Lp7 - h6
LnO—-gr7
I>b2—«5

56—55
I >e5 —56
D56 — c3
Sb6 —c8

DcS —c6+
Dc6—gtf

h7 :g6
Kh8 —g8

Aufgegeben .

Lösungen
Aufgabe Nr . 16: Weiß : Kh7 : De4 ; Tb6 . dl : La6 . gS : So4 , d2 ; Ba5 .

Schwarz : Kc5 , Dd3 : TIS ; Lal ; Ba4 , c6 . e7 . 57
1. Sc4 —e5 ! Sc4 — d6 scheitert an Dd3 :La6

Aufgabe Nr . 17. Weiß : Kel : Tfl . hl : Bg3 .
Schwarz : Kg2 .

1. Tll —54 !
a ) 1 Kg3 : b) 1 Khl :

2 . 0- 0 Kh3 2 . K52 Kh2
3 . T51 —53d = 3 . T54 —hfcfc

Aufgabe Nr . 18. Weiß : Kb6 :Da2 ; Tel : Lc5 , g2 : Se5 . g4 : Rb5 , d2.
Schwarz : Kdü ; Tb3 . 53 : Le4 , gS : Sb4 : Bc4 , d7 . e6 .

L d2—d3 !
* ) L . . . . Sd3 :

2 . DaScb
b) 1 TbS :d8

2 . Dc4 = fc '

c) 1
2. Le41± =

d) L . . . .
2 . Sffcfc

T53 :d3

Ld3 :

Richtige Lösungen sandten ein : R . Wagner 12 . 13 . 17. 18.

Aus der Schachwell .
Weltmeisterschaftslampf : Aljechin gewinnt di« 8. Partie nach

29 Zügen und führt nun mit 5 Punkten gegen 3 Bogoljubows . Am
1. Oktober wird der Kampf in Heidelberg wtcder ausgenommen .

Turnier in Budapest : Sieger Capablanca mit 10K Punkten ;
2. Rubinstein 9*4 Punkte ; s . Tartokower 8 Punkte .

Auszählratsel .

L N A E M S A G E L
L A C L E R F D R H

Die Buchstaben sind mit einer bestimmten Zahl auszuzählen .
Bei ausgezählten Buchstaben wird immer begonnen urtb lern Buch¬
stabe übersprungen . Die Lösung ergibt eine hohe militärische Würde .

Vexierbild.

Gl RÄTSEL-ECKE
Gleichung.

(a — b ) + c + (d — s) ---- x
«) männlicher Vorname , b ) schafft das Gesetz , c ) Verhältnis¬

wort , d ) häuslicher Angestellter , e ) Geschlechtswort , x — europäisches
Ländchen .

Wer kann die Inschrift lesen ?

Wunderbar .
Wer wandert ruhlos immer fort
Und bleibt doch stets am selben Ort ?
Er bleibt dabei im Bett sogar ,
Nun sag, ist das nicht wunderbar ?

Bersteckt.
Siehst du den Baum hier , der mächtig sich streckt?
Sieh nur , leicht findest du , wo ich versteckt.

Silbenrätsel .
ach — ar — bal — ein — le — Ii —■

mee — mei — na — ne — ne —
pau — ri — se — se — wand — wil

Aus vorstehenden 17 Silben sind sieben Wörter von folgender
Bedeutung zu bilden : 1 . Rebeform ; 2 . Singvogel ; 3. weiblicher
Vorname ; 4 . Teil des Wagens ; 5. Tänzerin ; 6. Stadt in Litauen ;
7. Schutz des Landes . Sind die richtigen Wörter gefunden , so
ergeben die mittelsten Buchstaben derselben im Zusammenhang
gelesen einen männlichen Vornamen .

Zahlenschrift.
12 8 8 2 4 — 5642789 — 10 2 11 12 26 — 13 10 3 —

8 13 1 2 6 (Sinnspruch ) .
Schlösse! : 1 2 11 10 Werkzeug ; 2 11 12 2 7 8 3 2 schönes,
gewandtes Reptil ; 6 2 5 6 Zahlwort ; S 13 10 3 Körperteil ;

4 13 1 2 häufiger Vogel .

Kreuzworträtsel .

P 2 m 3 V 5

■(T
~

H 7 m
3 9 r 10 »TT12

13 I« m 15

ü i6
~ SS17 1

IL »ÜJ
Senkrecht: 1. Vorname ; 2. Dickhäuter ; 3 . ausgestorbenes Traft«

wild ; 4 . polnischer Adeliger ; 6 . nordische Felseninsel ; 7 . italienisch «
Weinstadt ; 9. italienisches Zahlwort , Ausdruck im Kunsthandel ;
10. Schwimmvogel ; 12 . spanischer Fel ^ err ; 17. brasilianisches Tier .

Wagerecht: 1 . Gewandung - 3 . Brauch ; 6 . chemisches Zeiche»
und chinesisches Wegemah ; 7 . (rinteilungsbegriff ; 8 . ehemals viel «

gelesener französischer Romanschreiber ; 10 . Fürwort ; IL Ausruf ;
13 . Truppengattung : 14 . ausgestorbener Riesenvogel ; 15 . klassische
Eedichtsform ; 16 . Umstandswort der Zeit ; 17 . früher Gewicht und
Münze , jetzt Kartenbezeichnung ; 18. Teilzahlung ; 19. Ausdruck
eines Wunsches .

SlfHHMN ODS litt Wt « Mskl 'W .
Eleichklang: Acht.
Worträtsel : Streichholz.
Bilderrätsel : Generalstreik.
Kammrätsel: HERBSTSEGEN

e o o e a a
m n g b
o « 1 1

Anagramm : Kater . Karte , Kreta .
Lösung de» Kreuzworträtsels .

g
1

g
1

Richtige Lösungen sandten «in :
Hildegard Faber , Margot Schön , Elsa Scherer , Helmut Groß '

köpf , Wolfgang Zureich . Willi Kempermann , Emil Pfeiffer , Han »

Huber . Simon Kraft , Heinrich Scherer , sämtliche aus Karlsruhe ,
Frau K . Wolter - Rastatt , Arnold Boos -Smzheim , Wilhelm Kam «
merer -Blankenloch .

Statt besonderer Anzeige.

Todesanzeige .
Am 22 . September verschied nach

kurzer Krankheit mein lieber Mann , unser
treubesorgter Vater

Wilhelm Schlick
Obermaterialienvorsteher a. D.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Elsa Schlick
geb . Held .

Karlsruhe , Durlacher - Allee 36
Heidelberg

Die Feuerbestattung findet am Diens¬
tag, nachmittags 14 Uhr, auf dem Karls¬
ruher Friedhof statt .

vas Rind geSeiht — die Mutter lacht,
köstritzer Schwarzdier hat 's gemacht .

übernimmt zur Sage -
rung und Verkauf .
Aug . u. Nr . FH 3636/
Jl «,S44 <m die Bad .
Presse , Fil . Hauvtvost .

SSäjDnMnni

Wohnung.

Laden m. Ncbcnraum ,
evtl . m . Wohng ., West-
stadt, KaiseraUce , NShe
Gutenbergplatz . per so -
fort od . 15. Okt. ges.
Off . unt . F .H.Z918 an
Bad . Pr . Ftl . Hauptp .

Fiir 1 . Juli oder 1 .
August 1930

au miete » aelucht
bessere

4 ZilN . - MhllM
nebst Zubehör . Angeb .
unt . Ztr . 224.">o an die
Badische Presse .

Todes -Anzeige .
Wir geben hiermit bekannt , daß

unser langjähriges Mitglied und Kollege

Herr Anton Beha
Friseurmeister

uns durch den Tod entrissen wurde.
beerdigung A

mittags '/«3 Uhr.
Wir

teiligung .

beerdigung Montag, 23 . Sept ., Dach¬
aus '/«3 Uhr.
Wir ersuchen um zahlreiche Be-

17751
Dar Vorstand .

Zurück

Frau Dr. med. Liane Barner
Aerztin bii3i

steianienstr . 86 Telefon 3320

Ihre Feder bellen
werden wieder leicht und luttig in der
Bettfedern - Reinigung

mit Kraftbetrieb. Bestes Verfahren Freier Transport
Billige Preise . Nur KarlstraBe 20
Telefon 2168 F .H .3815 P . Pertchmann

Tanz-
insfitut

UM Tiauimann

Karlstr. 18 , 1 Tr.
gegenüber Moninger.

Kurse für Anfänger, - Per¬
fektion und Einzelunter¬

richt 16 6̂4
Anmeldungen :vormittags
von 11—2 Uhr , nachmit¬
tags 4 - V»6Uhr Tel . 3155 .

l!llilll[f|[| lllllll!illillllllll!lll!l

Druckarbeiten
weiden rasch u . preis¬
wert angefertigt In der
Druck , t*. Iftterflnrtrn

Wohnberechtigte Fa¬
milie sucht
2 - 3 Z . - Mhllllllg
Miete wird pünltl . l>e .
zahlt . Offert , unt . Nr .
E5S55 an Bad . Presse .

Jung , kinberl . Ebev . f .
1 ~

2 Z . - Mnung
auf 1. oder 15. Okt.

n . Nr . 6 5588
o » d. Badische Presse .

Jg . Ebev . sucht «rotzeS ,
leeres Zimmer mit
Uiiche, evtt . Kuchen -
benüda . . am liebsten
bet alleinstcb . Dame .
Aug . u . Nr .
an d . Badische Presse ,
Killale Hauptpost .

H) 6ut3c ^ 6s
'

Fremdsprachler - Bund e . V .

iirTnr - SITZ BERLIN . ORTSGRUPPE KARLSRUHE I. B.

Wir eröffnen am 15 . Oktober Sprachzirkel für
Fongeschrittene und zwar :

Englischer Zirkel , geleitet von Engländerin
Französisch . Zirkel , geleitet von Französin
Italienischer Zirkel , geleitet von Italienerin
Spanischer Zirkel , geleitet von Deutsch -Spanierin

Anmeldungen von Interessenten erbitten wir an die Geschäftsstelle
Douglasstr . 28 ll. gegenüber der Hauptpost
Sprachzlrl <el fUr Anfänger in Englisch Französisch ,
und Spanisch beginnen bei uns am 15 . Oktober

Deutscher Fremdsprachler -Bund e . V. , Ortsgr. Karlsruhe
Douglasstraße 28, II - Fernruf 1518 J

Zjnjmer
MM. MIM
Nähe Müblburgertvr .
s. iung . Man » aus 15 .
Oktober gesucht. Ans .
unter Nr . N 2812 an
die Badische Presse .

viele gewaltige Menlchenmenge
imponiert Ihnen ! Wenn Sie augenblicklich auch in erster Linie
das interessante Fußballspiel fesselt, erwacht doch der Geschäfts¬
mann in Ihnen ; Sie denken : Könnte ich doch morgen jedem von
diesen Tausenden meine Geschäftskarte überreichen , mit jedem
ein paar Worte sprechen . Sie können es ! Inserieren Sie in der

vielgelesenen „Badischen Presse " . Wenn Sie jeden Tag die vielen
Tausend Leser sehen könnten , die Ihre Anzeige beachten , dann
würden Sie die Zeiiungs • Anzeige, das beste und erfolgreichste
Werbemittel noch stärker für Ihre Werbung heranziehen.
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(5 . Fortsetzung .)

»Du , aber unterhaltsam ist es doch auf meinen Wegen . Manch -
"W kommen lustige Wandervögel und singen liebe Liener , manch.
"W gibt -, ein Intermezzo mit echten Spießbürgern und manchmal

belästigt mich auch ein aufdringlicher Mensch .
"

»Nanu . Im Ernst ? Dann solltest du doch vorsichtiger sein .
"

„Oh , nicht so. Du mißverstehest mich. Nein , da sei unbesorgt ,
^

-» schlimm ist es nicht . Aber letzthin , als ich auf der Bastei war ,
saß mir am Nachbartisch ein Herr gegenüber . Groß . blond . Ich

gleich : Norddeutscher . Und dann las ichs auf einer Zeitung ,
er in den Händen hielt : „Bremer Nachrichten ".

, „Schau mal an . Du bist da doch scheinbar aber auch nicht ganz
Uninteressiert gewesen ."

„ Aber Walter , er starrte mich auf der Bastei immer an .
gönnerhaft , weißt du . Und dann traf ich ihn am Amselfall wieder ,
und im Hotel in Rathen nochmals .

"

„Ach allerhand . Habt ihr zusammen gesprochen ? "

„Kein Wort .
"

„Wo fuhr er hin ?"

„Ich weiß es nicht . Vielleicht nach Schandau .
"

„Na , dann wirst du ihn heute schon wiedersehen .
"

„Ich habe gar kein« Sehnsucht danach ."

„Wirklich nicht ? "

„Nein . Und doch. Ich möchte ihn gern mal fühlen lassen , daß
" mir mit all seiner kühlen Herrscherwürde nicht imponiert .

"

„Sich einer an . Was du da Schlimmes planst . Aber es freut
toiäj . Du wirst jetzt langsam wieder die Ursula von einst .

"
Sie schüttelte den Kopf .

. „Nein , Walter , die gibt ? nicht mehr . So wie ich war , werde
? nicht mehr . Will ich auch nicht mehr werden . Ich habe andere ,' ^ fere Werte des Lebens entdeckt durch mein Leid .

"

J55u redest dir jetzt nur immer ein , daß du ernst sein müßtest ,
^ »er du wirst schon wieder das lustige Mädel wie einst . Das ist

einzige Richtige , Ursula . Eine Frau , die ständig denkt und
Dübelt und Gott weiß was philosophiert , ist für den Mann kein
^ uemer Lebenskamerad .

"
Sie kam nicht zum Antworten, ' der Zug fuhr eben in den

^ chandauer Bahnhof ein und hielt . Sie stiegen aus und begaben
zum Fährdampfer . und ließen sich übersetzen . Walter Brand

Mug vor :
„Wollen wir im Kurhaus zu Mittag essen? "

„Gern . Und dann ? "

„Bitte , bestimme du .
"

..Also dann fahren wir zum Wasserfall und wandern zum
g? uhstall " . Ich weiß , du bist kein begeisterter Bergsteiger . Den

zum Kuhstall hinauf mute ich dir aber noch zu."

„Angenommen .
"

Sie stiegen die breite Treppe zum Kurhausgarten hinauf .
Ursula bat :

„Laß uns hier im Freien speisen .
"

„Wie du willst . Ich bin zwar kein großer Freund davon . Aber

ich bin selbstverständlich einverstanden .
"

Sie deutete nach einem Tisch , der , halb in grünen Bosketts

verborgen , etwas seitlich stand .
Sie nahmen Platz , und als Ursula saß und ihre Blicke durch '

den Karten schweifen ließ , — die Tisch« waren nur wenig besetzt —.
zuckte sie plötzlich leis zusammen und deutete unmerklich nach einem
Tisch ganz drüben am Haus , an dem ein Herr mit Briefschreiben
beschäftigt war .

"

„Du , dort sietzt der aufdringliche Mensch wieder .
"

„Ach. schau an . Habe ich es nicht gesagt ? Du wirst ihn
wiederseh 'n .

"

Der Ober trat zu ihnen und nahm ihre Bestellung entgegen .
Als sie wieder allein saßen , kam ein Gast die Treppe zum Garten
herauf gestiegen ; im eleganten grauen Straßenanzug , schlank, hoch
gewachsen , das Einglas im Auge . Ursula sah ihn und erschrak leicht .

„Ach, Graf Lieshold .
"

Der Eraf hatte flüchtig zu ihr hinüber gesehen und zog. si«
erkennend , eifrig den Hut . Er trat näher .

„Ist es gestattet , meine Gnädigste ."

Und küßte ihr galant die Hand . Sein hageres , bartloses Antlitz
strahlte . Jetzt begrüßte er auch Walter Brandt .

„Tag , lieber Herr Brandt . Auch Ferien ? Wohnen sie hier ?
Und Sie . gnädigstes Fräulein ? Darf man Sie hier zu den Gästen
zählen ?"

Als ihm Ursula erklärte , sie sei nur auf . einen halben Tag
von Wehlen mit dem Netter hierher gefahren , hob er bedauernd die
Schultern .

„Schade , schade. Ach . sehr schade. Gerade abends , Sh , ich hätte
um die Gunst gebeten , Ihnen da eine Stunde Gesellschaft leisten zu
dürfen . Heute nachmittag bin ich leider gebunden . Ich weile mit
meiner Tante , der Gräfin Trossin , hier . Die alte Dame ist etwas
anspruchsvoll . Aber man will ihr den ARllen lassen . Wir wollen
dann mit dem Dampfer nach Herrnskretschen . Schade , wirklich schade .
Und morgen reisen wir ab . Die Frau Tante will nach ihren
Gütern in Schlesien zurück. Ich soll sie begleiten . Aber im Herbst ,
man darf da doch hoffen , Sie in der Gesellschaft zu treffen , gnädigstes
Fräulein ? Sie haben , äh , sehr Herbes erlebt . Aber nun werden
Sie sich uns doch nicht länger entziehen ?' "

Ursula sah den Grafen lächelnd an .
„Vermißt man mich, Herr Eraf ? Ich werde Sie aber wahr -

scheinlich enttäuschen , denn ich habe sehr wenig Sehnsucht nach dem
Gesellschaftsleben .

"

„Ach . die Sehnsucht kommt noch. Bestimmt . Es wäre ja zu
schade. Und nun wollen Sie sich hier erholen ? Sehr recht , äh .
Aber daß Sie dieses Nest , dieses Wehlen gewählt haben ! Kein
Konzert , kein Theater , rein gar nichts . Nichts als Natur .

"

„ So will ich es ja , Herr Eraf . Nichts als Natur .
"

„Ach , —" Der Eraf sah unschlüssig auf Walter Brandt . „Ob
man das für Ernst nehmen darf ? "

Der nickte. *

„Ohne Zweifel , Herr Graf .
"

„Sonderbar , äh . Und ganz allein weilen Sie dort ? "

„Ja . ganz allein .
"

„Da müssen Sie sich ja zu Tode langweilen . Ich langweile mich
ja hier schon . Die Tante ist keine sehr anregende Unterhaltung .
Bei dem Alter . Schon 74 Jahre . Ich spiele manchmal Billard .
Bin ja leidenschaftlicher Spieler . Und ein Gast hier — , da hinten
der Herr , der schreibt . äh , ja , ist auch sehr begeisterter Spieler .
Sehr . Er ist mir sonst nicht sehr sympathisch . Zu bürgerstolz . Ich
bitte mich nicht mißzuverstehen . Aber er hat eine Ausdrucksweise

manchmal an sich. die . »h . na die mir eben nicht zusagt . Aber

schließlich in der Not , gnädigstes Fräulein , nimmt man auch das
in Kauf . äh . und spielt mit dem Herrn Dirksen Billard .

"

Ursula nickte. Und dachte : Also Dirksen heißt er . —
Der Ober näherte sich ihrem Tisch , von einem zweiten Kellner

gefolgt , und brachte den Wein und die Suppe . Da verabschiedete
sich Graf Liefhold .

„Gnädigstes Fräulein , ist es gestattet , sich einmal nach Ihrem
Befinden zu erkundigen , wenn ich aus Schlesien wieder nach Dresden

zurückgekehrt bin ? "

Ursula nickte zustimmend . Als der Eraf von ihnen fort schritt ,
sah sie ihm mit leichtem Spott um die Mundwinkel , nach . Der

Graf begab sich zu seinem Billardfreund und begrüßte diesen . Der

schien nach ihr zu fragen . Ursula kräuselte die Lippen .
„Jetzt wird Bericht erstattet . Na . Gott sei Dank , daß der Gras

für den Nachmittag schon gebunden ist und morgen abreist . Ich
habe sehr wenig Sehnsucht nach seiner Gesellschaft .

"

„Er ist ein ganz netter Mensch . Ursula . In Künstlerkreisen ist
er sehr geschätzt. Aber freilich , reichlich abgewirtschaftet hat der
Gute . Seine Jugend ist ein bißchen teuer gewesen . Na , und wenn
er 's hätte , würde er jetzt mit seinen reichlich 40 Iahren sicher das
Geld noch genau so gut ausgeben .

"

„Was ist denn das für eine Gräfin Trossin , um die er so liebe -
voll bemüht ist ? Ist das die Erbtante ? "

„Ja . Von der man sich überall in den eingeweihten Kreisen
Dresdens erzählt . Mit deren Tod er schon vor zehn Iahren gerechnet
hat . Und Schulden auf die Erbschaft gemacht . Aber sie lebt heute
noch, die Gräfin . Und in zehn oder fünfzehn Iahren vielleicht auch
noch. Die Trossins weiden sehr alt . Ihr Bruder war 89 Jahre
alt , als er starb .

"

„Der arme Eraf Liefhold .
"

„ Nicht wahr . Und der Mensch lebt nur dieser zukünftigen
Erbschaft .

"

.Marum heiratet er nicht ?"

„Scheint doch nicht so leicht zu sein .
"

„Mein Gott , er ist doch ein Mann , der Ansprüche stellen kann .
Die Grafen Liefhold haben einen guten Namen in der Geschichte.

"

„Eben . Und eine Gräfin Liefhold muß — so erzählt man
wenigstens — einen gleichlangen Stammbaum nachweisen können
wie ihr Gatte , nach dem Wunsche der Gräfin Trossin . Sonst wird
nichts ans der Erbschaft . Und deshalb ist der Eraf sicherlich bisher
ledig geblieben . Er müßte höchstens so reich heiraten , daß er die
Erbschaft der Tante nicht mehr braucht . — Du wärest eine Partie
für ihn , Ursula .

"

Sie errötete und sah ihn an . Ihre Augen bekamen ein grün -

liches Schillern .
„Wie soll ich das verstehen , Walter ? "

„Na , was bist du denn mit einem Male so böse ? Ich bitte
dich ! Ist das am Ende eine Schande , wenn man Gräfin Liefhold
werden kann ? Ich meine doch nicht . Freilich , ehe der Graf um
dich wirbt "

Er schwieg plötzlich. Sie sah ihn gespannt an . Drängte .
„Was ist da ? So rede doch.

"

Er aber hob fein Elas .
„Ach , Unsinn . Also , dein Wohl . Ursula Brandt .

'

Sie aber dachte : du wolltest sagen , dann würdest du lieber selbst
um mich werben . — Und sann weiter : Was mag dieser Dirksen jetzt
von mir denken ? Ob er jetzt immer noch so gönnerhaft schaut ,
wenn er mir begegnet ? Der Eraf hat ihm doch sicher von mir
erzählt . —

Als sie nach dem Mahle siöch erhoben und zum Wagen , den sie
sich bestellt hatten , gingen , lief ihnen der Eraf nochmals , in Be¬
gleitung Dirksens , in den Weg . Er blieb stehen .

(Fortsetzung folgt .j

C8KLE de CONVERSATION FRANCAISE11 !
" Hlllllllllil IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIlllilillllll llllli IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIllilllllllJIIIIIIH in
J 'ai i 'honneur d'informer les Dame» et Mes¬
sieurs int6ress6s 4 l '6tude du fronfait que mos
Cercle de Conversation Frangaise
s'ouvTira trfes prochainement — Conference »,
Lectures , Causeries . — Cour » »ptciaux pour
Mutant *. — Le{on» individuelle ».
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WEIHMÜLLER
Professeur de fran ^ ait
Akaüemlestr . 18 Teitfon 5127.

Verkauf evtl . Tausch!
PS Bluz - Jnnenstener -LImousiue , wenig

fahren , mit allen Schikanen , prima Aahr >
51" » , , u ocrfnmtu , evtl . gegen offenen neu -
, /Nigcn Wagen zu tauschen . Äng . unt . Sit
1^ 2» an die Badische Presse .

. VelzmttMle Mm Wbn
L^ ringrrstrahe Nr . »8, frübe , Leovoldstr ,
^ «- « fertig .. Umarbeitung .. Reparaturen bill .
. ( 156691

Süßen Apfelmost
' " fie alten Apfelwein t» vor, « gl . OualttSt

empfiehlt Heinrich La » . Kelleret

^ Lessingstrafie 1K. — Tel . 4149 (10858

E . MERCIER « Co .
• renzsektk«ll»r«i ffflr Diutichltnd > . d. I , TRIER

HP
ttäsrii verkauft

P

ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen mochten

dnrdi eine Kleine
ANZEIGE in der
B&dischen Presse

luuanieriigung und umarbeiten
^ Betten und Polstermöbel

"ad auBer d e [n Hause . Teilzahlung .
88 VaL Buhl , SchGtzenstr. 8.

Fässer -Verkauf .
Neue starke Fässer von 100— 100 Ltr . , wegen
Platzmangel billig abzugeben . ( 16164)

Heinrich La » . Lessingstr . <». Tel . 414» .

Auswärtig » » . Eiadt -

Fahrten
mit S-Tonn . -Schnell -
Lastwag . werben tag -
lich ausgeführt v. vil -
ligst . Berechn . ( BilM
Telefon 7518 n . 2885.

Schwarz .

a
Kredite

nach anierilan . System
bei monatl . Rückzahig .
auf ^ u . 1 volles Jahr
gegen Möbelstcherheit ,
Biirgen od . GehaltSab -
tretung hch . (FW4274 )
Pinter , Schiivcnstr . 75.

1500 MK. !
gegen dreifache Sicherbelt von Privat <
hoben Zins üb leiden aesucht , Ana . u .
St >8900 an die Bad . Presse , Sil . Vanp

rivat gegen' Nr .
Vanptpost .

Metzgerei -
Anwesen

in vaden gelcg ., gut -
gebendes Geschäft , ist
weg . Familicnnnstim -
mlgkelten zu verkauf .
Der Preis beträgt
45 000 R !vi „ die An
zablimg mindesten »
10 000 - 12 000 9tSR.
Das Geschäft bietet
tüchtige » Leuten eine
glänzende Existenz .

Gesl . Angebote von
nur Selbstinteressenten
unt . Nr . GSS82 an die
Badische Presse .

Eilt !

Hau », Grötzingen
Lanbstr . nach Bergbau -
sen , geeign . für Wirt -
schaft , ngchweisbar gut
veziehb ., flenerfr „Tanr -
stelle. 20000 M Anz .
Ueberetnk . » ör » Hrrbft
Kaiserstratze 42 . 1X1 .

SchöneS . in gut . Zu -
stand befindliche »

Zweifam .-Haus
in der Stefanienstrahe .
mit beziehb ., beschlag -
nabmesr, , 6 Z .-Wohn .
zu verkaufen . Ang . u .
3r .SB.4275 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Billigst I» verkaufe « :

Sägewerk
am Karlsruher Nhelnhafen

mit Wasser - » nd Bahnanschluft , grobe Säge -
balle mit geräumigem Keller . Büro , Meister -
wohnung . Kauiine und andere Nebengebäude .
Das Anwesen kann mit und ohne Betriebs -
maschinell verkaust werden un !> eignet sich
bestens für Lagerzwecke oder anderen Kabrik -
betrieb . f (17709 )

Karl Gromer , Holzkanülung,
Sarlörube -Melnbase ».

.£*

Schlafzimmer
Mahogoni poliert m . Toilette fiQA ,
komplett zurückgesetzt Mk .

bei Zahlungs - Erleichterung

P . Feederle , Möbelfabrik
Durlacher Allee 58 a . 17571

Eilen fie
30. Sept . Schluß
des Ausverkaufs

Mantel , Kleider
Kommunion - Kleider

Blusen
a p o t t b I I II g

FREUND & CO .
KalsaratraBo 207 I fc

Pol . Kleiderbügel 4 St .
mit Krngenschtltzer 6O 7

Tausch .
Gesucht S Z .-Wohng .,

1. od . 2. Stock .
ausgeschloss, , mit allem
Zubehör . Geboten gr .
! Z . -Wohng ., bewohn -
bare Mans . u . Znbeh .,
2. Zt . Zu ersr , F .W .
4467 in der Bad . Pr .

' kann man sich dazu bequemen ,
'

täglich „ Buüritll Säte " ZU nehmen .
'

Seit 100 Jahren unübertroffen gegen
Verdauungsstörungen , Magenbeschwerden ,
Sodbrennen usw . 250 gr 0.60, Tabletten 0.25
u . 1.50. Nur echt in blauer Packung mit dem
Bilde des Erfinders . BUllrich , Berlin W57.

Druckarbeiten
werden rasch u , preia >
wert angetertig » »n oer
Dru ^ Thiergarten

(Badilche Presse '

Nickt betraten ,
k. Verbind , anknüpfen ,
erst eing , inform . dch .
Pe .- Z'ci -ktio Z t e i n .
Pol .- Wachtmstr . a .

Psoribeim j . 11« .
Aettveibindg . (235W )

Seibstinseeat
Frl . . Mitte der SOei

3 -, kfltb ., lai -ell . Ver¬
gangenheit . wünscht d .
Bekanntlchaft eines
reich . Herrn » . 4ö — iiO
Jahren , zwecks

Heirat .
Offert , u . Ar . HS3V7
an die Bad . Presse .

Heirat !
Sin ehrliches , fleißig ,

n . hiiuSl . erzog . Frä »-
lein sucht sich alsbald
zu verheiraten mit
Kaufmann od . Beam -
ten . Bin 27 Jahre alt ,
katbol ., erhalte vollst .
Möbel für ein schön.
Heim in . Bern . Der¬
jenige Herr , welch , stch
glücklich machen will ,
möchte seine Osserte
m . Bild , welches zu-
riickgesandt wird , ein -
send . unt . Nr . G 2806
«m die Bad . Presse .

» Iflc 1 Itl -ÜM
od . Grossist liefert Möbel gegen bovv . Sicher -
beit ? Grover i?aden vorbanden ^ Ana . n . Nr .
ÄHS904 an Mc Bad . Presse , Fil . Hauptpost .

Fässer , Mständer , waschzüiier
Blumenkübel

jede lirölie zw verkauten

M . Biron
KUferei und Ktfblerel

Bürgerstrafte 13
Reparaturen werden

schnell besorgt BlU

Zwetschgen
beste Qualität , in Ladungen billigst . Ferner

ptiiiifi SvelseZivlede!»
WS - und MW

sehr vorteilhaft . (2239a )
Josef Lechner , Herxheim b . L.

Telefon 21 und 80 Pfalz .

Perserteppich -
Kunststopferei

empfiehlt sich im Ausbessern u . Reinipen sämtlich
Teppiche . — Einziges Spezialgeschäft am Platze

Karl MiilSer, Karlsruhe
MathrstraB * 33. 1787 Ttlet . 6855
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Greta Garbo

■
Lars Hanson
Sven schoiandar

1
Jenny
Hasseiqulst m

10
Greta Garbos
reizendste Rolle

als Gräfin Elisabeth Dohna

Anfangszeiten Vi4, V,5 - Vi8. 9 Uhr

Olga
'

■üschechow
Weib m
flammen?

-Theater
KaiserstraBe 21t

Weitere Mitwirkende :
Hans Albers

Hedwig Wlnlersieln
von Allen
Angelo Ferrari

Musikalische Illustration
Frau Haldgo - Lehmann .

Anfangszeiten : V,4. 7»6. 1lt % 9 Uhr

Internat » Konzartdlrsktlon
ionradln Krauzar , Karlsruh *

Etnirachisaal Karlsrune
HeutO abends 8 Uhr 1

d SI. Kammermusik -Abend

ZUrcher-Sirelchquariej;
aus Zürich

Abonnements , »owie Tageskarten bei
Musikalienhandlung FrltiMUller ,
Kaiserstrasse , Ecke Waldstrasse

Stehplätze nur an
der Abendkasse .

Drackarbeilen
werden raiib und vrelSwert anaefertiaf in de«
Druckerei Kerd . Thiergarten IBad . Preise »-

Stadt- Honzertiiaus.
Sommer -Dpereffe
Montag , 23. Sept . 1989

Volksbühne x

Peripherie
Schauspiel von Lang «

Regle : Baumbach .
Mitwirkende : Bertram ,
Ermarlh , Jank , Brand ,
Gemmecke , Graf , Hierl ,
Höcker, Just , Mehner ,
Müller , Schneider ,
Schulz «, v . d . Trenck ,
Grimm , Luther .

Ans<ng 1S^ Uhr .
Ende 23 Uhr .

Ter 4 . Rang ist für
den allgemeinen Berks ,
freigehalten .
Preise A (0 .70—6 Jt )

Di . 24. 9 . yaust 1 .
Seil . Mi . 25. S. Neu
einstudiert : OrVheuS
und Eurudike . Do . 26.
9 . Der Maisch aus
Rom . Fr . 27 . 9 . 100t
Nacht . Sa . 28. 9. Faust
2 . Teil . Sonnt . 29. 9.
Neu einstudiert : Der
Ring des Nibelungen .
Zweit . Tag : Siegfried .
Im KonzetihS . : Zum
ersten Mal : DaS : Geld
auf der Straße . Mo .
30 . 9. 1 . Sinfonie -Kon -
»ert .

COLOSSEUM
HEUTE ABEND 8 UHR

Premiere

11

desTheaters
fröhlicher Menschen

Komm zu mm«

17588„Neu fUr
Karlsruhe "

lafnres-
Theafer

lebender
Marionetten

imm

lanz-
* Lehr mstitutl

J Braunagel
Mowaoks-An ' ane 131

Telefon 5859
2 . Oktober beg .
Anfängerkurs .

Einzelunterricht I
Uebern . Kurse auchf

auswärts
Anmeld , iederz .

Klopfen
v . Teppichen . Enistan -
buna von Wohnungen .

Teppichklovfcrei
L . Afanger , Friedrich ».
Platz Z. Telefon 2722.

<» 1127)

Lernt

»Deutsche Kurzschrift«
(N a tlonalstenographie )

Di * Volkskurzschrift der Zukunft , die Infolge harmoni¬
scher Uebereinstimmung von Sprache und Schrift für
jedermann , ob Hand - oder Kopfarbeiter spielend leicht zu
erlernen ist . Die „ Deutsche Kurzschrift " ist als Inter¬
nationalstenographie in 27 Sprachen übertragen , daher die
ideal « Kurzschrift für Auslandskorrespondenten !

Reuer AnfängerKurs
Mittwoch , den 25 . September 1929, abends 8 Uhr . in der
Pestalozzischule , Erbprinzenstraße 16 (Ecke Herrenatr .) .
Honorar einschließlich Lehrmittel M . 6.—. Erwerbslose
M . 3.— . Anmeldung bei Beginn oder Tel . 5155.
verein für Nationalstenographle v . 05 E. V.. Karlsruhe .

Die geistigeTat
6 neue und von einander

C . Vilelieschi
Sonntag . 22 ., Dienstag , 24 »Sonntae , 29 -, Septemb
u . Dienstag , 1 . t Sonntag , 0 . und Freitag , 11 . Oktober

stets punkt 20 Uhr
k Onstlerhaus

Eintritt frei ! Eintritt frei I

.— Martha Leyser —>
Langjährige Mitarbeiterin der Frau
Kammersäng Esselsgroth . - v. Ernst

erteilt bewährten

Gesangs - Unterricht
a ) Vorbereitung für angeh . Schülerinnen

von Frau Esselsgroth . - </ . Ernst
b) VölligeAusbildung f . Konzert u .Bühne
c ) Correpetitlonsstunde

Anmeldung 9 -11, 2- 4 Uhr
^ Qartenstraße 44 a — Telefon 292 2

vermietet

H. Maurer
Kaserstr . 176 .

Verloren

Benote»
klein . ®eli (Krawatte ) ,
von fr. Tribüne KS «
Platz bis zur Slektr .
Abzug . Ludwig - Wil -
Helmste . 1Z, p . (17717)

Ich zeige Ihnen
den Eingang der

Herbst- und Winter-
NEUHEITE N

an .
Große Auswahl , gute Stoffe ,
schöne Fassons u . billigePreise
wetteifern um Ihre Gunst

Michel -Bösen
205 Kaiserstraße 205
Das große Spezialhaus

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank . Bewillige Teilzahlg .

PreuQ .- SUdd .

KSassen -
Lotterie

Beginn am
IS . Oktober 1U29 .

Spielkapital
Ober 62000003 NU,

u» fanf Klassen
Spielplan gnt . n. frko .
'/. >,. V, V. Los

2 .. 6 - 12 .. 24 . - RH.

Bernhard
C3o3d ?arb

staatlicher
Lotterie - Einnehmer

Karlsruhe 1. B.
Kaiserstr . 181

Postscheck -Konto :
Karlsruhe Nr. 10705

Frauen
u. Mädchen
die sich guten Verdienst
sichern woli ., empfehle
ich die Anschaffg. drer

Striok - Maschine
für moderne Strickwa¬
ren , Kleider aller Alt ,
Strümpfe usw. Strick¬
unterricht wird erteilt .
Prospekt auf Wunsch

GEORG MAPPES
Karlsruhe

Karlfriedrichstr , 20

P
1ml

Rotelegel mit Fett
Gr (J« elegel ohne Fett

f , Flasche . RM 3.75
V, Flasche . RM 2.50

lintei

ErsMasstgen (FH3858

Klaiiierunterridit
zu mähigem Preis ert .

A K - lb . Pianistin .
Bahnbosstrabe 6, I .

Anmeldungen v . 3—4
Uhr .

_ Violine - ,
Mandoline - , Muiiaree -

Laute - , Flöte -
Unterricht ert . grilndl .
« . Hintz , Nelkensir . 27.

(SÖ1130 )

Etwas Hochfeines
aus dem

Conditorei — Caf6
Stübinger
Kaisei Straße 153 Telefon 6527

Erdbeer -Sahnetorte
Portion 40 Ptg . ^

s ) . . QroDeAuswahl InPralinen KTl
und allen Sebick -Arten

41 . K Wein und Bier ($ r

iWeinhausJustl

V.VJ.
O
A
A
G
G

%

AusscnneioeniKaiserstr . 91
Ausschneiden !

Pfälzer Woche
Als Spezialität im Ausschank :

neuen siiflenu . alten PlliMD
'

/ * Liter > Pfennig
bei Konzert V« Liter 40 Pf
Oirantiert g u t e Qualität , sorbitfrei !

Täglich Konzert !
Stimmung l Humor !
Zur Einführung obiger Weine verkaufe ich solche

Uber die Straße zu 80rt9 - p . Ltr .
Jeder Uebe ' bringcr eines Zeitungsausschnittes
dieser Anzeige erhält zur Probe I Liter zum

Ausnahm8prel8von70Pfg . 17587

DER SCHLÜSSEL

ZU IHREM
WOHLBEFINDEN . . .
Reines Blut, ein regelmäßig arbeitendet
Organismus , ein von schleichen Rück¬
ständen freier KArpei gibt Ihnen Spann¬
kraft und Lebensenergie . Ino sorgt für
Stoffwechsel , verleiht dem Körper eige¬
ne Widerstandskraft . Millionen trinken
Eno- Ein halber Teelöffel Eno in einem
Glase Wasser ergibt ein wohlschmec¬
kendes , prickelndes Getrink . Versu¬
chen auch Sie es, nnd mit Frohsinn nnd
Schaffensfreude verbringen Sie den Tag.
Elm PlsJtbt im Mi . 2,)0 rricil 4 — ) Ttbn .EtM DtpptWaith kostti Mk. 4,SO. Bridlllici
im slltn Ap» tbtktu und Driiirtri

FRUCHT SALI

ENO
FRUIT SALT

nufo -Transporte
WS 3 To ., ©ib . GM an
erleb , dch . Ackermann ,
Kriegsstr . 8« , Tel . 5Sl6 .

( 17388 )

DlliMrMchli
zu kaufen gesucht .

Ana . unter Nr . 17719
a » die Bad . Presse .

/ »nie beste Preise
für getragene
Kleid .Schuhe

vVSsche — Postkarte ge¬
nügt Komme ins Haus
Mannet , Werderstr . 21 .

FW4469

gut erhalten , komplett
oder einzelne Stücke zu
lausen gesucht . Auge -
böte unt . Nr . 23S6a
an di« Bad . Presse .

Pholoapparak
migl . mit Schllvvcr -
schlutz, zu kaufen g« s.
Angeb . u . Nr . 55556
an die Bad . Presse .

Metzgereimnllhin .
Suche „Blitz u . Wolf " ,
wenig gedr .. zu kauf .
Angeb . unt . Nr . F .H.
891Z an die B <td . Pr .
Filiale Hauptpost .

Haben Sie
getr . Kleider , Schuhe

zu Verl . Höchst¬
preis « zahlt . Sfieber ,
Markgrasenstratze lg .

(17264 )
Q)ui erhaltene

Herrenanzüge
zu kausen gesucht .

Angebe !« via . » 22%
an Vt b (C6c Presse

Getr . Kleider
Schuhe und Wisch «
kaust zu hohen Preisen
Fuch », SShringerstr .
Nr . 23, Postkarte od .
Tel . Nr . 7339 genügt .
Komme ins Haus .

(16588 )

Herren -Kleider
nur gut erh ., g . gute
Bez . zu kauf ges . Off .
u PIan Bd . Pr .

Neue Gänse -
n. Entenfedern
sLandrupf ) kauft , auch
das kleinste Quantum
Äettledernreiuiannas -
aultalt . Zchütienstr . 26.

( gäB4291 >

Küchenschrank
ohne Aufsatz , bereits
neu , billig zu verkauf .

Hövll . Zähringer -
strabe Slla , II . <177201
Kiickenschrant . Tüdi u .
2 © tüiiic , »ul . 25.// ,
flt . tost. Emaillcberd
30X verk . D , Gui -
maun , RudoMr . 12 .

^ (17715)

Schauburg
Modernes Filmtheater
Marlenstraße 10 , (früher Apollo)

Eröffnung mitte Ohtoner .
Die g-ei
Publikugestern in den Atlantik -Lieh tupielen dnrdi da »

kum erfolgte öffentliche Auslosung der Preisträgerin unserem Namen - Wettbewerb hat folgende « Resultat
ergeben :

I . Preis M . 100.— Herr C»rl Henke . Letnsstr . 11
t H . Preise ft M . 60 .— Fr . Flinsbach , Hlrschatr . 16 o.

F . StUppler , Karl -Wilhelmatr . 60.
8 III . Preise & M . 20.— Fr . Joachim . Bahnhofatr . 52.

Heinz Ohnesorse , Kömerstr . 23 , Frau Emrnf
Blank . Zähringentr . 63 , Ensen Lacrolx . Red "
tenbacherstr . 23 . nnd H . Ringel . Schillerstr . 51-

Ol « weiterhin noch ausgesetzten 20 Trostpreis «
i M . 6 .— sind wie folgt zur Verteilung gelangt :

Adele Spitzer . Adlerstr . 17, Charlotte Lehm -Rinck .
Werderstr . 20 , Kipellmoister E . Leonhard . Rürourrer -
» traße 36 , S . Kleiner , Weinbrennerstr . 16, Emmy Martin .
Kriegstr . 62. Frau Elsa Isenberg , Leopoldstr . 3 , Frau
Leo Haas , Enzstr . 6. Hans Goossens . Kaiserstr . 60.
August Schenk . Markgrafenstr . 24 . Hermann Jakob .
Karolinenstr . 6, Erich Selzer , Schützenstr . 13 . H -
Schnell , Werderstr . 58, Lina Ernst . Marienstr . 17. Emmy
Steinmetz . Kaiserstr . 71, Frau Luise Friedmann , Bach -
straße 75, Erich Hene . Bernhardstr . IL Frau Malo -
Kistner -Koch . Rüppurrerstr . 20 , L . H . May , Klao -
precJitstr . 31, Frau Elise Iiiiger . Ihirlacherstr . 17. Mar¬
kus Lenz . Schützenstr . 110.Die Preise werden den Gewinnern heute durch di«
Post zugestellt .

A . E . S.
öchreibinnWnen

gegen bequeme Raten -
zahlung . Nehme öltere ,
auch Mignon -Maschi -
nen , zu höh . Preisen in
Zahlung . Gebr . Masch ,
in allen Preislagen

BezirkSverireiung
Wilft . Müller , Lanier
bergstr . 8 , Tel . 2604 .

Schlafzimmer ,
heill eich . , auf erhalt ,
fomvl . , m . Rokhaar
mair ., Schlafzimmer ,
vol ., kompl . 250 .F , 8
gleiche Betten 60 JC ,
Schränke , wn . u . voi .i
v . 'A0.H an . Waschkom
30Jt , Kommode 10 M ,
Ausziehtisch 45.jC. and
Tische v . 8./tf an . lonli
MSbel u . Federbett .,
tarunter einige Plu <
meau m . Ia Tannen -
füll . i . bill . b . D . Gut -
maun , Rudolfstr . 12.
Äiöbeibdig . ( 17716)

ülldjen
Reform uud gewöhnliche
in großer Auswahl

zn billigen Preisen

MODelliaus
FreundUdi

Stammhaus D. Reis
KronenstraB * 37/39
(Zahlungserleichterung )

I686 '<

Sehr gut erh . Küchen -
einriwtung , echt Pitch -
pine , Büfett , Kredenz ,
veine , Büfett , Kred .,
Tisch . 2 Stiible ! eine
Emaillebadewanne m.
Gasbadeofen , günstig
»u verkaufen . Zu er -' ragen Karlstrasie 45,
m Laden . (FH 8802)

Porzelilln-Lsen
da Zenitalh . entbehrt .,
preisw . abzug . B1080
Hosfstrabe 8 , S. Stock .

Wegen Wegzug
sehr billig zu verkauf . :
GrüneS RipSsosa mit
4 Sesseln , Schränk ,
Spiegel mit Aussatz ,
weifte » Küchens » rank ,
Beleuchtungskörper .
Ritters « . 17 , Eingang
Gatienstr . (S31049)

Sofa mit 6 Stühlen
lieöertni
Tisch , t _ . . .

Chifsoniere z. verkauf .
Helmhoitzsir . S, III .

( SH «d0S>

(Svälbiedermeierl , ar .
rund . Tifch . ov Tisch ,

Gasherd
(Backofen mit Wärme ,
stelle) 3slammig , 14
Tag « im Gebrauch , ge-
gen Barzahlg . zu vks .
Balzer , Wörth a . Rh .

(2354a )

yeurich
Salon-Pianino

ungebraucht , zu ermä «
fiigt . Preis aus Pri¬
vatband zu verks. Per -
mittlung d . MustkhauS
Schlaile , Kaiserstr . 175 .

. (2355a )

nur an Beamte !
Unsere , in allen Beamtenkreisen besten *

bekannte Firma legt am
Dienstag , den 24. September , In Karlsruh «
Hotel Stuttgarter Hof . Adlerstraße 46.

von 9 bis 7 Uhr , durchgehend
unsere neuesten Muster (2351a )

in Herren - u. Damenstnüen
niler Art

auf .
Trotz der enorm billigen Preise

währen wir bei Kassaverkauf 5 Proz -
Skonto oder ein Ziel von 5 Monaten , erst «
Zahlung 1. Dezember .

Mitglieder der Badlsrhon Beamtenban *
erhalten bei Einkauf mit Katenscheck ein
Ziel von 6 Monaten .

Wir machen speziell noch auf unser «
Resteabteilung aufmerksam . Wir geben
solche mit einem Nachlaß bis zu 50 Proz >
an unsere Kunden ab .

Besuchen Sie die Ausstellung vollkom¬
men unverbindlich . Es lohnt !

Bein & Boos ,
Tuchversand

München , steinnellslraoe 17.

Schrank . Stiir .. weih ,
billig zu vks . (» 1124)

Rudolfstr . 18 . Werkst .
Stehende

Hoch - u . Nieder-
drrnk-Zaiiipkkeüel
S. g . S. 10. 12, 15 am
Heizfläche ab Lager
billigst abzugeben .

Gefl . Anfragen unt .
Nr . 32284 an die
Badlfche Presse .

« ikt . - Motorrad . 500
ccm , kompl . ei . A »"
läge . bill . , u verl . » 0-
geg . steuern . Rad Z

"
tausch . Anzus . ( Bltw *
Morgenstrake 25. L .

Fast neu « Cardinal -

öchrellimllschiiie
lehr preiswert zu per -
kaufen Interessenten
wollen sich meiden un -
ter Nr . ® 5554 in der
« adifchen Presse .

3U
komplett , preisw . z. vk .
Marienstratze 23. III .

(FW4280 )
Zurückgeholter

mit Platten ,
• pot bill o _t^

L . Pi asecki
Luisens raßeSO

3 To. Benz-
Pritsdieniaagen

3 K 2 , tn gutem Zu¬
stand , für 1800 M zu
verkaufen . ( 1842a )
Daimler -Benz A . -G . ,

B . Baden , Fernr . 1178.

Motorrad
prima Läufer , verst .,
spotibill . z. vk. (B1054
Markgrafenstr . 4S, Hof .

lOS . - u . S . - WBiiet
25, 35 , 45 u. 50^ f J - »•
Werner , Schützenstr . 59.

(17727)

Herren - und
Damenrad

billig abzugeb (1336N
Garienstr . 68. EingonS
Lelfingstrafie Laden ^
Herren » u . Dainenra »
noch neu , m . Gar -
» liter ,

Damenrad , gut etb ->
»0 M . Herrenrad 2« -̂
" "

40. (^ ^ 542ß .
" Ken -

Neue Anzüge
Gr . 44- 46 n 48, Stü »
Mark 50 zu verkamen .
Waldstr . 73. H ..

lieber lOOgut erb

maRanzllsi!
mante . üöerzien
I. Herr , n K-tab
0 . l0 ^ an t» ,

°^
(Är u ŝ arb .. ivw

«veieaenv -Pokten
neue , vrima m» d

nnzuge u . mante
staunend blllia . j ,

Zädrinaerltr 58fl

2 f . gut erh .
iel . 1 v. satt neue A
Schuhe dillin \

v% t
Lessingstr . SO.
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